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Deutſchland und die Sachverſtändigenberichte
Sonntag, 6. April 1924

Die Kredite für Deutſchland
Die deutſchen Anleihen im DawesBericht

London 5. April.
(Eigener Drahtbericht.)

„Daily Telegraph“ teilt in einer Beſprechung der Sachver-
ſtändigenvorſchläge mit, daß nach dem Dawes-Komitee Deutſch
land zunächſt folgende Anleihen auf dem Weltfinanzmarkt auf-
nehmen könnte:

Eine Milliarde Goldmark für die Gold noten-
bank und Markſtabiliſierung, fünf Milliarden Gold-
mark (auf Grund der Eiſenbahnerträgniſſe), die zunächſt der
Finanzierung der Sachlieferungen während des vierjährigen
Moratoriums dienen ſollen.

Neue Verzögerung der Sach-
verſtändigenberichte

Paris, 4. April.
Die Uebergabe der Sachverſtändigenberichte an die Repara

tionskommiſſion am kommenden Sonntag iſt wieder pro
blematiſch geworden. Das zeigt, daß die Sachverſtändigen in
letzter Minute noch gewiſſe techniſche Schwierigkeiten feſtſtellten
und namentlich einige Ziffern hinſichtlich der
deutſchen Zahlungsver pflichtungen zu berückſich-
tigen wünſchen Es iſt daher möglich, daß die zu morgen in Aus
ſicht genommene Sitzung der beiden Komitees eventuell auf
Sonntag nachmittag oder abend vertagt wird, ſo daß die Repa
rationskommiſſion erſt Montag früh in den Beſitz der Berichte gelangt. Fruhenens werden die Berichte dann am Montag,

ſicher aber am Dienstag in der Preſſe erſcheinen. Der Redak
tionsausſchuß arbeitet fleißig an der Ueberſetzung des Textes
aus dem Franzöſiſchen in das Engliſche. Der Ausſchuß hat ſeine
geſtern abend begonnene Sitzung erſt heute früh um 2 Uhr be
endet und iſt am Vormittag ſowie am Nachmittag und heute
abend zu einer neuen Beratung zuſammengetreten. Heute vor
mittag hat eine offiziöſe Sitzung der Reparations
kommiſſion unter dem Vorſitz Barthous ſtattgefunden.
Die Ausſprache bezog ſich auf Vorbereitungen des feierlichen
Empfanges, in deſſen Verlauf die Sachverſtändigen den Ab-
ſchluß ihrer Arbeiten anküdigen und ihre Schlußfolgerungen mit-
teilen werden. Die Zeremonie iſt bis in ihre kleinſten Einzel-
heiten geregelt worden. Die Präſidenten der beiden Komitees
Dawes und Mac Kenna werden eine kurze Anſprache halten,
worauf Barthou ihnen im Namen der Reparationskommiſſion
den Dank der Reparationskommiſſion für die erfüllte Aufgabe
abſtatten wird.

Jn franzöſiſchen Kreiſen wird heute abend feſtgeſtellt, daß
die Sachverſtändigen in ihrem Schlußbericht keine Ver-
kürzungen der deutſchen Schuld vorſchlagen. Sie be-
ſchränken ſich vielmehr nach Angaben aus franzöſiſchen Quellen
auf beſtimmte Empfehlungen hinſichtlich der Zahlungsmodali-
täten und der von Deutſchland zu leiſtenden Jahreszahlungen.
Man betont in franzöſiſchen Kreiſen, daß, wenn eine Herab-
ſetzung des Betrages der Jahresleiſtungen von den Sachverſtän-
digen angeregt würde, der Geſamtbetrag der deutſchen
Schuld unverändert bleibt und lediglich die Deutſch
land zur Erfüllung ſeiner Verpflichtungen eingeräumten Zah-
lungsperiode automatiſch verlängert werden würden. Man gibt
indeſſen zu, daß die Herabſetzung der deutſchen Schuldziffer
nach Maßgabe einer eventuellen Annullierung der
interalliierten Schulden von franzöſiſcher Seite ins
Auge gefaßt werde. Der „Temps“ beſchäftigt ſich in einem
Leitartikel mit den Sachverſtändigenarbeiten. Das Blatt ver
zeichnet Berliner Stimmen, wonach die Reichsregierung dem
Vorſchlage der Reparationskommiſſion, ſich über die Sachverſtän-
digenberichte zu äußern, im Hinblick auf die Reichstagswahlen
kein Gehör ſchenken werde. Dieſe Erfindung bedarf wohl keines
Dementis. Jn dieſem Falle hält der „Temps“ es für ange-
bracht, daß die Reparationskommiſſion unverzüglich die Aus-
ſprache über die Schlußfolgerungen der Sachverſtändigen eröffne
und ſich mit den Gläubigerſtaaten Deutſchlands ins Benehmen
ſetzt.

Franzöſiſches Mißtrauen
Paris, 5. April.

Die Sachverſtändigenberichte werden noch einige Zeit un
veröffentlicht bleiben. Bekanntlich ſind die Sachver-
ſtändigen in 11. Stunde noch auf gewiſſe unvorhergeſehene tech-
niſche Schwierigkeiten in der Fertigſtellung ihrer Arbeiten ge
ſtoßen, die ſich auf einige Unterſchiede des franzöſiſchen Textes
der Berichte mit dem engliſchen Text herausgeſtellt haben. Man
hofft dieſe Schwierigkeiten bis Montag beſeitigen zu können.
Dem „Matin“ zufolge werde vornehmlich das Projekt der Be
gründung der Goldnotenbank erörtert werden. Der neue
Plan ſieht vor, daß der Sitz der Bank nach Berlin verlegt wird
und ſie mit einem Kapital von 400 Millionen Goldmark, das aus
einzelnen Stücken von je 100 Goldmark beſteht, gegründet werden
ſoll. Weiter ſoll Deutſchland verpflichtet werden, die Be
ſatzungskoſten während des erſten Jahres des anberaumten
Moratoriums weiter zu bezahlen. Wie ſchon gemeldet, ſoll es
ſich um eine Summe von einer Milliarde Goldmark
handeln. 200 Millionen Goldmark ſind durch die Einnahmen
der Reichsbahn geſichert und 400 Millionen Goldmark
durch den Ertrag einer internationalen Anleihe,
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an der engliſche Finanzkreiſe in hervorragender Weiſe beteiligt
wären.

Jn Paris iſt die Auffaſſung verbreitet, daß die Reichsre
gierung gegenüber den Beſchlüſſen der Sachverſtändigenkom-
miſſion größte Zurückhaltung an den Tag legen wird,
und in offiziellen Pariſer Kreiſen verläautet, daß Deutſchland
an einer Herabſetzung der Schuldziffer abſolut
feſthalt en werde. Bekanntlich handelt es ſich um einen
Betrag von 238 Milliarden Goldmark, der nach Ablauf des Mo
ratoriums fällig wird. Es würde dann kein Ausweg übrig
bleiben. als eine gemeinſame alliierte Aktion
gegenüber Deutſchland zu unternehmen und es zur
Annahme einer Erfüllungspolitik zu zwingen.
Jnsbeſondere hat man aber auch die Möglichkeit ins Auge gefaßt,
eine Herabſetzung der deutſchen Schuldgziffer nach Maßgabe
der Regelung der interalliierten Schuldenfrage zu
erörtern.

Die engliſchen Konfervativen, Macedonald
und das Reparationsproblem

London, 5. April.
Dem Mitarbeiter der „Daily Mail“ zufolge beabſichtigt

Stanley Baldwin als Führer der Oppoſition kommenden
Montag von Ramſay Macdonald die beſtimmte Zu
ſage zu erbitten, daß irgend welche neue Abmachungen in der
Reparationsfrage oder in der Frage der interalliierten Schulden
rechtzeitig dem Unterhauſe zur Eröffnung einer Ausſprache
mitgeteilt würden. Die Führer der konſervativen Partei hätten
Grund zu der Anng ſchreibt der diplomatiſche Mitarbeiter
des Blattes, daß Macdounald in ſeinem Wunſche, eine allgemeine
Löſung des Reparationsproblems und insbeſondere eine Verſtän-
digung Frankreichs herbeizuführen, ſich eventuell dazu ent-
ſchließen könnte, die franzöſiſchen Schuldverpflichtungen gegen-
über Großbritannien auf Deutſchland zu übertragen,
wobei deutſche Schatzſcheine von zweifelhaftem Werte England
zur Verfügung geſtellt würden. Die allgemeine Anſicht geht
dahin, daß Macdonald den Abſchluß eines Sicherungspaktes mit
Frankreich vorſieht.

Die untragbaren Mienm-Laften
Berlin, 4. April.

Der Reichskohlenrat und der Reichskohlenverband be-
faßten ſich angeſichts der Notlage, unter welcher der Bergbau und
beſonders auch die Bergarbeiterſchaft des Ruhrbezirks aufs
ſchwerſte leiden, mit dem von der Micum einerſeits und dem
Bergarbeiterverein andererſeis zur Beurteilung der finanziellen
Lage des Ruhrbergbaus zuſammengeſtellten Zahlenmaterial. Sie
kamen einſtimmig zu dem Ergebnis, daß die jetzigen
Micum- Laſten untragbar ſind, da ſie die Ver
mögensſubſtanz der Bergwerke in erſchrecken-
der Weiſe aufzehren und die Lebensbedingungen des
Bergbaues und der Bergarbeiterſchaft zerſtören. Reichskohlen-
rat und Reichskohlenverband gaben der Erwartung Ausdruck,
daß für die Regelung der Verhältniſſe im Ruhrbergbau nach dem
15. April eine Löſung gefunden werde, welche aus dieſen un
erträglichen Zuſtänden herausführt, bevor ein völliger Zu
ſammenbruch erfolgt.

Um die Mienmverträge
Paris, 4. April.

Der deutſche Botſchafter Herr von Hoeſch iſt heute abend von
Poincaré empfangen worden im Auftrag der Reichsregie-
rung. Herr von Hoeſch hatte mit Poincaré eine Unterredung
über die Frage, was geſchehen ſolle, um zwiſchen dem 15. April
und der endgültigen Regelung der Reparationsfrage einen
„modus vivendi“ im beſetzten Gebiet herzuſtellen.

Deutſcher Schritt auch in Vrüſſel
Paris, 5. April.

(Eigener Drabtbericht.)
Nach einer Meldung aus Brüſſel hat der Außenminiſter

geſtern den franzöſiſchen und den engliſchen Botſchafter ſowie
den deutſchen Geſandten empfangen.

Vor einem Generalſtreik der Bergarbeiter
in Belgien

Brüſſel, 5. April.
(Eigener Drahtbericht.)

Alles läßt darauf ſchließen, daß man in Belgien mit großen
Schritten einem Generalſtreik der Bergarbeiter entgegengeht.
Die gemiſchte Grubenkommiſſion, die in dieſer Woche über die
Lohnforderung der Arbeiter beraten hat, iſt zu dem Be
ſchluß gelangt, die geforderte 5prozentige Lohnerhöhung zu ver
weigern. Jmmerhin hat die gemiſchte ſchiedsrichterliche Kom
miſſion in der Metallinduſtrie gleichfalls die Forderung der'
Arbeiter auf eine 5prozentige Erhöhung der Löhne abgelehnt,
weiter ſogar eine baldige Herabſetzung der beſtehenden
Löhne in Ausſicht geſtellt. Dieſe beiden Beſchlüſſe haben in den
Kreiſen der Arbeiterſchaft große Erregung hervorgerufen.

Geſchäfts telle serlin
Eigene Berliner S briftleitun g. Verlag u. Druck von Otto Thiele, Halle Saale
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Recht und Macht
Von

Adolf Lindemann.
Ueber die Prozeſſe in Leipzig und München iſt ſehr viel

geſchrieben worden. Prozeſſe ſind ein Lieblingsthema des
Deutſchen, zu deſſen hervorſtechenden Eigenſchaften ſein
Rechtsgefühl zählt. Lieſt man freilich die Rechtsauffaſſungen
einer Frankfurter Zeitung, der Ullſtein- und Moſſe-Blätter,
muß man das ſo vielgeprieſene deutſche Rechtsgefühl ſtark in
Zweifel ziehen. Wagten es doch dieſe Blätter, einen Juſtiz-
miniſter, alſo den oberſten Hüter des Rechts, in Schutz zu
nehmen, der für Brillantſchmuck und Pelzgarnituren bereit
war, dieſes Recht mit Füßen zu treten. Und ein Georg
Bernhardt, der den Verbrecher Zeigner zu verbeidigen wagte,
behauptete anderſeits, daß General Ludendorff für den
Galgen reif ſei. Dieſer fremdſtämmige Vertreter der „deut-
ſchen“ öffentlichen Meinung weiß ſehr wohl, daß zwiſchen
Zeigner und Ludendorff ein himmelweiter Unterſchied iſt.
Und doch ſähe er lieber dieſen wie jenen hinter ſchwediſchen
Gardinen. Weil der Freund einer knuſprigen Weihnachts
gans ihm politiſch näher ſteht, als der Eroberer von Lüttich.

Man ſtaunt in heutiger Zeit über ſolche Rechtsbegriffe
nicht ſonderlich, denn man iſt hierin an ſtarken, ſehr ſtarken
Toback gewöhnt. Die Achtung vor dem Geſetz ſchwand mit
dem Sturz des alten Deutſchlands, mußte ſchwinden, weil
ja die neue Staatsautorität, die neuen Geſetzesmacher am
allerwenigſten daran dachten, die in einer Schnellbeſohl-
anſtalt verfertigten Geſetze zu reſpektieren. Die Geſetze
waren nach der Auffaſſung der roten Parteiſekretäre dazu
da, um den Parteiintereſſen, ihrer Politik zu dienen. Dieſe
Auffaſſung verheimlichten ſie nicht ſchamhaft, nein, ſie
prunkten mit brutaler Offenheit damit. Sie ſchufen die Ver
faſſung von Weimar, ſchufen auch noch ein beſonderes
Schutzgeſetz und einen Staatsgerichtshof zum Schutze dieſer
Verfaſſung dazu, ſie ſelber brachen ſie aber, wo es ihnen
paßte, und des Reichstages Präſident, Herr Loebe, ſprach
ſogar einmal zyniſch von den Zwirnsfäden der Verfaſſung,
über die man nicht ſtolpere, wenn es not tue. Der Artikel 2
der Verfaſſung ſpricht von der Souveränität des Volkes:
„Die Staatsgewalt geht vom Volke aus.“ Der Artikel 3
ſagt: „Das Volk äußert ſeinen Willen durch Wahlen.“ Be
achtete die Regierung Ebert-Bauer dieſe Artikel der
Weimarer Verfaſſung? Sie ſchob 1920 die verfaſſungs-
mäßig vorzunehmenden Neuwahlen aus Parteiintereſſe
hinaus, um beſſere Wahlausſichten abzupaſſen. Reſpektierte
ſie dadurch den Willen des Volkes? Ging die Staatsgewalt
vom Volke aus, als dieſelbe Regierung gegen den Willen
des größten Teiles des deutſchen Volkes den unheilvollen
Generalſtreik proklamierte? Aber nicht nur dieſe rote Re
gierung, auch die Koalitionsregierung Marx-Streſemann
kümmerte ſich um die Artikel 2 und 3 der Verfaſſung ſehr
wenig und verlängerte ihr Daſein gegen den Willen des
Volkes. Schon vor Jahr und Tag bewieſen Wahlen und
andere Anzeichen, daß der jetzt verfloſſene Reichstag nicht
mehr dem Volkswillen entſprach. Geht aber die Staats
gewalt vom Volke aus, wenn man den Willen des Volkes
knebelt und ſeine Rechte nach Artikel 3 der Verfaſſung miß-
achtet?

„Feſt auf dem Rechtsgrund ſteht der Tempel der Kon
ſtituante“, aber die Schöpfer des neuen Deutſchland unter-
gruben dieſen Rechtsgrund ſelber, ſo daß der Bau durch ihre
eigene Schuld ins Wanken kam. Hätten ſie ſelber die Ver-
faſſung als heilig reſvektiert, brauchten ſie nicht zu fürchten,
daß andere ſie mißachteten. Was zetern ſie gegen einen
Hitler, der gegen die Weimarer Verfaſſung Sturm läuft,
wenn ihr Obergenoſſe Loebe von ihr verächtlich ſpricht?
Sehr ſchön heißt es im Vorſpruch der Verfaſſung, daß das
deutſche Volk von dem Willen beſeelt, ſein Reich in Freiheit
und Gerechtigkeit zu erneuen, ſich dieſe Verfaſſung gegeben
habe. Wenn dieſe Worte nicht lediglich Phraſen ſind, müßte
die Verfoſſung vornehmlich von ihren Schöpfern in Wort
und Geiſt aufs peinlichſte befolgt werden. Nun lautet der
Artikel 109 der Reichsverfaſſung: „Alle Deutſchen ſind vor
dem Geſetze gleich.“ Jm Herzen der regierenden Genoſſen
ſtand aber der ſtreng befolgte Zuſotz: „ſoweit ſie die ſozial
demokratiſche Mitgliedskarte beſitzen. Ohne dieſen Zuſatz
wäre Herr Hörſing nicht Obervräſident, Herr Scheidemann
nicht Oberbürgermeiſter und Herr Zeigner nicht ſöchſiſcher
Miniſtervräſident geworden. Solange die Revublik ſteht, iſt
ein ungeheurer Verfaſſungsbruch, eine ſchamloſe Verletzung
des Artikels 109 begangen worden. Und des Artikels 128,
der lautet: „Alle Staatsbürger ohne Unterſchied ſind nach
Maßgabe der Geſetze und entſprechend ihrer Befähigung



und threr Leiſtungen zu den öffentlichen Aemtern zu-
zulaſſen.“ Und des Artikels 130: „Die Beamten ſind Diener
der Geſamtheit, nicht einer Partei!“ Die Strafkammer in
Leipzig billigte Dr Zeigner mildernde Umſtände zu, weil
er das Opfer eines politiſchen Syſtems geworden ſei, weil
ſeine Berufung zum Juſtizminiſter lediglich auf ſeine Partei
zugehörigkeit, nicht auf ſeine Befähigung und ſeine Kennt-
niſſe zurückzuführen ſei. Alſo die eklatante Verletzung des
Artikels 128 der Reichsverfaſſung kommt Herrn Zeigner
noch bei der Strafausmeſſung zugute! Höher geht's nimmer!

x

Da man die Verfaſſung nicht achete, war es auch nicht
möglich, das Volk von der Heiligkeit dieſer Einrichtung zu
überzeugen. Fehlte der Reſpekt vor der Verfaſſung, fehlte
auch der vor dem Tempel der Republik, der auf dieſem
unterwühlten Verfaſſungsfundament ruhte. Man verſuchte
ſich dieſen Reſpekt dadurch mit Gewalt zu verſchaffen, indem
man ein Geſetz zum Schutze der Republik ſchuf und einen
Staatsgerichtshof, der die Reſpektloſen züchtigen ſollte. Die
Begriffe für Recht und Unparteilichkeit waren aber ſchon
ſo verwirrt, daß man auch hier eine reine parteipolitiſche
IJnſtitution ſchuf. Denn, wenn ein Reſpektloſer dem Herrn
Reichskanzler a. D. Hermann Müller nachweiſen wollte, daß
er, wie oben geſagt, die Artikel 2 und 3 der Verfaſſung ge
brochen habe, weil er als Mitglied der Regierung Bauer
mitſchuldig war an der Verſchleppung der Neuwahlen und
am Generalſtreik, dann kam er vor den Staatsgerichtshof,
in dem ſelbiger Herr Hermann Müller als Richter ſaß.
Beleidigter, Kläger und Richter zugleich. Höher gehts wirk-
lich nimmer.

Die Novemberlinge, die das Reich in „Freiheit und Ge
rechtigkeit erneuen“ wollten, hatten eine ausgeprägte Vor-
liebe für Volksgerichte. Aber immer, wenn ihnen die
Richtung nicht paßt, können ſie auch anders. Das Volks
gericht in der Münchener Blutenburgſtraße, das einen
Ludendorff freiſprach, der doch nach Auffaſſung der „Voß“
an den Galgen gehört, paßt ihnen ganz und gar nicht. Man
kann das verſtehen. Hochverrat nach ſtrengem Rechtsgefühl
haben ſie zweifellos getrieben, die Hitler, Pöhner, Kriebel,
ſie geſtanden dies auch mit erfriſchendem Ueberzeugungsmut
ſelber ein. Notwendigerweiſe mußten ſie beſtraft werden.
Daß das Volksgericht, die mildeſte Strafe wählte, die durch
die Bewährungsfriſten noch weiter abgeſchwächt wird, iſt
vom ſtreng juriſtiſchen Standpunkte aus nicht leicht zu ver
ſtehen. Hochverrat iſt und bleibt Hochverrat. Aber das
Volksgericht urteilte auch vom politiſchen und menſchlichen
Standpunkte. Vom politiſchen denn ein Volksgericht ſoll
im Namen des Volkes ſprechen und das Volk ſteht auf der
Seite der Angeklagten. Jn der Volksmeinung iſt es kein
Hochverrat, wenn man gegen eine Regierung aufbegehrt,
die nicht vom Volke geſtützt wird. Hier wird der Hochverrat
zur Erfüllungstat der Weimarer Verfaſſung! „Die Staats
gewalt geht vom Volke aus“, ſo lautet ihr Artikel erſter.
Und vom menſchlichen Standpunkte! Wo zeigten ſich beſtes
Wollen, lauterſte Beweggründe, glühendſte Vaterlandsliebe,
als bei der Gefolgſchaft Hitler? Mag man politiſch anders
denken, mag man vielleicht die Handlungen Kahrs politiſch
klüger werten, menſchlich gehört unſere Sympathie den
Männern um Ludendorff und Hitler. Aber das Rechts-
gefühl fühlt ſich trotz und alledem beleidigt. Hat ein Staat
nicht mehr die Autorität, daß er es nicht mehr wagen darf,
Hochverräter nach Gebühr zu beſtrafen dann fehlt ihm
jegliche Daſeinsberechtigung. Es fehlt ihm Autorität und
Macht. Die Autorität zerſchlug er ſich ſelbſt, weil er ſelber
keine Achtung vor ſeiner Verfaſſungsgrundlage hatte, die
Macht raubte er ſich, weil er ſich durch ſeine Handlungen
das Volk entfremdete und damit ſich auch aller Rechte be-

lands ſchreiben die „Basler Nachrichten“: iſpeziell gegen den Sommerverkehr der Schweiz

Die franzöſiſch-tſchechiſche Militär-
konvention

Hamburg, 4. April.
Jn Ergänzung der Enthüllungen über die franzöſiſch

tſchechiſche Militärkonvention, die vor kurzem durch die deutſche
Preſſe gegan en ſind, erhält das Hamburger Fremdenblatt“ von
ſchwediſcher Seite noch weitere Ausführungen, nach welchen dem
ſchwediſchen Gewährsmanne von zuverläſſiger und ſachkundiger
Seite ein mit den genannten Verträgen zuſammenhängendes
Aktenſtück zur Verfügung geſtellt worden ſei, welches bisher nicht
veröffentlicht wurde. Angeblich handelt es ſich um die Militär
konvention zwiſchen den genannten Mächten ſelbſt. Von beſon
derem Intereſſe iſt der darin enthaltene Operationsplan. Die
vereinigten polniſchen und tſchechoſlowakiſchen Armeen zuſammen
ſtellen 1835 000 Mann und heißen die „Oſtarmee“. Sie ſtehen
unter einem gemeinſamen Oberbefehlshaber, wahrſcheinlich einem
franzöſiſchen General, was jedoch nicht ausdrücklich geſagt wird.
Die Hauptaufgabe des Oberbefehlshabers ſoll zunächſt die Ver
nichtung der deutſchen Armee, weiterhin der übrigen feindlichen
Armeen ſein. Der Vormarſch der ruſſiſchen Armee ſoll mit allen
Mitteln verhindert werden. Das Zuſammenwirken mit der fran
ſiſchen Armee wird beſonders betont, beſonders in betreff derLuftſtreitkräfte Die Hauptaktion gegen Deutſchland muß ſo
raſch wie möglich durchgeführt werden, bevor ein entſprechendes
Eingreifen der ruſſiſchen Armee ſtattfinden kann. Der ſüdliche

Flügel der Hauptkräfte ſoll unmittelbar nach bewecrkſtelligtem Auf
marſch ſich des deutſchen Teiles von Oberſchleſien bemächtigen
Dann ſoll der rechte Flügel mit Polen als Mittelpunkt vorgehen
und ſich ſoviel deutſchen Landes wie möglich bemächtigen bis zu
einer Linie, die vom Oberbefehlshaber beſtimmt wird. Es iſt
dieſem unkzenommen, beſondere Unternehmungen gegen Rußland
ins Werk zu ſetzen, jedoch unter der Vorausſetzung, daß die Front
gegen Deutſchland nicht geſchwächt wird. Um ruſſiſche Ver-
ſtärkungen auf dem Seewege nach Deutſchland zu verhindern, ſoll
durch Vorſorge des polniſchen Generalſtabschefs Bewachung der
Küſte angeordnet werden, wobei Handelsfahrzeuge als Hilfs-
kreuzer angewendet werden müſſen, bis die geplante Flotte
Polens mit dem im Ausbau befindlichen Flottenſtützpunkte in
Gdingen bei Dangzig fertig wird. Durch Vorſorge des Ober-
befehlshabers ſoll Oſtpreußen beſetzt und über die Linie Allen
ſtein Königsberg von jeder Verbindung mit dem übrigen
Deutſchland abgeſſhnitten werden. An der tſchechiſchen Grenze
ſoll die Verteidigung paſſiv geführt werden. Der Oberbefehls-
haber der Oſtarmee muß jedoch bereit ſein zu einer Offenſive
gegen Bayern im Zuſammenhang mit dem Vorſtoß der Weſt
armee (der franzöſiſchen Armee) gegen Franken und die Main-
linie. Das Kriegszjel iſt dabei eine Vereinigung zwiſchen den ver
bündeten Armeen Frankreichs und der Tſchechoſlowakei.

ueberſicht über die Zuſammenſehung und

Der tſchechiſch- franzöſiſche Aufmarſchplan
Von beſonderem Intereſſe iſt die der Konvention beigefügte

i e Gruppierung der Oſt-armee. Die polniſche Armee, 20 Armeekorps und 20 Rieſere
korps in 10 Armeen umfaſſend, kann 1250 000 Mann aufſtellen,
die tſchechiſche von 626 Armeekorps und 626 Refervekorps in
8 Armeen ſtellt 585 000 Mann auf. Die Armeen beider Länder
ſtehen unter franzöſiſcher Leitung und ſind mit völlig moderner
Ausrüſtung verſehen. Für dieſen Zweck bewilligt Frankreich
große Unterſtützungen, für den Kriegsfall werden unbegrenzte
Kredite zur Verfügung geſtellt.

Ein neuer Straffeldzug Degouttes
Paris, 4. April.

Havas meldet aus Koblenz, daß Herr Tirard im Ein-
verſtändnis mit General Degoutkte ein Programm neuer
Unterſuchungen und Strafmaßnahmen zur Unterdrückung angeb
licher nationgaliſtiſcher und militariſtiſcher Ge-
heimverbände entworfen hat. Schon vor ſechs Wochen hat
auf Vorſchlag des Herrn Tirard die Rheinlandkommiſſion ein
Knss eine Verordnung beſchloſſen, die zur Unterdrückung der

ätigheit aller Geheimverbände führen ſoll und die die dau-
ernde Verbannung als Strafe vorſieht. Seitdem iſt inKoblenz ein außerordentlicher Ausſchuß aus Vertretern der
Sicherheitstruppen der drei verbündeten Armeen und von tech
niſchen Ratgebern zuſammengetreten und man hat in allen drei
ArmeeAusſchüſſen das Anwachſen der nationaltſtiſchen r
Bewegung feſtgeſtellt. Ferner wurden ScheinAnſtellungen in der
Reichswehr konſtatiert, die dazu beſtimmt ſind, der deutſchen
Jugend eine militäriſche Erziehung zu ſichern und ihr Gelegen
heit i militäriſchen Uebungen zu geben. Insbeſondere iſt im
engliſchen Beſatzungsgebiet die Tätigkeit des Jungdeutſchen
Ordens beobachtet worden. Nachdem die Vertreter der Be
ſatzungsarmeen und der interalliierten Ausſchüſſe das Vorhanden-
ſein einer allgemeinen Gefahr feſtgeſtellt haben wurde ſofort zur
Ergreifung von Maßnahmen geſchritten, die vor allem die Be
obachtung der früheren deutſchen aktiven und Reſerveoffiziere
ſowie die Ueberwachung der Schuljugend und die Verhinderung
von Rekrutierungen und militäriſchen Uebungen hinausliefen.
Ueberdies hat General Degoutte durch die militäriſchen Sicher
heitstruppen eine groß angelegte Unterſuchung im Rheinlande
und Ruhrgebiet vornehmen laſſen. Gerichtliche Schritte ſind ein
geleitet und militäriſche Strafmaßnahmen in Er-
wägung gezogen worden.

Franzöſiſche Willkür im Elberfelder Gebiet
Elberfeld, 4. April.

Franzöſiſche Truppen haben im Elberfelder Gebiet eine
Reihe von Häuſern in die Beſatzungslinie neu ein
bezogen, welche bisher im un beſetzten Gebiet lagen.

ch L neund konfeſſionell neutral und ſtehen auf dem Boden des Chriſten
tums.“ Die Geſchäftsſtelle befindet ſich Berlin SW. 11, Klein
beerenſtraße 3. Vorſitzender iſt Herr C. Lienau.

Schweizer Drohungen
Baſel, 4. April.

Zu den neuen verſchärften Ausreiſebeſtimmungen Deutſch-
Die Verordnung iſt

gerichtet, da der Frühjahrsverkehr nach der Riviera noch ver
ſchont geblieben iſt. Mit den berechtigten deutſchen und ſchweize-
riſchen Proteſten gegen das Gebaren gewiſſer Schieber-
typen an den Kurorten hat die Maßnahme nichts zu tun, da
ſie gerade die beſcheidenſten Reiſenden am härteſten trifft und
die zahlungsfähigen Großſchieber nicht genieren wird. 99 Proz.
des deutſchen Sommerverkehrs nach der Schweiz ſollen erdroſſelt

werden. Das erklärt ſich aus dem Beſtreben der Reichsregie-
rung,

gab. Wenn Herr Georg Bernhardt ſagte, in einem anderen
Lande hinge Ludendorff längſt am Galgen, ſo liegt darin
ein Körnchen Wahrheit. Jn anderen Ländern hat die Re
gierung auch Macht und Achtung. Die Geſchichte weiſt viele
Beiſpiele auf, wo der Staat hohe Perſönlichkeiten aufs
Schaffot ſteigen ließ. Aber die Regierung Ebert dürfte ſo
etwas nicht wagen. Und ſie wagt es auch nicht. Einſt, als
ſie im Anfang ihrer Herrſchaft war, als das Volk noch in
dumpfer Verblendung verharrte, durfte ſie einen Hindenburg
vor einen Unterſuchungsausſchuß zitieren. Heute darf ſie
keinem unſerer Helden mehr ein Haar krümmen. Sie iſt
ſchon jetzt erledigt und der 4. Mai iſt nur der Beſtattungs-
tag. Er wird uns, wenn das deutſche Volk wirklich in Frei-
heit und Gerechtigkeit regieren will, eine Stagtsautorität
bringen, gegen die keiner hochverräteriſche Anſchläge zu
richten wagt. Denn nur wo Macht iſt. iſt auch Recht. Und
die Verfaſſung muß das Evangelium des Stogtes und des
Staatsbürgers ſein, von der es heißt: Das Wort ſie ſollen
laſſen ſtahn! Unter dieſem Schutze allein kann ſich ein Volk
in Freiheit und Gerechtigkeit zum Wohle des Einzelnen wie
des Ganzen entwickeln.

Rücktritt der württembergiſchen
Regierung

Stuttgart, 5. April.
(Eigener Drahtbericht.)

In der heutigen Sitzung des Landtages erklärte die würt-
tembergiſche Regierung ihren Rücktritt, da ein vom Zentrum
eingebrachter Antrag, die Entſcheidung über den Abbau der Ober-
ämter erſt nach den Wahlen zu treffen, von der Rechten unter-
ſtützt, angenommen wurde.

BVernufsverband Nationaler Buchdrucker
Wir berichteten, daß ſich am 6. Januar 1924 ein Verband

nationaler Buchdrucker gebildet habe, der aus ehemaligen Mit
gliedern des Verbandes der Deutſchen Buchdrucker beſteht, die auf
vaterländiſchem Boden ſtehen. Der neue Verband hat ſich als Be
rufsgruppe im Reichsverband vaterländiſchre Arbeitervereine dem
Nationalverband Deutſcher Berufsverbände angeſchoſſen und gibt
ſeit Anfang März auch ein (vorläufig 14tägig erſcheinendes)
Organ „Der Deutſche Buchdrucker“ heraus, deſſen erſte Nummer
uns vorliegt. Sie enthält vor allem einen längeren Aufruf, in
dem Zweck und Ziele des neuen Verbandes dargeſtellt werden.
Darin heißt es: „Der Berufsverband Nationaler Buhdrucker
ftellt eine beſondere Zuſammenfaſſung der gelernten Buchdrucker
innerhalb jedes vaterländiſchen Arbeitervereins im Buchdruck-
gewerbe und innerhalb des Reichsbundes vaterländiſcher Arbeiter
bereine zum Zweck der beſonderen Wahrnehmung der beſonderen
Intereſſen der gelernten Buchdruckergehilfen dar. Wir ver
treten die Forderung der Bewertung der Leiſtung, insbeſondere
der Höherbewertung der qualifizierten Arbeitskräfte und der ge
lerntenberträge hinaus und lehnen deshalb die gleichmacheriſche Tende
der gewerkſchaftlichen Tarifverträge ab. Wir ſind parteipolitiſe

Buchdrucker über den Durchſchnitt der Sätze der Tarif-

dem heimiſchen Hotelgewerbe zu gefallen
und deſſen ausländiſche Konkurrenz, die gegenwärtig billiger ar-
beitet, völlig auszuſchalten.
Schikane großen Stils zu tun, die ſelbſtverſtändlich
ſchweizeriſcherſeits mit einer Gegenmaßnahme ebenſo
großen Stils gegen deutſche Wirtſchaftsfaktoren wird beant-
wortet werden.

Auch Dänemark beſchwert ſich
Kopenhagen, 4. April.

Die Kopenhagener Zeitung „Politiken“ ſhellt feſt, daß die be
abſichtigte Erhöhung des Auslandspaſſes für deutſche Touriſten
bis auf wahrſcheinlich 500 Goldmark eine große Enttäu-
ſchung für die däniſchen Hotelbeſitzer ſei. Das
Blatt macht geltend, daß diejenigen Deutſchen, die eine Reiſe nach
Dänemark beabſichtigten, heute vorzugsweiſe dem Mittelſtand an-
gehören und unter keinen Umſtänden eine ſo hohe Gebühr be-
zahlen können. Gleichzeitig wendet ſich das Blatt gegen das Ein
fuhrverbot des deutſchen Landwirtſchaftsminiſters für Sahne in
S Zuſtande und in Doſen, das es eine ſtarke Schädigung

es däniſchen Erwerbslebens bedeute.

Die Schmach der Ruhr gefangenen
Berlin, 4. April.

Der Reichskanzler Marx gewährte dem Berliner Vertreter
der „Aſſociated Preß“ eine Unterredung über die Frage der
politiſchen Gefangenen in den beſetzten Gebieten. Er
äußerte ſich dabei u. a. in folgendem Sinne:

Unſere beſtimmte Erwartung, daß die erſte und ſelbſtver-
ſtändliche Folge der Einſtellung des Ruhrkampfes die Frei-
laſſung der politiſchen Gefangenen ſein würde, iſt nicht
erfüllt worden. Alle Bemühungen der deutſchen Regierung,
eine allgemeine Amneſtie für dieſe Gefangenen herbeizuführen,
ſind an der ablehnenden Haltung Frankreichs geſcheitert. Noch
jetzt befinden ſich etwa 1500 durch alliierte Kriegs-
gerichte verurteilte Deutſche in Gefangen-
ſchaft, zu dieſen kommen noch 40 Gefangene, die nach Frank
reich und ſechs, die nach Belgien deportiert worden ſind. Ein
blühendes Menſchenleben, der 28jährige Willy Dreyer, deſſen
Beiſetzung erfolgt iſt, iſt dieſer Art des Strafvollzuges bereits
zum Opfer gefallen. Zu ſpät wurde der Totkranke von der
franzöſiſchen Regierung freigelaſſen, ſo daß es ihm nicht ver-
gönnt war, lebend in die Heimat zurückzukehren.

Nach den mir vorliegenden Nachrichten gewinnt es faſt den
Anſchein, als ob ſich die franzöſiſche Regierung zur Freigabe der
Getangenen erſt nach Löſung der Reparationsfrageen will. Es widerſtrebt mir einſtweilen, daran zu
glauben, daß die franzöſiſche Regierung wirklich beabſichtigen
ſollte, die verzweifelte Lage der Gefangenen auszunutzen, um
einen Druck auf die deutſche Regierung in der Re-
parationsfrage auszuüben. Es iſt allerdings Tatſache, daß die
franzöſiſchen Beſatzungsbehörden neuerdings in verſchiedenen
Fällen ganz offen dazu übergegangen ſind, die Feſtnahmevon pro nen als Druckmittel zu verwenden. Eins
muß ich betonen: Das gange deutſche Volk iſt durch dieſe ſchmach-
volle Behandlung unſerer Landsleute im tiefſten Jnnern
verletzt.Wenn man im Ausland Kritik daran üben zu müſſen glaubt
daß in Deutſchland die Strömungen an Kra e
winnen die auf eine Wahrung der deutſchen Rechte
mit Mitteln der Gewalt hindrängen, ſo ſollte man
dabei noch nicht vergeſſen, daß es undenkbar iſt, ſolche Strö-
mungen in die richtigen Bahnen zu lenken, dem deutſchen
Volke die Erfüllung einer ſo elementaren Forderung der Ge

rechtigkeit und Menſchlichkeit, wie es die Freilaſſung der
Gefangenen iſt, verſagt bleibt. Jch glaube, daß die
franzöſiſche Regierung gut beraten wäre und daß ein ſtarkes
Hindernis der von uns erhofften Verſtändigung beſeitigt würde,
wenn ſie ſich dieſer Einſicht nicht länger verſchließen wollte.

Neue Bedrohung des Kabinetts
Poinearé

Paris, 4. April.
Jn der Kammer wurde heute über die Penſtonsvor-

lage verhandelt. Der Sozialiſt Kouyſſou brachte einen Zuſatz
zu der Vorlage ein, wonach den Arbeitern Penſionsanſprüche in
demſelben Umfange wie den Beamten zu bewilligen ſeien. Jm
Namen der Regierung widerſetzte ſich Marſal
dem Antrag und ſtellte die Vertrauensfrage. Der Antrag
wurde mit 327 gegen 201 Stimmen abgelehnt. Vei
einer erſten Abſtimmung hatte ſich Stimmengleichheit

Es war erſichtlich, daß ein Mißtrauen vorlag und eine
Stimmenunterſchiebung auf rätſelhafte Weiſe vorge-
nommen worden war. Einen Augenblick verbreitete ſich der Ein
druck, daß die Regierung geſtürzt würde. Man ſchritt dann zu
einer Verichtigung, die das obige Reſultat ergab.

Landesverratsverfahren gegen Zeigner
Aus dem Reichsjuſtizminiſterium verlautet, daß ein Ver

fahren gegen den ehemaligen ſächſiſchen Miniſterpräſidenten
Dr. Zeigner wegen Landesverrates anhängig gemacht
worden iſt. Die Angelegenheit iſt noch im Fluß, ſo daß im
Augenblick über den weiteren Verlauf der Dinge nichts mitge-
teilt werden kann.

Daß Zeigner in ſeinen Reden die Geſchäfte Poincarés be
trieben hat, indem er behauptete, Deutſchland leiſte böswillig
Widerſtand, iſt bekannt.

Die freien Gewerkſchaften für Arbeitsruhe
am I. Mai

Frankfurt, 4. April.
Das freie Gewerkſchaftskartell in Frankfurt a. M. beſchloß,

auch in dieſem Jahre die Maifeier durch Arbeitsruhe zu begehen.
Jn der Diskuſſion wurden zwar Bedenken gegen die Arbeitsruhe
geäußert, aber mit Nachdruck wurde von gewerkſchaftlicher Seite
hervorgerufen, daß mit der ſich beſſernden wirtſchaft-
lichen Konjunktur die Arbeiterſchaft zeigen
müſſe, daß ſie nun den Kampf um den Achtſtunden-
tag und gegen Unternehmerwillkür aufnehmen wird.
Deshalb müſſe gerade diesmal zur Arbeitsruhe am 1. Mai auf-
gerufen werden. Dann werde auch das Selbſtvertrauen
der Arbeiter wieder wachſen. Beſchloſſen wurde, die Ge
nehmigung zu einer Verſammlung auf dem Opernplatz und zu
einem Umzug einzuholen, ebenſo einſtimmig, am 1. Mai die Ar
beit ruhen zu laſſen.

Auch damit halten die Genoſſen den Zerfall des Marxismus
nicht auf.

Chriſtiania ſoll umgetauft werden
Chriſtiania, 4. April.

Der vom Storting gewählte Ausſchuß, deſſen Aufgabe es iſt,
zu erwägen, ob die norwegiſche Hauptſtadt ihren Namen ändern
ſoll, rn für eine Namensänderung geneigt und ſo meint man.
daß Chriſtiania trotz heftigen Widerſtandes vom 1. Januar 1925
ab Osle heißen wird.

nwo ger ergeben.Man hat es mit einer prohibitiven
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Halle uns Amgebung
Halle, 5. April.

Bahnhof
Der Bahnhof iſt das Herz der Stadt, deren Blut wir

Menſchen ſind. Er zieht uns an ſich, jagt uns durch ſich hindurch
und ſtößt uns wieder von ſich. Und das im ewigen Spiel. Sind
wir es nicht, ſo ſind es andere; es iſt ein dauerndes Pulſen in
dieſem ſtarren ſteinernen Herz.

Jch kenne einen alten Herrn, für den es nichts Schöneres
gibt, als ſich müßig und gänzlich unbeteiligt an die Sperre zu
ſtellen und mit der Uhr in der Hand die Ankunft der in die Halle
donnernden Züge zu beobachten. Er empfindet die Pünktlich-
keit, die hier herrſcht, mit einer Art Genugtuung und als eine
Schmeichelei für ſeine eigene im Leben bewährte Pünkktlichkeit.

Man ächle ja nicht über den alten Grillenfänger; es iſt
wirklich etwas daran, ſich mit Muße ein paar Züge lang auf den
Bahnhof zu ſtellen und das wogende Leben an ſich vorbeifluten
zu laſſen. Wer heute nicht mehr reiſen kann, weil ihm die
Mittel fehlen, der erlebt in dieſem Menſchengewühl zweifellos
einen angenehmen Nachgeſchmack von der Zeit, wo er, die Reiſe-

decke über dem Arm und die weiche Reiſemütze auf dem Kopf,
durch die Sperre zu ſeinem Zuge ging, die Augen abenteuerluſtig
hierhin und dorthin gerichtet. Reiſefieber iſt ein eigenes, viel-
leicht das ſchönſte Fieber. Es durchſprüht die feinſten Aederchen
und verjüngt, als ob draußen etwas Neues wartete. Und welcher
Menſch glaubt nicht an das Wunderbare!

Jch fiade immer, der Bahnhof iſt der Ort der unbegrenzten
Möglichkeiten. Ueber ſeine Bahnſteige gehen Kaiſer und Könige,
ſchöne Frauen und luſtige Vagabunden, große Künſtler und
gutraſierte Geſchäftsleute, rauchende Arbeiter und Mütter mit
ſchreienden Kindern, Beamte mit ſchnarrenden Stimmen und
Hökenweiber mit turmhohen Körben, Deutſche und Amerikaner,
Neger und Japaner. Alles Gute und alles Böſe kommt vom
Bahnhof, der liebe Onkel mit den Schaftſtiefeln unter den
Hoſen und mit der Ledertaſche, aber auch die böſe Tante, die
einen Kneifer trägt. Ach, was hat man ſchon alles auf dem
Bahnhof erlebt, ſelbſt erlebt oder andere erleben ſehen. Auf dem
Bahnhof fangen ja die meiſter Romane an, wenn ſie nicht ge
rade den Zweck haben, hier ihr Ende zu finden; kurzum, es ſoll
nur keiner ſagen, das ſei eine Halle wie andere Hallen auch.
Wer das ſagt, verſteht ſich nicht auf Reiſen, nicht einmal auf

Meiſen in Gedanken. Ego.
Die eigene Liſte der Hausbeſitzer

Nachdem unlängſt der große Haus und Grundbeſitzerverein
von Halle und Umgebung mit der Aufſtellung einer eigenen
Kandidatenliſte für die kommenden Stadtverordnetenwahlen ge-
droht und damit die Geſchloſſenheit und Kraft der unter dem
Namen „Vaterländiſcher Ordnungsblock“ gebildeten bürgerlichen
Einheitsliſte gefährdet hat, hat ſich nunmehr auch der Haus und
Grundbeſitzerverein Halle-Nord auf dieſen Standpunkt ge-
ſiellt. Nach einem Referat des Rechtsanwalts Starke faßte der
Verein in ſeiner letzten Mitgliederverſammlung folgende Ent-
ſchließung:

„Die ſtarkbeſuchte Verſammlung des s und Grund-
beſitzervereins Halle a. S.Nord hat heute einſtimmig be-
ſchloſſen, ihre Wahlſtimmen der Einheitsliſte nur dann zu
geben, wenn die von unſeren Hausbeſitzer-Organiſationen vor
geſchlagenen Kandidaten an ſicherer Stelle aufgenommen wer
den. Geſchieht dies nicht, ſo ſehen wir uns zu unſerem Be-
dauern angeſichts der Verſtändnisloſigkeit für unſere Not und
für das an uns begangene ſchreiende Unrecht gezwungen,
unſere eigene Liſte in Verbindung mit den uns naheſtehenden
Wirtſchaftskreiſen aufzuſtellen.

Bei allem Verſtändnis für die Wünſche und Nöte der Haus
und Grundbeſitzer können wir indeſſen dieſes Vorgehen nicht
billigen. Es iſt dem Verein in entgegenkommender Weiſe be
reits ein Mandat im zukünftigen Stadtparlament zugeſtanden
worden; er verlangt hingegen 5 bis 6 geſicherte Kandidaten
ſtellen. Dabei befinden ſich nach unſeren Jnformationen bereits
unter den neuen bürgerlichen Stadtverordnetenkandidaten nicht
weniger als 13 Hausbeſitzer, die doch gewiß auch über den
Rahmen ihrer parteipolitiſchen oder berufsſtändiſchen Ein-
ſtellung hinaus die Jntereſſen des Haus und Grundbeſitzes ge
nügend zu vertreten wiſſen werden. Wozu alſo dieſe Eigen-
brötelei?
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Die Erhebung der Hauszinsſteuer
Noch keine Einziehungsberechtigung der Hauswirte.

Durch die dritte Steuernotverordnung vom 14. Februar
dieſes Jahres iſt den Gemeinden das Recht zur Erhebung einer
Hauszinsſteuer gegeben. Es iſt darin durch Verordnung des
preußiſchen Staatsminiſteriums vom 1. April 1924 (Pr. Geſetz
ſammlung, Seite 191) die Hauszinsſteuer für Preußen geſetzlich
feſtgelegt worden. Sie beträgt 400 Prozent der nach den Vor-
ſchriften des Geſetzes vom 14. Februar 1928 und ſeiner Abände
rung veranlagten vorläufigen Steuer vom Grundvermögen. Der
Steuerſchuldner iſt der Grundſtückseigentümer. Jn welcher
Weiſe die Hauszinsſteuer vom Vermieter auf die
Mieter abzuwälzen iſt, ob insbeſondere die Steuer durch
Umlage oder durch einen feſten Zuſchlag zur Friedensmiete auf-
gebracht werden ſoll, ſteht noch nicht feſt. Alle hierüber
anderweitig bekanntgegebenen Sätze ſind daher unrichtig. Jm
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übrigen iſt nach S 7 der Verordnung vom 1. April feſtgeſetzt, daß
es eines beſonderen Veranlagungsbeſchluſſes für die Hauszins
ſteuer nicht bedarf, daß aber erſt der 15. April 1924 als Tag der
Zuſtellung des Veranlagungsbeſcheides anzuſehen iſt, ſowie, daß
die Steuer am 15. eines jeden Monats fällig iſt.

Jnfolgedeſſen ſind zurzeit die Hauseigentümer noch nicht
verpflichtet, die Hauszinsſteuer einzuzahlen und auch nicht be-
rechtigt, Umlagen oder Zuſchläge für die Hauszinsſteuer von den
Mietern zu fordern.

Die Tuberkuloſeſterblichkeit in Halle
Aus der Lungenfürſorgeſtelle Halle, Salz-

grafenſtraße 1 (geöffnet werktags 3-4 Uhr nachmittags,
außer Donnerstag und Sonnabend) erhalten wir folgende Zu-
ſchrift.

Die Tuberkuloſeſterblichkeit hat ſich während der
Kriegsjahr- dauernd vermehrt, und zwar ſetzte faſt
immer Jahr nach der Verringerung der zur Verfügung ſte-
henden Nahrungsmittel die Erhöhung der Tuberkuloſeſterblich-
keitsziffer ein. Auf 10 000 Einwohner berechnet ſind die Zahlen
für Halle ungefähr folgende

1913: 12,8 1917: 22,8 1921: 11
1914: 10,3 1918: 29 1922: 14,4
1915: 12 1919: 19 1923: 15,6
1916: 14 1920: 13,3

Es ſtarben im Jahre 1922 im Alter von 1--46 Jahren 24
Kinder (8,7 Proz.) der Geſamttuberkuloſeſterblichkeit, im Jahre
1923 43 Kinder, das iſt 14,1 Proz. der Geſamttuberkuloſeſterb-
lichkeit. Man kann alſo faſt von einer Verdoppelung der
Sterblichkeit der Kinder an Tuberkuloſe reden.

Wir führen den beiſpielloſen Anſtieg der Kinderſterblichkeit
darauf zurück, daß einerſeits es für die Kinder ſchwerer iſt, in
folge der Wohndichte der Anſteckung zu entgehen, anderer-
ſeits darauf, daß die Widerſtandsfähigkeit der angeſteckten Kinder
infolge der wirtſchaftlichen Notlage der Eltern, alſo
durch mangelhafte Ernährung, ſehr viel geringer geworden iſt.
Sie haben alſo weniger Kraft, die Tuberkuloſe zu überwinden
und unterliegen ihr vorzeitig. Daraus ergibt ſich für die Tu
berkuloſebekämpfung die zwingende Notwendigkeit, alles daran
zu ſetzen, daß zuerſt Familien mit Säuglingen und Schulkindern
bis zum 10. Jahre ihre lungenkranken Familienmitglieder ab
ſondern können. Denn immer wieder finden wir, daß dieſe
Kinder ſich an ihrem Vater oder Mutter oder größeren tuber-
kulöſen Geſchwiſtern angeſteckt haben.

Die Zuſammenarbeit der Fürſorgeſtelle mit
dem Wohnungsamt muß deshalb darauf hinausgehen,
vor allen anderen die Familien zu berückſichtigen bei Wohnungs-
zuweiſungen, in denen infolge überbelegter Wohnungen keine
Abſonderungsmöglichkeit gegenüber dieſen Altersklaſſen beſteht.

Der vaterländiſche Frauen- Verein
bringt nochmals ſeine Veranſtaltung am 9. und 19. April, be-
ginnend abends 7 Uhr, zum Beſten ſeiner Wohlfahrtseinrich-
tungen in Erinnerung. Es wird unſere Vaterſtadt Halle in Sage
und Geſchichte durch lebende Bilder mit begleitenden Worten und
muſikaliſchen Vorträgen gezeigt. Nach den Darbietungen findet
geſellige Vereinigung mit Erfriſchungen aller Art bei muſika-
liſcher Unterhaltung ſtatt.

Eintrittskarten, für die bereits eine lebhafte Nachfrage
herrſcht, ſind noch zum Preiſe von 5 M. und 3 M. zu haben ber:
Muſikalienhandlungen Heinrich Hothan, Reinhold Koch und
Albert Manthey. Loſe der Wohltätigkeits-Lotterie, für die eben-
falls großes Jntereſſe vorhanden iſt und für die die Gewinne der
verſchiedenſten Art in dem Schaufenſter der Firma G. Aßmann,
Gr. Ulrichſtraße 49, ausgeſtellt ſind, werden verkauft bei G. Aß-
mann, W. F. Wollmer, A. Huth u. Co., Bruno Freytag, C. F.
Ritter, Herm. Rühl und in den Zigarrenhandlungen: Richard
Heinze, Gr. Steinſtraße 71, Oswald Wiesner, Poſtſtraße, J. L.
Heiſe, Händelſtraße 38, Max Thümmel, Magdeburger Straße 68,
Max Schulz, Gr. Steinſtraße. Der Wahlſpruch am 9. und
10. April muß nach den oben angeführten und nach den recht viel
verſprechenden Darbietungen des Vaterländiſchen Frauen-Ver-
eins heißen: Auf zum Wohltätigkeitsfeſt in der Degen-Loge!

Tanzgaftſpiel der Schule Helleran im Stadttheater
Hellerau iſt geblieben, was es ſein ſollte: eine Stätte

ernſter, hoher Kunſt, ſeitab vom Lärm der Großſtadt, ein Weiſer
neuer Wege und Ziele, ein Ruf in die Ferne, dem Fremde und
Einheimiſche begierig folgen Die Tanzſchule Hellerau
zeigt nicht zum erſtenmal in Halle ihre künſtleriſchen und päda-
gogiſchen Abſichten; hat doch Hedwig Nottebohm, unſere einhei-
miſche und geſchätzte Lehrerin der Methode Hellerau und einſtige
Schülerin von Jaques Dalcroze, dem Begründer der Schule in
Hellerau wiederholt in ihren Veranſtaltungen ihren Lehrplan
und die praktiſchen Ergebniſſe dieſer rhythmiſchen Schulung dar-
gelegt. Wenige haben den Begriff, welche Kultur auf dem Ge-
biet des Körperlichen möglich iſt, welche Wirkung eine Bewegung,
noch mehr eine organiſche Folge von Bewegungen haben kann,
wobei die Schönheit des Bewegenden erſt in dem Sinne mit-
ſpielt, wie vielleicht die Jnſtrumentierung bei einer Muſik.
Was die Jaques-Dalcroze-Methode angebahnt, hat die Schule
Hellerau tapfer und mutig fortgeführt und weiter ausgebaut.
Von der rein rhythmiſch-gymnaſtiſchen Körperdurchbildung ge-
langte ſie zu Aufgaben, die mit dem Tanz ſchlechthin nicht er-
ſchöpft ſind. Sie iſt vielmehr zu einer Begabungsſchule für
muſikaliſch-rhythmiſche Eignung geworden, in der auf der
Grundlage von Ton- und Taktwerten des Ahnungs-, Aufnahme-
und Deutungsvermögens der Schüler auf individuelle Weiſe ge-
weckt und auch für andere geiſtige Diſziplinen nutzbar gemacht
werden. Die Schule iſt ſomit nicht nur eine Stätte zur Er-
ziehung des ſchönen, gehaltvollen Tanzes, ſondern durch die Er-
weckung des Muſikaliſchen im Menſchen eine Vermittlerin zur
Erziehung geiſtiger Sammlung und Konzentration.

Das Gaſtſpiel der Tanzgruppe Kratina findet am Sonntag,
den 6. April, vormittags 1124 Uhr im Stadttheater ſtatt.
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Jahrmarkt. Auf dem Roßplatze findet vom morgigen
Sonntag ab der Frühjahrs- oder Oſterjahrmarkt ſtatt, zu dem
zahlreiche Geſchäftsleute ihre Buden, Zelte, Schauſtellungen,
Karuſſells uſw. aufgeſchlagen haben in der Hoffnung, ein gutes
Geſchäft zu machen. Der Markt übertrifft in ſeinem Ausmaß den
vorjährigen bei weitem und dürfte ſeine Anziehungskraft auf das
Publikum, beſonders die Jugend, wie immer ſo auch diesmal nicht
verfehlen. Acht Tage wird der Trubel auf dem Roßplatz dauern.

Stadttheater. Am Sonntag 728 Uhr zum erſten Mal in
neuer Einſtudierung unter muſikaliſcher Leitung von Georg
Haupt und ſzeniſcher Leitung von Hans Siegle Künneckes erfolg-
reiche Operette „Der Vetter aus Dingsda“. Beſchäftigt ſind die
Damen: Kolb, Wilsdorf, Ziegler, die Herren: Borris, Wudtke-
Braun, Tiedemann, Walter, Grey, Heinicke.

Thalia Theater. „Die blaue Hawaii“ iſt der Titel
des neuen Stückes, das am Sonntag im Thauatheater erſtmalig
für Halle in Szene geht. Ein Mordprozeß mit einer äußerſt
ſpannenden Gerichtsverhandlung ſteht im Mittelpunkt dieſes
Stückes, das von Paul Rofenbaum überſetzt iſt. Beſchäftigt ſind:
Frau Seſſing, die Herren Durra, Haller, Henſel, Weiße, Förſter,
Hoffmann, Herrmann, Henneberg. Regie: Dr. Edgar Groß.

Vereins- Nachrichten
Die Aufnahme von Mitteilungen unter dieſer Rubrik erfolgt nur gegen Be
zahlung. Anzeigen betr. öffentliche Veranſtaltungen finden an dieſer

Stelle keine Aufnahme

Stahlhelm (Ortgruppe Halle), Spielmannszug.
vormittags 7,30 Uhr Treffen Hauptbahnhof.
litzſch zur Fahnenweihe,

Verein ehem. Ulanen. Montag, den 7. d. M., 8 Uhr abends
findet bei Bauer, Rathausſtr., eine außerordentliche Monatsver-
ſammlung ſtatt. Um zahlreiches Erſcheinen wie in der letzten
Verſammlung wird gebeten, da wichtige Beſprechungen vorliegen.
Fernſtehende Kameraden herzlich willkommen.

Verein ehem. Angehöriger des Torgauer Feld-Art.-Regts. 74
Halle (Saale). Dienstag. den 8. April, pünktlich 8 Uhr abends
Monatsverſammlung im Vereinslokal „Bayriſcher Hof“, Friedrich-
ſtraße 52. Vortrag des Kam. Hoffmann (1. Vorſ. des Krieger-
verbandes des Saal- und Stadtkreiſes Halle). Vollzähliges Er-
ſcheinen erwünſcht. Dem Verein noch fernſtehende ehem. 74er
ſowie Kameraden aus Formationen, welche aus dem Regiment 74
entſtanden, ſind herzlich willkommen. Etw. ſchriftl. Anfragen an
den Schriftführer Erich Schößler, Ammendorf, Beeſener Str. 50.

Krieger-Verein Halle S. 1860. Montag, den 7. d. M., abends
8 Uhr Lichtbildervortrag über techniſche Nothilfe, verbunden mit
Vorträgen. Alle Kameraden mit Familie werden erwartet. Ein-
tritt 20 Pfg., Gäſte 30 Pfg. Karten am Eingang. Für Alt-
Veteranen und Jugendgruppe freier Eintritt. Lokal: „Goldener
Hirſch“, Leipziger Straße.Königin Luiſe Bund Begzirksgruppe Nord. Verſammlung
am Dienstag, den 8. April, abends 8 Uhr im „Kaiſerhof“, Reilſtr.

Verein der Oſt- und Weſtpreußen. Sonntag, den 6. April,
abends 8 Uhr Verſammlung im „Stadtſchützenhaus“. Tages-
ordnung: Kantfeier, Frühlingsvergnügen. Zahlreiches Er-
ſcheinen erwünſcht.

Kant-Geſellſchaft, Ortsgruppe Halle. Montag, 7. April,
abends 8 Uhr ſpricht in der Aula des Reformrealghmnaſiums
Herr Oberſtudiendirektor Dr. Rauſch (Königsberg) über „Jmma-
nuel Kant als Pädagoge“. Die Mitglieder der Ortsgrüppe ſind
zu dem Vortrage freundlichſt eingeladen. Eintritt frei.

Deutſch-Evangeliſcher Frauenbund. Mittwoch, den 9. April,
abends 8 Uhr ſpricht Herr Sup. Hellwig über „Proteſtanti-
ſches Ehrgefühl in bedrängter Zeit“ im Gemeinde-
haus Albrechtſtraße 27. Gäſte willkommen.

Volksbühne. Am Mittwoch, den 9. April, 8 Uhr abends
wird Dr. Richard Wittſack im Thaliag Geſchichten von Schäfer,
Hoffmann, Poe, Keller und Anderſen vortragen, u. a. „Der
Vampyr“, „Jm letzten D-Zugwagen“, „Das ſchwatzende Herz“,
„Die Springgeſellen“. Karten in der Geſchäftsſtelle. Spieltage:
Montag, der 7. April: „Die Weber“ (H), Mittwoch, der 9. April:
„Die Meiſterſinger“ (L). Beginn ſchon 287 Uhr.

Deutſche Volkspartei Sonnabend, den 5. April, abends
8 Uhr ſpricht Herr Landrat von Kardorff im oberen
Thaliaſaal. Mittwoch, den H. April, abends 8 Uhr
ſprechen Profeſſor Dr. Leidig- Berlin und Frau Voigt-
Oſtpreußen über Kommunalpolitik und Frauenfragen im
Hofjäger, Lindenſtraße 78.

Sonntag,
Fahrt nach De-

Geſchäftliches

Ein erſtklaſſiges deutſches Bier wird neuerdings in einer
großen Anzahl renommierter Gaſtwirtſchaften ausgeſchänkt, näm
lich das berühmte Münchener Hofbräu aus der bekannten Mün-
chener Brauerei. Jhre Vertretung hat die Firma Dietrich u. Co.,
Leipziger Straße, übernommen.

Tabletten

hervorragend
bewährt bei

Kervenſchmerzen,
Rheuma, Hexenſchuß,
Jschias, Kopfſchmerzen.

Die große Beliebtheit des Togal beruht auf den vielen
ausgezeichneten Erfolgen die zahlreiche Aerzte und Kliniken
damit erzielten. Togal ſcheidet ſtark die Harnſäure aus, geht
alſo direkt zur Wurzel des Uebels. Die Wirkung tritt un
mittelbar ein, die Schmerzen werden behoben und auch Schlaf-
loſigkeit wird erfolgreich mit Togal bekämpft. Jn allen
Apoth. best. 04 39Acid.aced salic, 040696Chinin, 12690Lit ad 100Amyr-

äh 74

Wäſche
lusſtattungs Haus



Zier net Gpeol u Gr
Die Zwiſcheunrunden um die Mitteldeutſche

Meiſterſchaft
Nachdem in der Vorrunde und erſten Zwiſchenrunde die

Spreu vom Weizen geſichtet worden iſt, ſtoßen in der morgen
ſtattfindenden zweiten e en ernſthafte Bewerber um
Mitteldeutſchlands höchſte Ehre aufeinander. Nur noch acht Ver-
eine ſind aus der großen Zahl der erſtklaſſigen Vereine übrig ge
blieben, und groß iſt die Spannung, wer morgen die vier Sieger
in den Spielen ſein werden. Vom Spielausſchuß des Verbandes
ſind folgende Vereine als Gegner beſtimmt;:

Fortuna- Magdeburg Chemnitzer Ballſpielklub in Magdeburg,
Wacker- Halle Brandenburg- Dresden in Halle,
Spielvereinigung Leipzig Zwickauer Sportklub in Leipzig,
S. C. Oberlind Sportvereinigung 05- Naumburg in Jena,

Es iſt nicht leicht, aus dieſen Spielen die Sieger voraus-
zuſagen. Jn Magdeburg ſollte der Chemnitzer Ball-
ſpielklub ſiegreich bleiben, der bisher in Mitteldeutſchland als
einziger Verein ungeſchlagen geblieben iſt und als heißer Favorit
für die Meiſterſchaft gilt. Das Spiel in Leipzig iſt ein Wieder-
holungsſpiel der erſten Zwiſchenrunde; es mußte beim Stande
von 1:1 nach mehrmaliger Verlängerung abgebrochen werden. Wir
nehmen an, daß ſich die Leipziger daheim beſſer ſchlagen werden
und erwarten ſie als Sieger. Ueber das Spiel in Halle finden
unſere Leſer an anderer Stelle geſchrieben. Es dürfte der ſport-
lich wertvollſte Kampf werden. Der S. C. Oberlind und vie
Sportvereinigung 05- Naumburg kämpfen in Jena
nicht nur um die weitere Teilnahme an den Meiſterſchaftsſpielen,
ſondern tragen zugleich das Endſpiel um die Thüringer Meiſter-
ſchaft ein altes Vorrecht der Thüringer Vereine im Rahmen
der Organiſation aus. Es bedeutet eine Ueberraſchung, daß
ſich die beiden Vereine bis zum Schlußſpiel durchgerungen haben,
da man ſonſt immer Erfurt oder Jena in der Schlußrunde ſah.
Dem S. C. Oberlind, ein ſüdthüringiſcher Verein, geht ein
guter Ruf voraus, der ſich in erſter Linie auf ſeinen ſchußſicheren
Stürnzer ſtützt, und die Naumburger ſtehen hier in guter Er
innerung, da ſie noh im Vorjahre in unſerer 1. Klaſſe (Kreis-
liga) ſpielten und zu den gefährlichen Gegnern unſerer ein
heimiſchen Klaſſe zählten. Uns ſollte es nicht wundern, wenn ſie
Thüringer Meiſter würden und ſich auch noch in der Vorſchluß-
runde behaupteten. Auch im Schlußſpiel um die Verbandsmeiſter-
ſchaft würden die Naumburger eine gute Rolle ſpielen.

Es ſind morgen große Kämpfe zu erwarten, und es iſt als
ſicher anzunehmen, daß es ohne Verlängerung in dieſem oder
jenem Spiele nicht abgehen wird. Jn der Sportwelt rechnet man
mit Dresden, Leipzig, Chemnitz und Naumburg als
den Städten, die die Sieger ſtellen werden,

Brandenburg-- Dresden gegen WackerHalle
Zwiſchenrunde um die Mitteldeutſche Fußballmeiſterſchaft.

Von allen Spielen um die Verbandsmeiſterſchaft iſt das Spiel
morgen auf dem Sportplatz am Zoo ohne Zweifel das be
deutendſte. Hier ſtoßen zwei Bewerber aufeinander, die von der
Sportwelt heiß für die höhſten Verbandsehren favoriſiect ſind
und denen man eigentlich das Schlußſpiel ſelbſt zugedacht hatte.
Nun ſtoßen die beiden Meiſter ſchon in der zweiten Zwiſchen-
runde zuſammen, und wohl oder übel muß einer von ihnen auf
der Strecke bleiben. Die Dresdener Mannſchaft
ſpielt ihr erſtes Spiel in Halle. Man wird darum
ihrem Erſcheinen mit ganz beſonderem Jntereſſe entgegenſehen.
Außerdem geht ihr ein ausgezeichneter Ruf voraus. Einmal gilt
Dresden zurzeit als die Metropole im mitteldeutſchen Fußboall
ſport Leipzig hat ſich ſchweren Herzens damtt abfinden müſſen

und zum anderen hat Brandenburg ſchon ſeit Jahren ſo
viel von ſich reden gemaht, daß die diesjährige Meiſterſchaft als
reife Frucht ihm in den Schoß gefallen iſt. Die Mannſchaft galt

Zwiſchenrunde um die Mitteldeutſche Melſterſchaft

Sportplatz am 500 3 Uhr
candenhurt- Aresden

Hulle.Vallel
Vorber 1. Jnnioren Javorit gegen 1. Junioren Halle 96.

Alm den Roten Turm
Bullermann an Roland.

Halle, 5. April.
Verehrter Herr Roland!

Sie können bei Jhre Redakts-
john emal beſtelln, wenn widder
der erſchte April ſein täte, denn
ſollten ſich die Herrn een
andern Fez ausſuchen als wie
das vorchte Mal verjangenen
Montag. Von wejen zweeten Zo
tologiſchen Jarten vor Schitzen
affen in Stiadtſchitzenhauſe! So
dämlich is Meeſter Bullermann
nich, daß e ſich mit ſo was uf
de Schippe kullern laſſen tut.
Keen Wort von den janzen Ar-
tikel hawwich jeglobt. Un voch
mit de Antenne an die Ohren
von den Färd uff de Paſſen-

dorfer Wieſen. Der Schokai
un der Träner ſollen in e Klubſeſſel ſitzen un bloß komman-
dieren? Sinn ſie mal Kaballeriſte jeweſen? Nee! Sonſt
täten Se ſonnen Kien och nich ſchreim. Wat meenen Se woll,
wat ſo e Rennjaul macht, wenn Sie 'n ſo e Antennending mang
de Ohren klemmen? Probieren Se's man, denn wärnſe ſchon
ſehn! Och hier hat mei Bullermann gleich zu ſeine Olle jeſaat:
Minna, ſaate, paß uf, das is Kaubel, ſag ich vor meine Frau,
ſonne Frechhet, daß 'ch ſowas jloben ſoll. Keen Ton jlobich.
Schrumm! Un och der Fallſchirm is eijentlich ne Frechhet.
Es jibt eben noch ville zu vill Dumme in Halle. Da ſtehn ſe
uf den Marchte rum un gucken, ob e voch wirklich probiert wird,
der neie Fallſchirm, un glotzen nach de 5 Türme ruff! Ne ham-
mer die awwer ausjelacht!

Un da ſagt ſo e Knillich noch vor mich: Na Bullermann,
ſagte vor mich, du biſt ja ſelwer rinjefallen! Un das, wo ich
doch bloß hinjejangen war, weil daß ich die Leute ſehn wollte,
wo ſ3 dumm waren un guckten. Nalürlich, keen Fallſcherm nich
zu ſehn un keen Mongkör, der'n ausprobiertel! Als ob ich das
nich vorneweg jewußt hätte. Na, da ſaat ſo e Knillich, ich wäre
i Enieſaken. Na, den hawwich anjebrillt. Der ſaat niſcht

er
Herr Roland, wenn Jhr Zeitungsſchreibers ſojenannte

Aprilſcherze machen wollt, dann ſchlage ich was janz anneres
vor. Schreiben Se emal: rn wurde ein Mann, als er

lange e als eine der beſten Mannſchaften Dresdens, aber die
ſcharfe nerſchaft von Gutsmuts und Ring ließen ſie nur
ſchwer hochkommen. In dieſem Jahre konnte ſie endlich über ihre
hartnäckigen Gegner triumphieren. Keine beſſere Empfehlung
kann einem Meiſter mit auf den Weg gegeben werden als in
dieſem Falle, Meiſter des ſpielſtärkſten Gaues im
Verbande zu ſein. Hervorragende Kräfte auf allen Poſten
machen die Mannſchaft ſo ſtark. Der beſte Mann iſt der Mittel
läufer Koch, den man, nachdem Edy (V. f. B.-Leipzig) in den
Hintergrund getreten iſt, als beſten Mittelläufer des Verbandes
anſieht. Und gegen dieſen Gegner muß unſer Meiſter Wacker
auftreten. Legt man die Meiſtung Wäckers vom letzten Sonntag
der Beſprechung zugrunde, dann iſt mit einem Siege unſeres
Meiſters nicht zu rechnen. Wacker ſpielte, namentlich im Sturm,
ein derartig unzureichendes Spiel, daß man mit Recht ſagen
konnte, daß es die ſchlechteſte Leiſtung war, die Wacker ſeit langer
Zeit geboten hat. Das aber darf uns nicht täuſchen. Jede Mann
ſchaft hat einmal ſolche ſchwachen Stunden, zumal in einem Spiel,
dem der Gegner fein geringes Können aufprägte, aber Tatſache
iſt, daß die Mannſchaften mit dem Können des Gegners wachſen.
Und ſo erwarten wir auch morgen eine um vieles beſſere Leiſtung
unſeres Meiſters. Wir wiſſen, daß in der Elf mehr ſteckt, als ſie
letzten Sonntag gezeigt hat und ſie den Dresdenern einen eben-
bürtigen Gegner abgeben wird. Haben auch die Gäſte auf Grund
der allgemeinen Kritik die beſſeren Chancen, ſo halten wir trotzdem
gu unſerem Meiſter und wünſchen ihm, daß er den Kampf ſieg-
reich beſtehen möge.Das Spiel Khinnt 3 Uhr. Nach dem Sportplatz am
Zoo, der ſelbſt die größten Zuſchauermaſſen bequem aufnimmt,
verkehren Sonderwagen der Straßenbahn, ſo daß für Anmarſch
und Abmarſch der Zuſchauer beſtens geſorgt iſt. Es erübrigt ſich,
zu ſagen, daß der V. f. L. Halle 96 für die reibungsloſe Unter
bringung der Zuſchauer alle notwendigen Vorbereitungen ge-
troffen hat. Vor dem Spiel treffen ſich die Juniouren von
Favorit und Halle 96 in einem Freundſchaftsſpiel.

Stockball in Halle
Am Sonntag kommen zwei weitere Endſpiele des Pokal-

turniers zum Austrag, und zwar das in der zweiten Herrenklaſſe
und das der erſten Damen. Jn erſterem ſtehen ſich im Wieder
holungsſpiel V. f. L. 96 und R. G. Nelſon gegenüber. Das Spiel,
das vor 14 Tagen ſchon einmal ausgetragen wurde, aber wegen
Proteſtes wiederholt werden muß, ſieht die Gewinnausſichten
ebenſo offen wie im letzten Spiel. Das Spiel ſteigt um 2 Uhr
auf der Peißnitz. Daran ſchließt ſich dort das Endſpiel der
Damen. Hier begegnen ſich H. C. H. und D. H. C. Die Damen
des Hockeyklubs ſollten das Spiel gewinnen, trotz des Erſatzes für
ihre am Sonntag verletzte Mittelläuferin.

Weitere Spiele: V. f. L. 95 Damen Naumburg 05 Damen,
3,30 Uhr, V. f. L. Platz; Sp. V. 98 I Griesheim-Glektron-
Bitterfeld J, 11,80 Uhr, 98er Platz: Sp. V. 98 II Griesheim
Elektron- Bitterfeld II, 10 Uhr, 98er Platz; H. C. H. I Sp. V, 99-
Merſeburg I, 4,80 Uhr, Peißnitz: H. C. H. Jugend Sp. V. 99-
Merſeburg Jugend, 4,30 Uhr, Peeißnitz.

Jn dieſen Spielen ſollte meiſtens Halle in Front zu er-
warten ſein.

Unſere Vorausſagen
Dresden: 1, Becherklang--Kaylet; 2. Primo-- Märchen

zauberin; 3. Centrifugal--Manrico; 4. Roſebank-Varus; 5. Hum-
boldt-Barde; 6. Stoll Kaufmann-Radom; 7. Saloppe-Hiltrud.

Hannover: 1. Glashäger--Penelope; 2. Stall Kohls--Tri-
balibot; 3. Stigmariag--Marasquino; 4. Staffelſtab--Chriſtel;
5 Vergleich--Coſimo; 6. Cea--Stall Gottſchalk; 7.
Adria.

Neuß: 1. Waſſerturm--Traben; 2. Patria--Ratgeber;
3. Stall Rösler--Knuſperchen; 4. Bundesbruder--Marcius;
5. Glücksburg-- Prinz Udi; 6. Bittſchrift--Valens; 7. Bianca--
Maſerwitz.

Kegelſport. Am Sonntag findet in Finſterwalde anläß-
lich der Gründung eines neuen Verbandes ein nationales Sport-
feſt ſtatt. Der deutſche Kegelſport wird durch einen Städtewett

Patrocles
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Dingsda Dingsda Fürnberz Dingsda treunde

oder ſo ähnlich. Seh'n Sie, das is en wirklicher Aprilſcherz.
Denn klingt möglich un is unmöglich, weil zwee Stun-
den daderzu nötig ſinn. Eijentlich drei. Denn erſcht leeft mer
dahin, wo mer bisher bezahlt hat, an de Jensmerbrücke, un
dann ſteht an die Tür von Jas- un Waſſerwerk en Schild, daſſes
jetzt wo anners is, nämlich Rathausſtraße 1. Als ob das nich
in de Zeitung bekannt jemacht wern könnte, wo doch jeder ent
laufende Hund in enne Annonkſe jebracht wird. Un kommt mer
denn in de Rathausſtraße, dann ſchtehn da an de Kaſſe 200 bis
300 Leite, wo alle vor einen drankommen. Un meent mer
denn ſo halblaut ins Lokal rin: Jibt's hier keene warmen
Werſchtchen un Dunkles zur Stärkung bei das ville Schtehn,
denn ſchlät der Mann, wo dem Felde einkaſſieren tut, uff'n
Tiſch un ruft, das wäre unerhört, mer ſollten uns ruhig ver-
halten.

Na, iewerhaupt die ſojenannten Behörden,
jefreſſen. Da wohnt eene ſojenannte Behörde, bei die ich,
Friedrich Bullermann, manchma zu tun hawwe, irjendwo. Wo,
werd nich verraten. Jch muß was frachen, un wäre nach
Zimmer 42 in 3. Stock jeſchickt. Da friehſchticken ſe un ſchicken

die hawwich

mer ins Barterre Zimmer 2. Da ſaan ſe, ſe wärn nich zuſtän-
dig, ich ſollte nach Zimmer 25 in 2. Stock mir bejeben. Dort is

Endlich kommt der Herre un hängte e
Schlüſſel an'n Schrank. Vorher hatte 20 Minuten lang dieſen
Schlüſſel in Korridor ſpazierenjetragen, nehme ich an. Un wie
ich denke, jetzt werſchte abjeferticht, dann ſaat der Mann: Da
miſſen Se erſchemal nach Zimmer 42 in 3. Stock jeh'n. Na,
Sie, da war ich doch ſchonſten, ſaa ich un ſteiche widder ruff.
Un oben leſen ſe jerade de Zeitung un ſchicken mer widder retur,
weil ſich der Kolleje geirrt hätte. Un der Kolleje find de Papiere
nich un meent: „Kennſe nich morjen noch emal komm?“ Am
nächſten Tage hawwich mächtchen Krakeel jemacht un da hamm
ſe mir bloß durch 12 verſchiedene Büros jeſchickt un denn war
ich werklich abjeferticht.

Herr Roland, kennſe nich in Jhre Zeitung ſchreim, daß bei
öffentliche Behörden ins Barterre enne Schnellbeſohlanſtalt ein-
jericht wird, damit vor dem Publikum de durchjelatſchten
Stiwwel immer jleich widder in Schtand jefetzt werd. Vielleicht
ooch in jeder S en Erfriſchungsraum. Jn unſen Stadt-
theater is doch ooch eener,.

Da ich eben uf dem Stadttheater komme, fällt mich was ein,
was ich vorjeſtern in Jhre ſehr jeſchätzte Zeitung las. Was ſoll'n
das heeßen? Keene Operette woll'n ſe mehr haben Wo ſollen
mir, das heeßt ich un meine Minna, dann hinjeh'n, wenn das ſo
kommt? Wenn mer ins Theater jeht, will mer doch emal lachen!
Un nu abbauen. Die Leite, wo ſo was beſchließen, hamm ja
keenen blauen Dunſt, wie ſehre nötch ſonne Operette is. Da

jar keener drinne.

kampf zwiſchen Berlin, Dresden, Torgau und Fau zur Gel
er etung kommen. Der Lokalverband Halleſch gelklubs E. V.

iſt vertreten durch die Liga- Mannſchaften auf Aſphalt und Bohle.
Mit großer Spannung wird der Kampf zwiſchen der Halleſchenund Kerlmer Aſphalt- Mannſchaft erwartet; ging doch Halle bei

den vorjährigen Kämpfen als mitteldeutſcher Meiſter hervor und
ſchlug im Endkampf den Verband Berlin um nur 18 Holz. Da
auch Dresden und Torgau hervorragende Gegner ſind, wird es
für die Halleſche Mannſchaft ſehr ſchwer werden, den Sieg
davonzutragen.

Handball
P. S. V. I (Saaleganmeiſter) 98 1.

Beide en aften treffen ſich am Sonntag vorm. 10,30 Uhrdem 9s8er Platz (Huttenſtraße) zu einem Geſellſchaftsſpiel.
Nachdem die 98er im Entſcheidungskampf um die Saalegau-

meiſterſchaft gegen die Polizei das Nachſehen hatten, werden ſie
jetzt verſuchen, die Scharte auszuwetzen, Ob es ihnen gelingt, die
ausgeglichene Elf der Polizei niederzuringen, möchten wir aber
in Frage ſtellen. Wenn auch die Polizei ohne ihren verletzten
Mittelläufer Butz und ohne den Halblinken Marcezinsky antreten
muß, ſo werden ſie doch aus ihrer ſpielſtarken zweiten Mann
ſchaft greigneten Erſatz ſtellen können. 98 wird in ſtärkſter Be
ſetzung anktreten, ſo daß ein ſpannender Kampf zu erwarten iſt.

eeelcceeedne deHaben Sie ſchon mal ernſtlich
über die Aufklärung nachgedacht? Wohl kaum? Jch meine
ſelbſtverſtändlich nicht Jhre eigene, denn da hege ich keinen
Zweifel; ich denke vielmehr an die Aufklärung Jhrer Kinder.
„Es iſt nicht ſo ganz einfach,“ leſe ich bereits als einigermaßen
ablehnende Antwort auf Jhrem Geſicht. Aber Sie können
ſchließlich nicht leugnen, daß die Frage wichtig genug iſt, um ihr
ein Stündchen zu widmen. „Es iſt nicht ganz ſo einfach
Zugegeben! Wenn Sie jedoch als echter Vater oder echte
Mutter der beſte Freund Jhrer Kinder ſind und darauf er-
heben Sie doch kategoriſchen Anſpruchl! dann finden Sie ſicher
den geeigneten Weg zu Jhrem und Jhrer Kinder Segen, Sie
befinden ſich zurzeit ſogar in der angenehmen Lage, Jhre Be-
denken und Erwägungen durch einen Hunſtgenuß zur Erkennt-
nis des richtigen Weges zur Aufklärung reifen zu laſſen, indem
Sie a re brunfhe Erwachen“ beſuchen. Da ſehen Sie
nämlich in blutfriſchen, ausgezeichnet geſpielten Szenen in-
mitten prachtvoller Landſchafts- und Zimmeraufnahmen den
Lauf des Lebens, wie ihn vielleicht auch Jhre Kinder nicht ge
rade zu Jhrem Ergötzen gehen, wenn Sie ihnen nicht rechtzeitig
der aufklärende Freund ſind. Sie ſchauen wahrhaftig nichts
Gemeines, ſondern nur Natürliches und Reines, weil Unbe-
wußtes und in ſeiner Naivetät durch köſtlich komiſche Einzel-
heiten Gewürztes. Alles in allem: Leben, veredelt durch Kunſt!
Deshalb aber gehen Sie doch gerade ſo gern ins Lichtſpielhaus!
Daß dieſes Filmwerk nicht ganz eng an Frank Wedekinds Drama
angelehnt iſt, wird Sie dabei jedenfalls um ſo weniger ſtören,
als alles wohlgelungen genannt werden muß. Charakteriſtik iſt
hier Trumpf! Außerdem erblicken Sie noch ein mehraktiges

auf

U. -T. Leipziger Straße

Luſtſpielchen. Nicht ſehr wahrſcheinlich iſt es zwar, indeſſen es
dürfte Sie erheitern. Was Sie m. E. immer ſympathiſch be-
rührt

WalhallaLichtſpiel- Theater. Die Leipziger SeidelSänger
bringen zwei luſtige Liederſpiele zur Vorführung, in denen be
ſonders L. Bary durch ſeinen weichen, klangvollen Tenor erfreut,
während die anderen Geſangsleiſtungen mehr komiſche als muſika-
liſche Reize boten. Aber man enreg c aufs beſte, Herr Seidel
ſtellte in beiden Stücken zwerchfellerſchütternde Charaktertypen
auf die Bühne. Zu den verſchiedenen humoriſtiſchen Darbietungen
kommt noch ein großangelegtes Filmwerk „Die letzte Fürſtin“,
das reich an feſſelnden Bildern und ſpannenden Szenen iſt.

Jm U.-T. Alte Promenade wird auch in der laufenden
Spielwoche der mit ſo großem Erfolge aufgenommene Nibelungen-
film gezeigt. Der Film wird übrigens neuerdings auch in Eng-
land vorgeführt ein weiterer Beweis für ſeine Güte,

Dos Weoffer am Sonnfagq
Ei g e r 17 er r 4 rer rn m a.

Zunehmende Bewölkung, nirgends nennenswerte Nieder
ſchläge, geringe Wärmeänderung.

W —Ö„——”-käü
Korpulenz Fottleibigkoeit

beseitigen sehnellstens Grebe's Entfettungstabletten,
vollkommen unschädlieh, ohne Einhaltung einer Diät, kein
Abführmittel, keine Sehilddrüse, Erkgigreiohates ittet,
Zahlreiche Dankschreiben, Diskr. Vers. d. Vers -A. d, Apoth.
Grebe-Laboratorium, Berlin 708 SW. 61.

ſoll'n ſe ihre Hände dervon laſſen. Was die Volksbühne an
Theaterſtücken jibt, das is vor uns einfache Leite ſchon lange
niſcht, de „Meiſterſinger“ ausjenommen. Aber das annere
kapiert ja keener. Un ſonne ſcheene Operette, luſtich un mil
Muſike is doch das beſte. Das miſſen die doch einſeh'n, die
dadrieber zu beſchließen hamm.

Mer denkt manchmal, daß de lieben Mitbärger was einſähn,
was ſe nachher nicht einſähn. Zum Beiſpiel die Mieten ſinn doch
ville zu niedrig. Freilich beſſer jworden iſſes jegen de vergange-
nen Jahre, wo mer als Haus un Jrundbeſitzer ſich jefallen
laſſen mußte, enne Fimf-Zimmer- Wohnung vor fumfzehn Jold-
fenje ville mehr wars zu vermieten. Un denn a
der Krach un Stank mit de Mieter. Emal läßt die Barde über
uns die Badewanne überloofen, daß bei uns der janze Korridor
en Hallenſchwimmbad is. Dann ſpielen ſe Orſcheſter mit Jazg
banden, Toppdeckeln, Ofenſchärmen un trampſen, daß die Wände
wackeln un die Lampen an de Decke balle kaputtjehn. Raus-
ſchmeißen kammer die Bande nich, denn da kemmt das ſojenannte
Mietseinijungsamt. Die Miete ruffſetzen, daß die Leite die
Luſt verjönge, weiter bei mich uff'n Saalberg zu wohnen, das
därf mer voch nich. Was därf mer denn iewerhaupt als Haus
un Jrundbeſitzer? Niſcht! Es is enne Jemeinheet. On kleenes
bißchen beſſer, wie jeſacht, ſcheint's zu wär'n. De Mieter lachen
zwar ſchon, wenn ſe de neien Mietsſätze hörn un frein ſich, weil
ſe noch nich ſo hoch als wie in Frieden ſinn. Awwer wartet man
ab. Nun kemmt noch die Mietzins- und Hauszinsſteuer. Die
kennen wir als Haus un Jrundbeſitzer nich alleene tragen, ſon
dern därfen ſe abwälzen uff de Mieter. Wartet man ab, balle
fange ich an, zu wälzen.

Und wenn erſcht die freie Wertſchaft ooch im Haus un
Jrundbeſitz widder jekommen is, dann is das erſchte, daſſich alle
Barden, mit die ich Krakel jehabt hawwe, rausſchmeiße. Mer
woll'n doch mal ſeh'n, wer bei mich Herr im Hauſe is. Jch
oder die!

Damit will ich vor heite ſchließen, indem ich Sie, verehrter
Herr Roland, erlaube, meine vielfachen Jedanken in Jhre je-
ſchätzte Zeitung abzudrucken.

Erjebenſt
Friedrich Bullermann.

Das meiſt überfetzte Buch. Nach der neueſten Siatiſtik iſt
die Bibel in 770 Sprachen überſetzt worden, ſeit Beginn dieſes
Jahrhunderts allein in 180 neu hinzugekommenen. Auch
unſere Provinz hat daran ihren Anteil durch die Kanſteinfche
Bibelgeſellſchaft in Halle.

a rer 22
ſeine Jasrechnung bezahlen wollte, in zwee Minuten abjefertigt“
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2. Beilage zur Halleſchen 7eitung

Vom anhaltiſchen Landtage
s. Deſſau, 4. April.

Der Anhaltiſche Landtag nahm heute die Novelle zum
Ja e t an, die in mehrfacher Hinſicht ſtarke Bedenken rechtfertigt. ie r hatte vorgeſchlagen, die Größe
der Jagdbezirke, die jetzt ektar beträgt, auf 150 Hektar zuermäßigen. Gegen dieſe Herabſerns hatte der Allgemeine Deut-

ſche Jagdſchutzverein Bedenken geltend gemacht. Jetzt iſt nun gar
die Größe der Jagdbezirke gemäß einem Antrage des Verwal
tungsausſchuſſes auf 75 Hektar vermindert worden. Bei dieſer
geringen Größe iſt kaum anzunehmen daß noch ein Haſe oder Reh
der Büchſe entrinnen kann. Der deutſchvolksparteiliche Führer
Dr. Georgs äußerte denn auch die allerſchlimmſten Befürchtungen.
Er wies auf die Verpflichtung des Staates hin, das Wild als
Naturdenkmal zu erhalten und nicht Wahlrückſichten zum Opfer
zu bringen. Die Rechte behauptet nämlich, ſicher auch mit Recht,
daß man mit der Vorlage den kleinen Bauern, die eine Ver
kleinerung der Jagdbezirke ſchon länger erſtreben, noch vor der
Wahl entgegengekommen ſei.

Dann nahm der Landtag noch das Mietſteuergeſeb
an, das den Anfang mit dem Abbau der Wohnungszwangswirt-
ſchaft macht. Danach beträgt die Steuer jährlich 10 Prozent der
Friedensmiete. Von dem Aufkommen iſt mindeſtens die Hälfte
zur Förderung der Neubautätigkeit zu verwenden. Die Ge-
meinden erheben weitere 5 Prozent der Friedensmiete. Auch hier
müſſen die Einnahmen, ſoweit ſie zur Deckung des allgemeinen
Finanzbedarfs nicht erforderlich ſind, zur Förderung der Neubau-
tätigkeit Verwendung finden. Die Hausbeſitzer legen die Steuer
auf die Mieter um, und dieſe müſſen, das wurde allgemein ge-
fordert, wieder höhere Löhne und Gehälter erhalten.

Verhängnisvoller Hauseinſturz
Ermsleben, 4. April.

Faſt die Hälfte des Wohnhauſes des Kaufmanns A. Sp.,
Endorfer Straße, ſtürzte zuſammen. Perſonen ſind nicht verletzt.
Der Sachſchaden iſt groß.

Deutſchnationale Wahlarbeit im Saalkreiſe
Plötz. Sonntag den 6. April, nachmittags 44 Uhr, im Eaſt-

hof „Glückauf“ öffentliche Wahlverſammlung. Arbeiterſekretär
Voigtländer- Halle ſpricht über Arbeiterfragen. Alle Wähler und
Wählerinnen willkommen.

Brachſtedt. Sonntag, den 6. April, nachmittags 4 Uhr im
Gaſthof Mennicke öffentliche Verſammlung. Herr von Lentz-Halle
ſpricht über: Deutſchlands Schickſarsſtunde“. Die Wähler und
Wählerinnen, auch der umliegenden Ortſchaften, ſind eingeladen.

Schwerz. Sonntag, den 6. April, abends 728 Uhr im Gaſt
hof Häder öffentliche Wahlverſamm.ung. Herr von Lentz-Halle
ſpricht über: Deutſchlands Schickſalsſtunde.“ Die Ortſchaften
Dammendorf und Spickendorf ſind herzlich eingeladen. Freie
Ausſprache.

Dieskau. Montag, den 7. April, abends 8 Uhr öffentliche
Wahlverſammlung der Deutſchnationalen Volkspartei im Gaſt
hof Frenzel. Landtagsabgeordneter BoesMockrehna ſpricht über:
„Der falſche Kurs.“ Männer und Frauen aller Parteien ſind
eingeladen.

Döllnitz. Dienstag, den 8. April, abends 8 Uhr im Gaſthof
„Zum Goldenen Hirſch“ in Döllnitz öffentliche Wahlverſamm-
lung. Landtagsabgeordneter Boes-Mockrehna ſpricht über:
Deutſchlands Niedergang und Wiederaufſtieg.“ Alle Männerund Frauen ſind eingeladen.

Gimritz bei Wettin. Dienstag, den 8. April, abends 8 Uhr
im Gaſthof Knefel in Gimritz-Raunitz öffentliche Wahlverſamm-
tung. Reichstagsabgeordneter Hemeter-Sſſterwerda ſpricht über:
„Die Deutſchnationalen und die Reichstagswahl.“ Alle Wahlbe-
rechtigten ſind eingeladen.

Dölau. Am Jienetag, den 8. April, abends 8 Uhr ſr richt
in Dölau der Reichstagskandidat der Deutſchnationalen Volks-
partei Landrat a. D. Gereke-Torgau über: „Wir wollen frei ſein,
wie die Väter waren!“ Alle umliegenden Ortſchaften ſind will-
kommen. Die Parteifreunde müſſen reſtlos erſcheinen,

Brehna, 4. April. (Vater ländiſcher Abend der
Schützengilde.) Auch in unſerem Städtchen macht ſich er-
freulicherweiſe eine recht gute patriotiſche Stimmung bemerkbar.
So hat, nachdem vor kurzem der Stahlhelm mit einem wohlge-
lungenen „Deutſchen Tage“ die von nah und fern zahlreich her
beigeſtrömten Teilnehmer höchſt befriedigte, die hieſige Schützen-
gilde es ſich nicht nehmen laſſen, zwei gut beſuchte „Vaterlän
diſche Abende zu veranſtalten. Der Feſtakt wurde durch Paul
Heyſes inhaltsreiches Schauſpiel „Kolberg“ verherrlicht.
Die Aufführung des Stückes erfolgte einwandfrei, indem alle
Mitwirkenden ihr beſtes Können einſetzten, wie auch zeitgemäße
Kaſtüme und eine recht nette Bühnendekoration, von Herrn
Maler Ecke ausgeführt, die Wirkung ſteigerten. Es ſoll jedoch
noch beſonders hervorgehoben werden, daß Herr Wewer den
alten Nettelbeck in hervorragender guter e darſtellte und
daß Gneiſenau in Figur, Haltung und Benehmen von Herrn
Scharenberg einwandfrei verkörpert wurde, während Herr
Maler Ecke aus ſeiner Rolle des Jnvaliden Vürges recht viel
herauszuholen verſtand und eine vorzügliche Leiſtung; lieferte.
Frl. Heßler bot eine rette, anſprechende Figur. Sie hatte ſich
durch ihr geſchicktes und ſicheres Auftreten bald in die Herzen
des Publikums hineingeſpielt ſie war, wie man ſagt, auf der
Bühne zu Hauſe. Auch zeugte ihr Spiel von einem tieferen Ver
ſtändnis und Talent, welches hoffentlich noch oft zur Geltung
kommen wird. Hoffentlich haben dieſe beiden Abende dazu bei-
gekragen, eiwaigen Mutloſen und Kopfhängern die Ueberzeu
gung zu liefern, daß nicht nur in früheren, ſondern auch jetzt ſo
ſchweren Zeiten Mut, Energie und Ausdauer beſſere Verhält
niſſe herheiführen können.

Hettſtedt, 4. April. (Die beſchlagnahmte roteFahne.) Nach Schluß der von der Freidenker- Vereinigung
veranſtalteten Jugendweihe ſchickte ſich eine größere Menſchen
anſammlung an, im Zuge nach dem Friedhof zur Schmückung
der Gräber der Märzgefallenen zu marſchieren. Als unterwegs
und auf dem Friedhof eine rote Fahne entrollt wurde, ſchritt die
Schutzpolizei zur Beſchlagnahme.

Schkeuditz, 4. April. (Tödlicher Unglücksfall.) Der
Anhängewagen eines beſchädigten Laſtautos geriet am Fiſch
grund in AltScherbitz in den Straßengraben. Hierbei wurde
der Zurichter Theodor Tauchner von dem Wagen erfaßt, umge-
fahren und ſo ſchwer verletzt, daß er auf dem Transport zum
Arzt verſtarb.

d. Halberſtadt, 4. April. (Die Mädchenberufs-
ſchule die unter der Leitung des jetzt weggegangenen Direk-
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tors Sieper vor zwei Jahren in Angliederung an die gewerbliche
Berufsſchule für die männliche Jugend geſchaffen wurde, ſoll in
nächſter Zeit zu einer dreijährigen Schule ausgebaut werden.
Man will dann zu dem bisherigen Unterricht, der Staatsbürger
kunde, Nähen und Handarbeiten uſw. umfaßt, noch den haus-
wirtſchaftlichen Unterricht hinzunehmen. Vorläufig mangelt es
aber noch an geeigneten Schulräumen, da die Schule ſeit ihrem
Beſtehen ſchon mehrfach verlegt werden mußte. Die erſte Ab
ſchlußprüfung zeigte, daß unter der Leitung von Frl. Jakobs die
Mädchen manches Gute gelernt haben, was ſie mit auf den
Lebensweg nehmen können. Zu bedauern iſt nur, daß der
Unterricht ſich lediglich auf einen kleinen Kreis von Schülerinnen
erſtreckt, und die ungelernten Arbeiterinnen wie das Hausper
ſonal völlig ausſchließt.

d. Halberſtadt, 4. April. (Durch die Aufhebung der
Schöffengerichte,) wie ſie die Neuordnung des Gerichts
verfaſſungsgeſetzes mit ſich gebracht hat, iſt in den ländlichen
Kreiſen eine gewiſſe Unruhe entſtanden. Jm Landgerichtsbegirk
Halberſtadt, in dem bisher acht Schöffengerichte beſtanden, ſo
in Aſchersleben, Gröningen, Halberſtadt, Oſchersleben, Oſterwieck,
Quedlinburg und Wernigerode, meint man, daß nun alle Straf
ſachen nach Halberſtadt kommen müßten. Das iſt unrichtig. Alle
die Strafſachen, die früher vom Schöffengericht abgeurteilt wur
den, werden künftig an Orten mit Amtsgerichten durch die
Einzelgerichte (die nur mit einem Amtsrichter beſetzt ſind) er
ledigt. Alle anderen Strafſachen jedoch, auch die Berufungen,
müſſen vor dem Großen Schöffengericht, der Kleinen oder der
Großen Strafkammer oder dem öffengericht (das künftig auch
nur ſechs Schöffen erhält) erledigt werden. Die Städte Aſchers-
leben und Quedlinburg bemühen ſich, künftig auch ein Schöffen-
gericht mit erweiterter Amtsbefugnis zu erhalten. Die Ver-handlungen darüber ſchweben noch doch ſteht ſchon ſoviel feſt,

daß ſie, wenn ſie zuſtande kommen ſollten, durch einen Richter
van Halberſtadt aus mit beſetzt werden.

d. Aſchersleben, 4. April. (Selbſt geſühnt.) Der Maler
Hans Schmidt, der wegen einer Reihe von Einbrüchen eine
längere Zuchthausſtrafe zu gewärtigen hatte, iſt aus dem Unter-
ſuchungsgefängnis entwichen und wurde jetzt in der alterlichen
Wohnung tot aufgefunden. Er hatte ſich mit Gas vergiftet.

Braunlage, 4. April. (Braunlage als Weltbad.)
Wie verlautet, ſoll Braunlage, das ſchon im Sommer und
Winter rege beſucht wird, aber beſondere Kurhäuſer uſw. noch
nicht hat, zu einem Kur und Badeort größten Stils geſtaltet
werden. Es wird unter Beihilfe des braunſchweigiſchen Staates
eine Geſellſchaft gegründet, die die für den Zweck notwendigen
Kur und Erholungseinrichtungen treffen ſoll. Das neue
Unternehmen iſt gemeinnützig in dem Sinne, daß Ueberſchüſſe
der Allgemeinheit zugute kommen.

Benkendorf, 3. April. (25 Jahre im Dienſt.) Der Milch-
kurtſcher Konrad Rehbein in Benkendorf kann dieſer Tage auf
eine 25jährige Dienſtzeit bei Herrn Amtsrat Max von Zimmer-
mann zurückblicken.

Sandersleben, 4. April. (Der Kommuniſt als
Bürgermeiſter.) Der neue Bürgermeiſter Engel, der vor
acht Wochen von der kommuniſtiſchen r der Gemeinde
vertretung gewählt worden war, hat nun erkannt, daß mit den
Kommuniſten allein keine Seide zu ſpinnen iſt; die Bürger-
lichen hatten ihm die Gefolgſchaft verſagt. Am vergangenen
Freitag hat er ſeine amtliche Tätigkeit eingeſtellt und der Stadt
Sandersleben endgültig den Rücken gekehrt.

k. Kemberg, 3. April. (Diebe im Hühnerſtall.
Goldene Hochzeit.) Jn den Nachbardörfern Reuden, Rotta
und Lubart ſind in letzter Zeit verſchiedene Einbrüche und Dieb-
ſtähle verübt worden. Jn Reuden wurde beim Häusler Bor-
mann ſämtliches Eingeſſchlachtete, als Schinken, Speck, Wurſt und
Fett geſtohlen. Auch eine größere Steinflaſche mit ſelbſtgekelter-
tem Wein wurde mitgenommen. Jn Rotta wurden beim Arbeiter
und Häusler Stein zehn Hühner und ein Hahn geſtohlen. Die
Hühner und der Hahn ſind gleich im Garten abgeſchlachtet
worden, am anderen Morgen fand man von den Tieren die
Köpfe dortſelbſt. Auch in Lubaſt wurde beim Häusler Müller der
Hühnerſtall (zirka 15 Hühner) ausgeraubt. Von dem Täter
fehlt jede Spur. Die Jakobiſchen Eheleute in Rotta ſeiern
nächſten Sonntag, den 6. April, das ſeltene Feſt ihrer goldenen
Hochzeit. Gleichzeitig kann Herr Jakobi als Tiſchlermeiſter ſein
50jähriges Meiſterjubiläum feiern.

k. Kemberg, 3. April. (Straßenſchmuck.) Unſere Leip-
ziger Straße wird demnächſt einen neuen Baumſchmuck erhalten,
nachdem die alten Bäume vorher entfernt worden ſind. Auch
unſer Marktplatz hat ringsherum einen ſehr ſchönen Baum-
ſchmuck im vorigen Jahre erhalten. Die dort angepflanzten Rot-
dornbäume ſind mit zwei Ausnahmen prächtig gediehen und
haben ſich ſehr gut entwickelt.

Sondershauſen, 4. April. (Gnadengeſuch für
eine zum Tode Verurteilite.) Die Strafkammer hatte,
wie berichtet, die 29jährige Karoline Gemein zum Tode ver-
urteilt, weil ſie ihr uneheliches Kind ermordet hatte. Sie hatte
es lange Zeit unter Waſſer gehalten, bis es ſich nicht mehr be-
wegte. Jn Anbetracht der tiefen Reue der Angeklagten entſchloß
ſich die Strafkammer, ein Gnadengeſuch für die Verurteilte ein-
zureichen.

Eſchwege, 4. April. (Liebesdrama.) etwa
28 Jahre alte Lehrer Heinmüller unterhielt mit der Frau ſeines
Kollegen in Stadthosbach ein Liebesverhältnis. Letzterer erhielt
davon erſt jetzt Kenntnis und verwies deshalb ſeine Frau aus

Der

Sonntag, 6. April 1924.

dem Hauſe. Als früh das Schulhaus in Kirchhosbach ver
ſchloſſen blieb, öffnete man die Tür und fand den Lehrer mit
ſeiner Geliebten erſchoſſen auf dem Boden liegen. Die Frau
war Mutter von drei Kindern.

Roßleben, 4, April. (LLeichenlandung.) Gelegent-
lich einer am Sonnabend an Ort und Stelle ſtattgehabten Ver
pachtung der Unſtrutwieſen bei Carsdorf gewahrte man an einem
Strauche die Leiche eines Kindes, die durch das Hochwaſſer auf
die Wieſe geworfen worden war. Die Feſtſtellung ergab, daß es
die Leiche des ſeit dem 9. März von hier verſchwundenen Kindes
der Mühlenarbeiter Fleiſcherſchen Eheleute war. Die ſogleich be
nachrichtigten Eltern holten ihren Liebling zwecks Beerdigung in
Roßleben ab.

Erfurt, 83. April. (Ein ſchwerer Junge iſt der
gegenwärtig in Altona eine Zuchthausſtrafe verbüßende Kutſcher
Foſef Ströhl aus Erfurt, dem vor dem Schöffengericht nachge
wieſen werden konnte, daß er in Kleinfahner mittels Ein
ſteigens bei dem Gaſtwirt Kaufmann 76 Pfund Speck und einen
Militärmantel geſtohlen hatte. Dem häufig vorbeſtraften An-
geklagten traf eine Zuchthausſtrafe von 2 Jahren 3 Monaten
und 10 Jahre Ehrverluſt.

Erfurt, 4. April. (Polizeiſtunde. Todesfall.
Brandſtiftung.) Die Polizeiſtunde iſt auf die Zeit von
1 bis 6 Uhr morgens feſtgeſetzt. Die Aenderung tritt in der
Stadt Erfurt am 3. April ein. Für Deſtillationen, Likörſtuben
und ſogenannte Bars ſowie Schankſtätten, in denen vornehmlich
Brannfwein- und Spirituoſenausſchank ſtattfindet, bleibt es bei
der bisherigen Einſchränkung. Unerwartet ſtarb der Direktor
der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke, Georg Martin. Der
plötzliche Tod dieſes tüchtigen und in weiten Kreiſen hoch-
geſchätzten Beamten wird aufrichtiges Bedauern auslöſen. Jm
Jahre 1917 ließ der Malermeiſter G. in Erfurt mitten in dem
bei Gügleben belegenen Hochwald ein ſtabiles Jagdhaus erbauen
und einrichten. Nicht weniger als neunmal wurde es von Ein
brechern heimgeſucht, die alles, was nicht niet- und nagelfeſt
war, mitnahmen. Jn einer der letzten Nächte iſt es nun ganz
vernichtet worden. Es wurde ein Raub der Flammen. An
Rettung konnte nicht gedacht werden. Zwei hohe Eichen glühten
aus. Dagegen blieb eine hohe Fichte, deren Fällen beſchloſſene
Sache war, unverſehrt. Zum Glück hat die noch beſtehende
Waldbodennäſſe einen Waldbrand verhindert. Ein am anderen
Tage ans Arnſtadt herbeigeholter Polizeihund hat vergeblich die
Spur des Brandſtifters verfolgt.

Gera, 5. April. (Ehrung.) Dem Seniorchef und Be
gründer der hieſigen Firma Karl Wetzel, Maſchinenfabrik und
Eiſengießerei, Kommerzienrat Karl Wetzel, iſt von der Tech
niſchen Hochſchule zu Braunſchweig in Anerkennung ſeiner Ver-
dienſte um die Entwicklung des deutſchen Werkzeugmaſchinenbaues
die Würde eines Dr.-Jng. ehrenhalber verliehen worden.

Zeitz 4. Arril. e herber entweder Mit
dem am 1. Juni in Kraft tretenden Sommerfahrplan ſind die
Eilzüge 169 und 170 (Leipzig-- München und umgekehrt) wieder
vorgeſehen.

e

drnon, Spiel und Sport
Radfernfahrt Zürich-- Berlin

Das diesjährige längſte deutſche Straßenradrennen, die
Fernfahrt Zürich-Berlin, wird durch den Bund Deutſcher Rad
fahrer vom 17. bis 20. Juli zum Austrag gebracht. Das Rennen
führt den Namen „Großer Garbaty-Preis“ und wird
in drei Klaſſen für Amateure, Berufsfahrer und
Motorradfahrer entſchieden. Jnsgeſamt haben die Teil-
nehmer etwa 1005 Kilometer zu bewältigen. Jm Rahmen der
Ankunft der Teilnehmer an dieſer Fernfahrt ſind größere Rad
rennen auf der Bahn des Stadions geplant.

Die Jagd im April. Die Jagd auf Schnepfen ift noch bis
Mitte des Monats frei. Der Auerhahn ſteht nun in voller Balz
und wird beim Anſpringen geſchoſſen. Die Birkhahnbalz beginnt,
doch erſt von Mitte des Monats an iſt der balzende Hahn vom
Schirm aus zu ſchießen oder auch auf der Pürſche bei guter
Deckung zu erlegen. Das Frühlingsleben hat begonnen. Faſanen,
Rebhühner und Wildenten fangen an zu brüten, Wildgansgelege
fallen aus. Die Bachen friſchen, Haſen ſetzen, Füchſe, Marder,
Jltiſſe, Fiſchotter werfen. Es iſt dem Raubwilde beſonders ſtark
auf ihr Tun zu ſehen. Wildernde Hunde und Katzen werden auf
den Feldern jetzt beſonders ſchädlich, deshalb ſchonungsloſes Vor
gehen. Hahbichten, Sperbern und Krähen ſtelle man auch am
Horſte nach und übhe eifrigſt die Hüttenjagd. Jn Faſanen- und
Rebhühnergelegen iſt beſonders auch auf die Wieſel acht zu geben.
Die Kleeäcker ſind mit dem Hühnerhunde abzuſuchen, um Fa-
ſanen und Rebhühner dort zu vergrämen, damit ſie die Gelege
nicht in den Klee machen. Eine beſondere Aufmerkſamkeit iſt,
wie der „St. Hubertus“, illuſtrierte Jagdwochenſchrift, Köthen
(Anhalt), ſchreibt, bei der zurück gebliebenen Vegetation in dieſem
Jahre dem Rot-, Dam und Rehwilde zuzuwenden und ein zu
frühes Einſtellen der Fütterungen zu vermeiden. Es ſteht ſonſt
zu befürchten, daß das mit Gier aufgenommene junge Frühlings-
grün, in Mengen geäſt, dem durch die Winternot geſchwächten
Organismus des Wildes mehr ſchadet als nützt.

Verlangt die guten
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Die VWPerlobung

Soekter Sklfrieche mit dem Kaufmann
ſderrn Arkkur Schulz zeigen hiermit
ergebensk an.

Spickenclorf, im Aprik 1924

Julius Wegeleben u. Frau
Berta geb. Freykag

unſerer einzigen

Jutsbesitzer

Skfriece Wegeleben

Arthur Schulz

Perlobte

Spickendorf Halkke a. S.
Leipziger Str. 56

W I. II. Ie eBei den überaus reichen und vielseitigen 9 Telze

Ehrungen, die uns amässlich unserer Hochzeit dar- Spezial- Angebote

r
sprechen

W
D

e

gebracht worden sind, ist es uns nicht möglich,
jedem einzelnen besonders zu danken. Wir

daher hiermit allen lieben Freunden
und Bekannten für die uns erwiesenen Liebes-
bezeugungen unseren tietgetühlten Dank aus.

Ernst Stoye und Frau
Ida geb. Heinicke.W S

e
J

am, Opossum 30 M.

und höher.

Rolenberg,
Sr. Ulrichſtraße 68.

Stage.

Gebe umsonst einfaches
Mittel gegen lästige Haare,

Damenbart
bekannt. Fräulein lrene
Müller, Stuttgart B 82,

Sängerstraße S.

——==badv=ce
2 z e d Mit meinem Werk-

rauring stempel Ow eppic 5s rer 333, 585, 750 oder 900
v gestempelte na Verlohungsringe:2 7ilien orlagen, Brüchent wWwr r e 7 Smyrna, Veiour, Tournay,z das Stück von 6-40 Goldm v n r ad

2 garn, Juteperser, Cocos inJ uwelier Tittel antiken u. modern. Dessins,
Trauringecke- WVhyandecken, Wandbehänge

irrt Läufer aller Art, Angorafelle
r N in grosser Auswahl billigsthabe mich alsFacharzt für Haut- und Hugo Nehab

Geschlechtsleiden 2577niedergelassen. Sprechzeit: 10--12, 24 Ohr wen e3
d M b c Gr. Stein-Dr. med. albran straße 59

Es iſt keine Kunſt
ſich für wenig Geld ſatt zu eſſen, wenn
man (lie richtige Quelle gefunclen hat.
Verſuchen Sie es im Gaſthof Grüne
Tanne“, Mansfelderſtr. 58, Beſ. Peter
Kuhn. Tel. 5615. Spezialität: Täglich friſche
Bratwurſt, KRieſenportion nur 70 Pfg.
Eigene Hausſchlächterei mit elektr. Betrieb.

Habe mich als

Facharzt für Säuglings- und
ſ.

niedergetassen.

Kinderkrankheiten

Dr. med. M. Weinberg,
t bisher Oberarzt an der Univ.-Kinderklinik, zugelassen zu den Kassen,

Ludwig Wucherersir. 86 h Fernruf 9168,
Sprechstunden: I 12, 34,

naht!I Zu duacht man bunt und blank die Eier.
Doch ein Feſt wird ſchöner immer,
Sind auch blank und rein die Zimmer
Die Feſtesfreude kennt Katrin,Drum bohnt ſie ſchön mit Perladin.

r in Doſen mit Namen und Affen kenntlich iſt
ie beliebteſte, ſparſamſte Dauer und Hochglanzware.

n d
S 3

Tlthti

Steuernot!
J. Rauschen,

kaufmänniſcher, induſtr.
Sachverſtändiger

Halle rBeruburger Str. 3
Fernruf 4101.

Voranmeldung erbeten.

Güllner

wünſcht r rn Wzu übernehmen. Gefl. Oerbeten unter ge
S and. Geintäe dieſ. Ztg.

Nehme noch 2 Schüler
(inney in

Pension.Lehrer Dennhardt,
Thaerſtraße 181.

Chuſſelongues
anerkannt gut und
preiswert, nur eigene
Anfertigung, ſtändig

großes Lager.
Richard Wolft jr.,
Stephyanſtratze 12,

Ecke Richard-Wiraner-Str

BabyBadeartikel

G. Brose,

giwergogeneſes

Kinderſchutzgürtel

und Traggurte.
„„Dlrieh“ Sanitätsgesehält

vorm. C r
Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 41.

Moderner
Kinderwagen,

dtl. mit Riemen, ſehr Zu
erhalten zu verkaufen

ars 27 vpart. r.

5 V J dn e e S S
c Sn 77 ee S

S ne re e See

d r I n S ev
o e 2 xm en

MSir vor V. cl. Villes

größte Figur-8- Bahn
zum ersten Male in Halle

zum Marhkt, Roßplatz.
Das grösste transportabelste Bauwerk der Erde.

Konzertdirektion Kummerent

Auf vielseitigen Wunsch noch 2 Vorträge:

eie Resteiqung ae-
Mount Everesft

Montag, 7., u. Donnerstag, 10. April, 8 Uhr Thaliasaal.
Karten zu 1 und 2 Mk. bei Hothan

S

Violin-Un erricht De
erteilt

Hedwig Kiecku Strasse 2

Zukunft!
Ein Blick in dieselbe ermöglicht. Keine Wahr-
sagung in gewöhnlichem Sinne, sondern streng
wissenschaftlicnh. Von unschätzbarem Wert für
Ihr ferneres Leben. Bei Unzufriedenheit Geld
zurück. Geburtsdatum und 1,10 Mk. einsenden.

J. H. Lehnen, Astrologe, Bad Pyrmont,
Brunnenstrabe 26.

Peſiſan-
Caramelhbier
schwer eingebraut aus
bestem Malz und
Hopfen, nachgesüßt
mit ff. Zucker. Wegen
seines hohen Nähr-
wertes und seiner

Alkoholarmut

das besteGetränk für alle, die
ihre Körperkräfte

stärken und Alkohol
vermeiden wollen.

Pellhan! Aerztlich empfohlen.

Homöopathische KrankKen- Behandlung
gegen alle Krankheiten

Gallensteine!!
entferne ich in 24 Std. sichibar zur Ueberzeugung. garantiert
schmerzlos, ohne Operation! D. R. W.

Achten Sie
beim Einkauf

genau auf die
Schutzmarke

Herr Landwirt F. Röhl, Schmersau, schreibt: „Seit IhrerKur fühle ich mich wie neu geboren. Mein Gewicht is!
von 45 kg aus 72 kg gestiegen. Dr. med. R. V. in K schreibt
Der Erfolg war aus ezeichnet. Gegen 800 Steine gingen ab.
80 und ähnlich schreiben Hunderte

Kunt2, Homöop. u. Heilk., staatl. gepr. Heil-gehilfe, Halle (Saale), tiermannstrabe 27.
Sprechstunden: 12 und 3 6.

Biochemisch- Spagyr. Kranſcen.Homöopath.- behandl tür ahe Leiden auch
in veralteten Föällen. für Männer, Frauen, Kinder

Augendiagnose Urinuntersuchung.
Tödtmann, Friedrichstr. 55 I. Fernruf 2337,

Sprechstunden täglich außer Mittwoch.

Wir retten Ihre Haare!
Senden Sie sofort zur mikroskopischen Untersuchung
unt. fachmännischer Leitung Ihre ausgekämmten Haare
Darauf erhalten Sie von uns genaue Vorschrift für ihre
Haarpflege. Untersuchung und Vorschrift kostenlos.
Kur- u. Hellanst. Schloß Faenderg, Grünau (Mari R. 70

Vermögender bisheriger inerarrebeſiger

mit reicher Ffagnne von beſter Familie un
Erſcheinung. 37 Jahre alt, evangeliſch, wünſe
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Die Preisbildung in der Landwirtſchaft
Meßzahlen der „Land wirtſchaftlichen Wochenſchau“,

Die Preiſe der land wirtſchaftlichen Betriebsmittel zeigen in
der zweiten Märzhälfte ſo gut wie gar keine Aenderung
gegenüber dem Stande der erſten Märzhälfte. Geſtiegen ſind
die Preiſe für Stabeiſen von 120 auf 127 Prozent und für Ge-

irre und Schuhe von 112 auf 115 Prozent des Friedensdurch-ſris gefallen iſt Mais von 98 auf 97 Prozent, während
alle anderen Betriebsmittel und die Frachten unverändert ge-
blieben ſind. Der Durch ſchnitt der landwirtſchaftlichen Be
triebsmittelpreiſe liegt alſo um gut 50 Prozent über dem
Friedensnivegu. Dagegen ſind die Preiſe der landwirt-
ſchaftlichen Erzeugniſſe erneut zurückgegangen.

Roggen ſtand auf 83, Kartoffeln auf 105, Butter 132, Ochſfen
74 und Schweine 98 Prozent des Friedenspreiſes. Bei den

Zusammenstellung der Preise

II. März-Hälne 1924

Volks wirtschaftlicher

t

verglichen mit 1913.
Aulgestellt von der Pr Hauptlandwirtsehaftskammer Berlin,

3. Beilage zur Halleſchen Seitung

Lebensmittelkleinhandelspreiſen iſt ein beachtlicher Rückgang beButter, Rind und Schweinefleiſch zu verzeichnen. Der Küc

gang hat aber mit der Senkung der Schlachtviehpreiſe nicht
gleichen Schritt gehalten. Der Preis für Schlachtochſen iſt
26 Prozent niedriger als 1913, während der Preis für Rindfleiſch
nur 15 Prozent unter 1913 liegt. Ebenſo überſteigt der
Preis für Schweinefleiſch den Preis von 1913 um 41 Proz.,
obwohl der Schweinepreis 2 Prozent unter 1913 liegt. Einen
ſehr ſtarken Rückgang weiſen auch die Schellfiſche auf;
trotzdem ſtehen ſie im Kleinhandel noch 63 Prozent höher als
1913. Als Geſamtbild ergibt ſich alſo immer noch, daß die
weſentlichſten land wirtſchaftlichen Erzeugniſſe ſtark unter
den Preiſen von 1913 liegen, während ſowohl die land
wirtſchaftlichen Betriebsmittel, als auch die Kleinhandelspreiſe
das Niveau von 1913 zum Teil ſehr ſtark überſchreiten.

landwirtschaftlicher Betriebswittel und E owier Lebensmittel im Kieinhandel Paritä m uBerlin U. brw. I. März Räiſte 1924

el 4 eDollar 42 20l10 1532 Frachten äb t
III. Landwirtsohaftliche Betriebsmitta:

Stabeisen t W 1101140, c501271202 Kohlen t W 12] 20,60t72 172Mais 150 kg Gr 7.60 zh Superphosphat kg Se V o85 02146 140homasmehl k& V V o 0.27Amtnonia k. »8 V V 150 1.1
e r. g V V o 15510. 165*/,102 102e z kl. Masch u. Geräte V s85 2248185 130Seiler- u. Webwaren V a4.02] 9325 170 170

v Gesehirre und Schuhe V 146] 167 i ieIV. Landwirtschaftliche Brzeugnisse:
Zoggen 17 50 kg E 8.,22 6.80 83 81Kartoffeln. e )j60 kg E] 200] 2.10105 105

m Butter. P Krl El 1281 1.69118214Ochsen e kg St 4275 31.80 74 71
Schweine c. 50 kg t ſs960] 52, 40] 98 101

V. Lebensmittel-Kleinhagdelspreiges
Brot e Kg] K o 14 0,143102102Roggenm ch a kel K o.16] 0,171106 106

u Kartofſeln 50 kg 8,601 4.00114 114r Butter. e e K] 1.40) 314163 1662 L e kg K 0 90 0 83 93 92kKmdeisch. kg Kl oO,93 082 85 103
a ochweinefleisch a kg K] o,76] 1.061141 166
VI. Brzengnisse der Gärtnerel und Pischeret:

a) im Grobhandel:

AMöbren I60 r 3.75107108Plötzen e e 80 kg G 25, 00] 43, 359173 182
Schellfisch, 80 kg r 85 00] 48.84126204

im Kleinhandel:
Möhren e P kg K] 0.05] 0,055]110 110Plöt-en e b Kel K] 040 eheSehell kg Kl 0o40 0.65 163 288

a Menge b Preisart; c 19133 d II. März Hälfte 1924; e 1913 100; e II. März Hälfte 1924;
t r. Hälfte 1224,

preis. St Stallpreis.
W a Werkpreis. Gr Großhandelspreis. V Verkaufspreis,

K Kleinhandelspreis.
B Erzeuger-

c c
Börſe und Geldmarkt

Obwohl das deutſche Bankgewerbe ſchon ſeit Jahren ſich mit
dem Gedanken vertraut gemacht hat, daß im Augenblicke der
Stabiliſierung unſerer Währung eine ſtarke Einſchränkung der
geſchäftlichen Tätigkeit der Banken und ſogar eine direkte Ver
minderung der Betätigungsmöglichkeiten auf längere Sicht ein-
treten würde, iſt es noch nicht möglich geweſen, ſo ſtarke Siche-
rungen gegen dieſe Kriſe zu ſchaffen, wie man im Jntereſſe der
Geſamtwirtſchaft vielleicht gewünſcht hätte. Die Währungskriſe,
die der jetzigen Geſchäftsſtille vorausging, war eben ſo ſchwer,
daß ſie es den Banken faſt unmöglich machte, jene Maßnahmen
mit der nötigen Beſchleunigung durchzuführen, die notwendig
waren, um die Unkaſtan auf das erforderliche Minimum herab-
zudrücken.

Es kommt hinzu, daß die Zahl der ſelbſtändigen
Bankunternehmungen in der Nachkriegszeit eine außer
gewöhnliche Zungahme erfahren hat, ſo daß jetzt auch in dieſer
Beziehung ein Abbau nokwendig wird. Freiwillig werden die
meiſten derartigen Jnſtitute, die ihre Entſtehung in der Haupi-
ſache der Jnflation verdanken, das Feld natürlich nicht
räumen wollen. Jnfolgedeſſen vollzieht ſich der Reinigungs
und Einſchränkungsprozeß nur allmählich unter dem
Druck der wirtſchaftlichen Verhältniſſe.

Jn der letzten Woche kamen aus verſchiedenen Teilen Deutſch
lands Nachrichten über Zahlungsſchwierigkeiten
kleinerer Bankunternehmungen. Hierbei handelte es ſich größten-
teils um Nachkriegsgründ ungen. Für die Börſe
bilden dieſe fortgeſetzten Schwierigkeiten natürlich ein Moment
der Beunruhigung. Das Effektengeſchäft liegt ohnehin vrach
darnieder und es bedarf nur verhältnismäßig geringfügiger An-
läſſe, um die Kurſe noch weiter zu drücken.

In den lettten Tagen war die Nervoſität der Börſe im Hin-
blick auf die zu erwartende Veröffentlichung des Berichts der
Sachverſtändigen beſonders groß. Ob ſich in naher Zukunft das
Effektengeſchäft etwas erholen wird, erſcheint
überhaupt ſehr zweifelhaft, da der Erholungsprogzeß in der
eigentlichen produktiven Wirtſchaft außerordentlich langſam fort-
ſchreitet. Die Induſtrie iſt noch immer ſtarken Hemmungen
gusgeſetzt. Es ſei nur auf die Mieum-Verträge, auf den
Mangel an Einfuhrdeviſen und die Stockungen im Exportgeſchäft
hingewieſen. Auch die franzöſiſche Währungskriſe zieht die ge
ſamte Weltwirtſchaft in Mitleidenſchaft.

Sonneberger Spielwarenindufſtrie
Der Verband der Thüringer Spielwarenintereſſenten in
Sonneberg teilt mit, daß gegenwärtig ſelbſt größere und
leiſtungsfähigere Firmen hinſichtlich des Betriebskapi-
tals Sorge haben, weil das Geſchäft ſeit Monaten darnieder-
liegt und ſich um die gleiche Zeit die öffentlichen Abgaben zu
ſammendrängen. Die Lagerverkäufe, die man von der Leip
ziger Meſſe erhoffte, ſind faſt vollſtändig ausgeblieben;
ſelbſt auf die Gefahr der Betriebsſchließung hin iſt kaum Kre-
dit zu erlangen. Angeſichts dieſer Verhältniſſe haben die Expor-
teure einmütig beſchloſſen, ihre Lieferanten zu bitten, einen viel
leicht 14tägigen Kredit zu gewähren. Sie weiſen darauf
hin. daß Exporteure und Verleger von Spielwaren der Kund-
ſchaft durchweg noch längere Zahlungsfriſten gewähren müſſen
und betonen vor allem, daß in anderen Mittelpunkten der
deutſchen Spielwareninduſtrie, z. B. in Nürnberg und im Erz
gebirge, die Fabrikanten ſchon vor längerer Zeit mit Expor-
teuren und Verlegern ſchon ein Uebereinkommen getroffen
haben, das zur Entſpannung der Lage beigetragen hat.

Die Landwirtſchaftskammer für die Provinz Oſtpreußen
veranſtaltet in Verbindung mit der Oſtpreußiſchen Züchter-
vereinigung zur Förderung der Warmblutzucht, Trakehner Ab-
ſtammung in Königsberg am 14./15. April in Königsberg-
Roſenau ihre vierte diesjährige Frühjahrsguktion edler oſt
preußiſcher Pferde der Jahrgänge 1920 und 1921. Die mit etwa
280 Pferden i Auktion bietet Intereſſenten eine vorzüg-
liche egenheit zum Erwerb von Zucht-, br und
Turniermaterial.
wirtſchaftskammer für die Provinz Oſtvreußen, Köünigsberg,
Beethovenſtraße 24/26. erbältlich, wo auch jede Auskunft bereit-
willigſt erteilt wird

Ge
Der ausführliche Katakog iſt dei der Land

Wertpapiere.

Berlin, 5. April. Bei der während der verfloſſenen Woche
an der Börſe herrſchend geweſenen Geſchäftsſtille iſt es
nicht verwunderlich, daß auch am heutigen börſenfreien Tage
im freien Effektenverkehr der gleiche Zuſtand herrſchte Die
wenigen genannten Kurſe waren gegen geſtern kaum verändert.
Bei der Deviſenfeſtſetzung war der Bedarf per Saldo etwas ge-
ringer, ſo daß Nolierungen und Zuteilungen mit wenigen un-
bedeutenden Ausnahmen kaum Veränderungen aufwieſen.

Halle, 5. April. Die freundlichere Haltung der Berliner
Börſe übertrug ſich nur in beſcheidenem Ausmaße auf die heu-
tige Börſe, wenn die Tendenz auch feſter war, ſo hielten
ſich die Kurserhöhungen doch in engen Grenzen. Lediglich Mon-
tanaktien zogen ſtärker an, wahrſcheinlich mit Rückſicht darauf,
daß in der Eiſeninduſtrie eine Belebung der Nachfrage ſich be-
merkbar macht.

Pfandbriefe, nach denen in letzter Zeit geſteigerte
Nachfrage beſtand, lagen feſt. Bankaktien waren behauptet
bis auf Zörbiger Bankverein, es lag von einer Seite eine größerePeſtenbverkanfsorder vor, ſo daß der Kurs gedrückt wurde. Das

Material fand jedoch ſo willige Aufnahme, daß repartiert werden
mußte. Montangktien waren zu höheren Kurſen geſucht,
Pfänner blieben bei plus 3 im Angebot, Die Werte der Pa
pierfabriken lagen unverändert ebenſo die Textil-
werte. Von Zuckerwerten zogen Glauziger an, es war
nur ein reiner Geldkurs zu hören. Maſchinenwerte lagen
zumeiſt unverändert, Halle Röhren notierten rein Brief, ſtarke
Nachfrage beſtand nach Moritz Jahr, während Wegelin allerdings
über Berliner Kurs angeboten blieben, Lindner lagen auch heute
über Leipziger Notierung feſt. Von Mühlenwerten waren Hilde-
brand zum alten Kurſe geſucht, für Stadtmühle Alsleben wurde
ein abgeſchwächter Kurs genannt, doch kam in beiden Werten
kein Material heraus.

Das Geſchäft im Freiverkehr war gering, es notierten
in Billionen Proz.: Cröllwitz jg. 8 G., Gewerbe und Handels-
bank jg. 0,58 G., Halle Röhren jg. 1,7 G., Hildebrandt jg.
Jduna jg. 5 G., Kyffhäuſerhütte jg. 1,4 G., Api 6,5 bez., Artern-
bank 1,8 bez., junge 1,4 B., Bernburger Saalmühlen 1,8-—1,7
bez., Bühring 4 G., Cäſar u. Loretz 4,75 bez., Concordia 1,75 G.,
Czernowanz 2,5 G., Getreidekredit 0,015 G., Halle Malz 6,5 G.,
Hanfimport 1,5 bez., Jdung Tr. Krügershall 7,75 G., Mans-

———r—mw——ü(—-„—-

Sonntag, 6. April 1924

Teil der „Halleschen Zeitung“
feld 9,5——9,25 bez., Micifa 1,2 G., Mitteld. Verſ. 8 G., Mitteld.
Cement 4,5 G.,,
junge 9,36 G.

Peſter 0,8 G., Zörbiger Kreditverein 0,86 G.,

Berliner Bevisenknurse.
In Billionen,

t

Berlin. 5. April.

Geld Brief Geld ZrietAmstä. 156,11 156.,89 Schweiz 73.222 7358Buen. 1.375 1.385 Spanien 55,86 56,14Brüssel 20.25 20.35 ILissabon 13,2113,29
Ohristiania 57.96 5761 Japan j. 1305Kopenh. 69,43 69.77 Jugoslavien 5,63 5.67
stockh. 11072 111.28 Rio de J 0.485 0.495Helsingf. 10,57 10,63 Oesterr. ahgest 6,08 12
ltalien 18.45 18.55 Prag, 100 Ko. 12,71 12.79
london 18,100 18.195 Budapest, 5, 6,02
Newyork 4,19 4.21 Bulgarien 3.223 3331t aris 24,19 24,31 Danzig 72,41 72.79

Buenos Aires I.
Stockholm I,
New-Vork 1.

Japan i,
Prag 1.

Zzuteilungskurse: Amsterdam 1
Brüssel 1, Ohristiania I. Kopenhagen
Hel ingfors 2, Italien 1, London 1.,
Paris I. Schweiz Spanien 1, Lissabon 1.
Jugoslavien 15, Rio de Jan. 5, Oesterreich 2.
Budapest voll, Bulgarien voll. Danzig 2.
Buenos Aires, London, Newyork, Japan, Rio de Janeiro

für 1 Einheit. Wien und Budapest fär 100 000 Einheiten.
Alle übrigen für 100 Einheiten.

]q— T T òöòèäJI.IT„T T Tr T „m,„4 I
Deviſenmarkt. Mark: NewYork ſchwächer 21,875 G.,

22 B. (Parität 4,55); London 21 (19,5); Zürich 1,2125 r
Stockholm 0,84 (0,86); Amſterdam 0,56 (0,57375). Engl.
Pfund: Feſter. NewYork 4,3062 (4,3037) Paris 74,87 (74,70);
Zürich 24,72 (24,65); Amſterdam ſchwächer 11,60375 (11,68250);
Stockholm unverändert 16,80. Franz. Frank:. Schwächer.
NewYork 5,73 (5,84); London 74,875 (73,85); Zürich 33,05 (34);
Stockholm 21,90 (22,75); Amſterdam 15,525 (15,775).
c

Produkte.
Berlin, 5. April. Das gleiche Bild hochgradiger Geſchäfts

ſtille bietet auch wieder der Produktenverkehr. Für eigen
und Roggen lenkt die Konkurrenz der Reichsgetreideſtelle den
Bedarf der Mühlen vielfach ab. Die jetzt von Oſtpreußen zur
Andienung gelangte Cifware findet nicht leicht Unterkommen.
Die übrigen Artikel zeigen bei belangloſen Umſätzen faſt keine
Preisveränderungen.

eaaoeeoocoooonKcah)zag)lengòrrroßdgswwoffooopooooos

Gattung b, 4. e g 5. 4
Weizen, märk. 1 t 169 175 Peluſchken 13,50 14.00
Roggen, märk. 1 t 134 140 Ackerbohnen 16.00
Gerſte t 170 190 Wicken 13,00 14,60Hafer, märl. 1t. 124 131 Lupinen, blaue 13.00 14.00
Wais 28tr. gelbe 16090--17,90Weizenmehl, 2 Ztr. 25.,9) 27.00 Serradella 12.60 15.00Roggenmehl, 2 Ztr. 2100 23 25 Rapskuchen 11,40--11.50Welßennleie 10,60 10.70 Leinkuchen 2200
Roggenkleie 8.50 Trockenſchnitzel 960 9Leinſaat (1 410 415 Zuckerſchnitel 17 22Ravps 310 316 Torfmelaſſe 8.30 8,Viktorigerbſen 27.00 29,00 Kartyffelflocken 1970
Kl. n 16.00 17.00 Kartoff eln, weiß. 1ßtr 2Futtererbſen 13,50 14,00 rote 2,10

Leipzig, 5. April. Weizen 168—-176 ruhig, Roggen 146——1454
ruhig, Sommergerſte 190--200 ruhig, Wintergerſte 170--180
ruhig, Hafer 144—-154 ruhig, Mais 210--226, Raps 280--300
ruhig.

Zucker.

Magdeburg, 5. April. 200 Zentner Melis prompt 26-26,5,
4 Wochen 27.

Hallesehe Notierungren.
Anleihen

Ohne Gewähr. (in Millijarden). repartiert
4 h Mandseh. Zentral-Ptdbr. 16000 4 Steche iandseh. Pfdbr. 18006

o 26002 3 2 n 46906z geh hGoldanleihe S Dollaranleihe
Aktien (in Milliarden).

Hallesoher Bankverein 10066 7 1Herwa 340900 allesohe Röhrenw-geverfe- u. Handels Heckert 7009
Landereditbank 366 itdebrandsehe Mahlep 50000
rig Bankverein 15006 t rers. dung Feuer 2 Gebr. Jentzseh 22500t all. Pfannersoh, A. G. 210006 Kaiser ad Sehmiedebere
Preblitzer A.- G. 710006 Wilh. Kathe. Akt.
Rieb. Montanw. A.-G. 50900 Körbisdorter Zucker S
Wers eben Weissenti. 940006 Kynhauserbnite 1700Ammendorter Papier 5380056 Gottfried Lindner 2735000
Cröllwitaer Papier 9000 Schraplauer Kalkw. 20006Connerner Maiztabrik 500006 Stadtmühle Alsleben 60006
Eilenb. Kattun 22800060 Wegelin G Habner 7009
Eisoenwerk Brünner 1700 Zeitzer Masobinen SF. Zimwermann Co. 120066* Auckerraffinerie Halle

do. V.- A. Halle-Hettst. Risenb -A. 8250Glauziger Zucker 200000 Bruckd. Nietleb. Berghb,
53

le Große (in roter Dose] 40 Pfennvig.
(in gelber 60Perinadin,
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Kaſfſee n
Die Hausfrau liebt
ihn beſonders, denn wo
her ſoll ſie bei den teuren
Zeiten ein ſolch gutes
Kaffeegetränk bekommen,

das ſo wenig koſtet.
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Beton- und Eisenbetonbau Landwirtschaftliche Bauten
Industriebauten Schorusteinhau Kesseleinmauerungen

2

J 2

J V S

Unverwüstliche Stabilität. leichter Wanne
durch Anwendung von Kugellagoern. HAuboerst Landwehrstraße 9 Halle (Saale) Fernsprecher 1288

leichter T stenanschla g. eine Typenhehbel- It brüche. kein Loslöten ger Typen nsw e e en TrGroßes Lagerin Farbbändern. Wacehspapieren, C FJ t. J II n ft e erkehr Derr FUl gemeine GasFlkt. Gesellscha IEEIIIIIIIIIIEBGGIIBGIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII,XV 9 au overmi e ung, n é
te dMax Soufö, u Stddigeschaft laſſe e un e ren meter

e Elekctrische und Gasanl ſür I ich W. Kluge, *rhleeer Ftzttz e
General er der re o Schreib- r ü S ia i ektrische und Gasanlagen für Licht und Kraft S er
1 em langjähr.eroraivertreter er Adler- n Be 7 und Entwässerungsanlagen r voContinental-Schreibmaschine. 419 welcherrot Jonm, rnt 6016. Zentralheizungsanlagen aller Systeme gehaltenh fär Halle-Stadt und Saalkreis. adGesundheitstechnische Anlagen vfragenr. ſarangs Höhers Lehraonstalt General- Vertretung der „Varta“, IDtenſung der Akkumulatorenfabritß 4.-0. e

Rob. Franzstr. gewr. 1864. Pernrut 1115. D Karl ENrich Nehf. Kurt Ellrich Monate
ja kür die Sexta aller Sehnlart 2 t S nAnwe reren no e Lager, Ladestation und Reparatur werkstätte für Akkumulatoren und S nan h i

empfie ich zurcChnemiescnulo Starterbatterien Ausführung von Garten-c FAnlagen ſowie auch zur tigſtenzur Ausbildung von Herren und Damen Reichhaltige Flussteun gsräume und Lager von Be- J Inſtandhailtung derfelben bieteriſaht kö c II n G b h tä c n ne en r und darOeſfentl, eſiem. Caboratorium cuCntungskorpern und al chraucnsgegenstandecn Lieferung ſamt Baum, Strauch p. pfathenmdieriats tigte He

hil. T Aorrmann dürfe dTelephon 205. Wueheororetr. 79 I fnangieKursbeginn Anfang April. deutſcheKurse für Anfänger, Fortgesehrittene.
bakteriologische bezw. Hefereinzucht-

kurse, Metallfärbekurse.
Leiter der Schule:

Prof. Dr. O. Hoffmeister-

Lernt Suehfünrung
Ausbildung als Rechnungsführer, Verwalter usw.

Lehrplan Z. kostentrei.

Landw. Lehranstalt, Halle (S,),
Töpferplan 1/2.

REGELMASSIGE ABFAHRTEN VON FRACHT- U. PASSAGIERDAMPFERN

U DA e (UBB XVon flamburg und Antwerpen nach
Pernambuco. Bahia. Rio de Janeiro,
Santos, Montevideo, Buenos Aires,

Rosario

G T MVon Hamburg, Bremen, Rottfer-

G Vogo tiamdurg und Antwergen na ch

vor rn Biere re a. atana, Vera Cruz, Tampico unoTöpferplan 1, am Leipziper Turm. evti. Puerto Mexico
Buechführung, Stenographie, Maschinenschr,Handelsfächer usw. mit und ohne Sprachen man aensten unwntasboeb

J Sichern Sie ſich ein

Prospekte und Auskunft über 20fracht und Passagen durch die u slos Jfagergeldtreie Guterannahmedam Antwerpen über NeapelHalbj ahres-Kur S Agenturen oder direkt durch nach apore. ieng- Durchirachikonnossemente vor
Jahres-Kurse. n e e nd gach Nodenpiztren zu der am 16. April 1924 We RndendenZiehung der Großen

Goldmarl Lotterie

Ostern nanht! e S r 5 r mmit evtl. Hauptgewinnen von M.o bringe lchm in indinpe ne n r 250.000. 20. 000. 230. 000.m Zentralheizungen J h 200000

Anmeldungen werden noch angenommen MUGO STNMES LINIEN. MaMBURG 36, JUnGFERNSTIEG 30
CURT WAIL A. Poststr. l.Passage- Vertretung in Halle a. S.

unentgeltlich nach.Austunſt erteilt: uſw.t w. Wunderiien, Laurentiusſtraße 4; aller Systeme wie: Original-Loſe zum Preiſe von M. 3.
für Mädchen Warmwasserheizungen, Dampf- und Luftheizungen, verſendet gegen Voreinſendung auch gegen
r hinter orstreuter, Gottesackerſtraße 14 Warmwasserbereitungs-, Bade- und Lüttungsanlagen, Nachnahme
t Frau Giersberg Sopbienſtraße 32. Dampfkoch-, Dampfwasch- und Desinfektionsanlagen, Fr. Bitter, on s

VFernheizungen Abwärmeverwertung.f

Ein Verbrechen alle a. S. Fervruf 6031 u 5739.
degehen Sle, wenn Sle hren Augen minderwerfige Gläger vorsetzen Aelteste Hallische Zentralheizungsfirm. Beste Referenzen.

Gewinnliſte erhält jeder Beſteller

Dicker &e Werneburg, III. h. I. ſofort nach ZiehungPrompte Beclienung.

c cAn und Verhanf von

e z Woten Naſen KermseifeI I Jan Sachsen Anhalt r lefert billig jeden Posten

h Aktiengeellschaft I Seif fabrik Eb t3 v 2 n a ä H A 1 e (S 85, rer 0 ſſletalldelten, ver m n Srr-Jtahimatratzen, Cinderd eiten Telephon 3602 und 42237.
Opfer C. Schuefer, Er. Steinstr. 290. Magdeburger Straße 3 und 4 e

Anber-
Prospekie kostenlos,

General-Vertreter:

Filialen inmr Beetendorf, Eisleben, Heiligenstadt,

Karl Schneider, Halle d. S.,

Zu konkurrenzloſen Preiſen liefern wir
Magdeburg, Salzwedel, Stendal

Königstrabe 61.

Sta I e u h e n Agentur in Schwittersdorf
mit prachtvollen Gongſchlägen unter günſtigen Zahlungsbedingungen Bankmäßige Geschäfte jed. ArtKioipennig Eggert, Uhrmacher,Gr. Ulrichſtraße 37 und Reüſſtr. 129. Tel 8702. Nähere Auskunft Wird gern erteilt

F arben u Lacke 2 1 n 1R je Von Alle Drucksachen für die industrie Gerner Löwenstein Sohn, Halle (Saule),
Uefert in vornehmer Ausstattung preiswertMaass Co. Otto Thiele, a e e Naegdedurger Strabe 65. Fermut 822316776.

Reorronatraho 11. Bernruf 4703,.. a wen u
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Generalverſammlung des Reichsverbandes
der Automobilinduftrie

Der Reichsverband der Automobilinduſtrie hielt unter großer
Beteiligung am 29. März 1924 in Berlin ſeine 23. Generaiver-
ſammlung ab. Herr Dr. Sperling wies in einem ausführ-
lichen Geſchäftsbericht zunächſt auf die furchtbaren wirtſchaftlichen
Nöte des verfloſſenen Jahres hin, die auch für die Automobil-
induſtrie in dem Auf und Ab des Geſchäftsganges die ſchwecſten
Erſchütterungen und Kontraſte brachten. Als im Juli 1923
unſere Papiermark vollſtändig zuſammenbrach und die Jnduſtrie
allgemein zur Berechnung auf Goldbaſis überging, trat und
zwar auf lange Zeit eine alle Betriebe erfaſſende Stagnation
des Geſchäftes ein. Ein gewiſſes Gegengewicht hatte ſie nur
in dem immer größer werdenden Bedarf an Kraftfahrzeugen,
welcher gegenüber den anderen Ländern lange genug zurück-
gehalten war, und auf Befriedigung drängte.

Bei Einführung der neuen Währung kerrſchte
zunächſt Stillſtand des Geſchäfts, das ſich aber mit Beginn des
Jahres langſam hob. Heute herrſchen überall lebhafte Nach-
fragen nach Kraftwagen aller Art. Die Automobilinduſtrie ſei
in ihren wichtigſten Werken mitten in der Umſtellung begriffen
und die bedeutend vergrößerte Produktion würde ſich in wenigen
Monaten ſo auswirken, daß ſie auch einem weiter geſtiegenen
erheblichen Mehrbedarf gerecht werden könne.

Die Ausſichten auf die Zukunft könne man etwa be-
urteilen nach der Vermehrung der Kraftfahrzeuge in Deutſchland,
und nach dem bedeutend größeren Kraftwagenbeſtand der wich-
tigſten Auslandsſtaaten. Das deutſe Wirtſchaftsleben verlangt ge-
bieteriſch eine weſentliche Verdichtung des Kraftwagenbeſtandes,
und damit ſeien auch für die Automobilinduſtrie gewiſſe berech-
tigte Hoffnungen auf die Zukunft gegeben. Nicht unterbrochen
dürfe der unter äußerſter Anſpannung der noch vorhandenen
finanziellen Reſerven begonnene Umſtellungsprozeß der
deutſchen Automobilinduſtrie werden. Deswegen müſſe man ihr

en

vernünftigerweiſe auch noch eine beſtimmte Friſt für die Be-
endigung ihres Umſtellungsprozeſſes gewähren.

Und es wäre gegen das Jntereſſe der deutſchen Volkswirt-
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Provinz Sachſen, Anhalt und Thüringen, Halle-Baale

ſchaft überhaupt gehandelt, wenn durch eine plötzliche Ueber
ſchwemmung mit vielen Tauſenden aus ländiſcher
Wagen der deutſche Markt auf das äußerſte beunruhigt würde.
An eine Verewigung der Einfuhrverbote denke auch die Jn-
duſtrie nicht. Vielmehr ſei dieſe beſtrebt, durch Herabſetzung der
Geſtehungskoſten, die erſt möglich ſei, wenn die Material- und
Zubehörteile wieder auf erträgliche Höhe herabgeſetzt werden,
ſich den Weltmarktpreiſen anzupaſſen. Die Generalverſamm
lung faßte ſodann nach ausführlicher Beratung hinſichtlich der
Frage der Regelung der Einfuhrzölle eine Reſolution, in der ſie
gegen die Aufhebung der Einfuhrverbote Stellung nimmt.

Zur Motorpflugfrage
Die hohe volks wirtſchaftliche Bedeutung eines weitgehenden

Erſatzes tieriſcher Arbeitskräfte durch Kraftmaſchinen ergibt ſich

4,5 Millionen Pferde 16 Millionen Goldmark täglich aufgewendet

fordert, die der Erzeugung menſchlicher Nahrung unmittelbar
verloren geht. Es muß aber zur feſten Ueberzeugung eines
jeden einzelnen werden, daß es nur zur Geſundung führen kann,
wenn das Volk auf eigene Kraft und eigene Füße geſtellt wird.
Den Weg dazu weiſen uns neben den ſittlichen und kulturellen
Aufgaben auch die wirtſchaftlichen, die unmittelbar produktiven
Ziele, denen beſonders die Landwirtſchaft nachgehen muß. Nichts
iſt wichtiger, als zur Hebung der Produktivität unſerer Wirtſchaft
in erſter Linie die Produktivität der Arbeit zu för-
dern; das iſt eine heutzutage allgemein anerkannte Wahrheit
die keines Beweiſes mehr bedarf. Jedes Mittel, das hierzu ge-
eignet iſt, verdient unſere Aufmerkſamkeit.

Ein wichtiges Hilfsmittel, die landwirtſchaftliche Be-
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triebsarbeit zu unterſtützen. iſt die Maſchinenanwendung.
Auf kaum einem Gebiete iſt in der Nachkriegszeit ſo intenſiv an
der Weiterentwicklung gearbeitet worden wie auf dem des
Motorpflugweſens, und zwar gerade in Deutſchland. Das ver-
dient gegenüber allen Verſuchen, ausländiſchen Maſchinen den
einheimiſchen gegenüber immer wieder Vorzüge anzudichten,
ganz beſonders hervorgehoben zu werden. Gerade die Motor-
pflüge ſind unſeren beſonderen Verhältniſſen ungeheuer weit-
gehend angepaßt worden. Zum Beweiſe dafür weiſe ich auf die
Pendelpflugkörper für beſonders ſteinige Böden von
der Stock Motorpflug-A.-G., Berlin, hin, oder auf die Unter
grundlockerer oder die Spezial-Moorpflüge, die kein fremdes Er
zeugnis aufweiſen kann. Noch weitere Aufgaben ſtehen vor ihrer
Löſung; ſo die Frage des Rübenhebens mit dem Motorpfluge, an
deren endgültigen Vervollkommnung beiſpielsweiſe auch in der
Stock Motorpflug-Fabrik eifrig gearbeitet wird. Was es aber
bedeutet, das Rübenheben mit dem Motorpfluge ausführen laſſen
zu können, mag allein daraus erſehen werden, daß wir jetzt im
weſentlichen zu dieſem Zwecke alljährlich 400 000 fremde Wander-
arbeiter in der Landwirtſchaft beſchäftigen müſſen.

Wenn ſo unſere Maſchineninduſtrie immer wieder raſtlos
bemüht iſt, ſpeziell für deutſche Verhältniſſe beſonders brauch-
bare Jnſtrumente zu ſchaffen, dann iſt es heiligſte Pflicht des
deutſchen Volkes, ſolches Bemühen zu unterſtützen und zu för
dern. Gerade in dieſen Tagen beweiſt ein großes Ver
gleichspflügen auf ſchwerem ſächſiſchem Rübenboden bei
Könnern, was unſere junge deutſche Motorpflug-Jnduſtrie
geſchaffen hat. Wenn man den erſten deutſchen Motorpflug, wie
er heute im Deutſchen Muſeum in München ſteht, betrachtet und
ihn vergleicht mit dem, was heute erreicht iſt, dann wird man
unwillkürlich an die Wahrheit erinnert, das derjenige, der auf
den Höhen der Menſchheitsentwicklung ſteht, ſich nicht der be
ſcheidenen Anfänge- ſeiner Jugend zu ſchämen braucht und daß
ohne die Stufen, welche die Vergangenheit uns baute, es keinen
Aufſtieg in der Zukunft gibt.

Diplomlandwirt Karl Kermann.

s rOoC
Erste umd grösste DMIotorpflugfehrik EuropasX TORPFL G G

jeder Leistung und Spannung.

J O. Karl Harmisch, Halle (Saale)
Martinstr. 25. Tel. 4219, 4233.
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weiß blechdosen
rund und vierkant, in allen Gröben

Sandeisen
16, 18 und 20 mm breit, in allen Stärken

Kistenverschluß Apparate
Bandseisenschlösser, Slcherheltsnietenn wmrallel- gehraudsidehe

don so bis 160 mm Backenbreite
Otto Keune, Wolfenbüttel

Blechwaren- und Maschinenfabrik Kaltwalzwerk

en

ßruno floffmwann
2flastersteinwerk

hTel. Amt auenber 379

Paul B
Firma gegründet 1906

eige, Halle
Röhrenwerke Hpparatebau Hrmaturenfabrik

er. net

Ausführung von

Dampf-, Warmwasserheizungs- u. Entlüftungs Anlagen
Gas- und Wasser-Flnlagen

Einzel- und Reihen -Wasch-, Klosett- und Bade- Anlagen
Erweiterungen, Verbesserungen, Reparaturen

Autogen geschweisste Blechrohre
Kohrschlangen, Behälter usw.

Dampf-, Wasser- und Gas Armaturen

Fernruf 4403, 6905, 6929

la. Referenzen We e e einen Ia. Referenzen

aller Art:
Dampfpflugseile, Förderseile, Zug-

I seile, Tragseile, Fahrs uhlseile, Kran-
und Aufzugseile usw. sowie Trans-

missionsseile und

Ranibeie er Irt,
Bindegarne und bindtüden
liefert als jahrzehntelange Spezialität

Adolf Deichsel.
braktwerke und Seilſabriken, Aktiengesellschaft,

Hindenburg (O.-8.).
Vertretung und Fabriklager für Halle,

Magdeburg und Umgegend:-
J Altred Sprinssteln, Halle 2.
e
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für jeden
NRönrenborm mannSas Siece- Staſilmuſſen- Sußmuſſen Roßre Fitlings uncl Flanseſien

in dustriellen Zweck stets prompt vom Vorrat
m CARL BORMANN G CO., HALLE A. S. deneseher gr. 90

fernrüſ: 2030 2510

J

r a
1 e
Haßeleß

Leinöl Firnis
ſerpentinöle

sand papiere

m
C

e Draktweberei C.
Halle (Saale), Magdeburgerstr. 61. Fernruf2476.

e iweis- Alle ArtenJ 7 streichfertige
e Ooh-, Lack und
S hlemmkreide Maschinen-

ins e l Farben

aller Art.

H. Heiland,

Rurt MenzelHuttenstrasse 92/93 Halle a. S. PFernrut 5420

8chautensterrollos

liefern u. reparieren
franz Rudolph Co.
Krausenstr 16. Tel. 2106

Leim Kitt

c

Spiritus Lacke S
Modell-Lacke
Polituren
Mattine

Maschinen-
Fette und Oele

Karbolineum

eparaturen
ſür Schmal- und Normalspur,

Lokemabilen, fahrbar und stationär jeder Gröse,
Dampfkesseſanlagen nebst Maschinen all. Systeme,

Eisenbahnmaterial Wagen, Drehscheiben, Weichen ete.,
A aten für die ges Chemische- u, Zucker-industrie, S

ndwirtsohaftliche Maschinen aller Typen u Oröben S

führen billigst und schnell
unter günstigen Zahlungsbedingungen aus. S

Eisenwerk Güsten G. m. b. H.
Centralbüöro; Berlin W. 80, Motestr. 79, Tel. Nohendort 5884. S

Fabrik; Eüston i. Anhalt. Telephon Güsten 211.

III

Lokowetiven

riaupigeschäft

ſeinen
abrikproiser

Trommsaorſioipräcken (Kheinptalz).
ſt:2

Tei z.

4 Badewannen,
guBßeiserne, emailllierte,

50 schmiedeeiserne Herde,
50 Rundöfen mit Zubehör
unter Tagespreis abzugeben.
B. O. 4587 an Rudolf Mosse, Brüderstr. 4.

Anfragen unter

D. Sonkin
fär Haushaltaungen, Ritiergüter, Hotels, Anstalten.

Kohlenherde
M Gasherde

Kombin. Herde

VerkKaunrts stelle
Max Herrmann,

vorm. Wilh. Heckoert,

Gr UVUlrich-
strasse 57,

Fornrut 6171.

M ITTELDEUTSGHER INDUSTRIE-ANZEIGER
J Avludr in etituie errangen J drat. J
Emiſ Banse, Kelinerstr. 1.8.

Anschlußgleise

Industriebahnen

Hermann Knorchei Neh
Magdeburgersir, II. T.1347

Otto Lingeslebhen. K. G.
Moritazwinger 18

Telephon 4505 u. 5670

Ashest

O Kirschmann Halle a. 8.
Kudolf-tlaymstr.s84. Tel. 3094

Fictät M. Burkel, K.steinstr. 9. rei 6393

Benzin-üroßhand-

lungen

C. W. Paust, Germarstr. 10

Drahtketten

F. Dahme, Fiiesenstr. 11.
Tel. 5267, Binde- und Stachgläraht.

t. Felder Co., A,-G
Chemnitz Bernsdortf

Mrehscheiben

Benzin, Gasöl

H. Baum Ammendort
Regensburgerstr., G. T. 110

Friedrich Reckmann,Halle a. S. Tel. 5769 u. 6060

Ei- u. Miſch- Produkte

Bestattungs-Institute Th. Franz Co., Haſſe- G

Büro

Detekrive Greit,
Auskunfte! Oar! Pippart, Leip-
zig Slüchorstr 11., Tel, f0096.
Helrats- u. Hesehsfigausk-
Beobaehbt,, Bewsismat. z. Ehe

Aljmentenpror., Debetehl-
Saehen, Aufsueh, versohefl. u.
t. verbarg. II Pars, j. in U.
Ausl. Prosp. H. 10 geg. RUokp.

Auskunſt- u. e

Automoiſe

Krnet Anders, Brunoswarte 4.

berg kinrahmungen

F. Adam,
r

Gr. Klaussir, 2.

Blitzableiter- u. elektr.
Anlagen

Fr. W. Mindel, Töpferplan 9/1

e

Max ten Halle a S, Bohnerwachs, leder-
ſett, SchuhcremeKänigstr. 71. Tel, 4291.

Auiomohbil-a WGermania NMasch. Ind
Dessauerstr. h. Tel. 2364

J Auto- R paralurwerk

gtatt u. Vertrieb

Dähno Gierth, Roffineriesitr 4,
Büro Königsir, 3. Fol. 3774

Automobil- Zubehör

Hähne G erth, Raftineriesir. 4,
Büro Königeitr. 3, Tel. 5774,

„Periagdin“ Gratf, Barrüderstr.

bohrunternehmen

und brunnenbau

Aimann NMuschiol,
Wielandstr. 11. Tel. 1456

brikelts, Naßpreß-
steine, Salinen Koks

kisenbahn-
ßaugeschäfte

Friedrich Reckmann.
Halle a S., Tel 6769 0 6060.

Eisenbahn-
Bauunternehmen

Wienrich Co. G. m. b. H.,
tialie a. S. Tel. 6673

Eisenbahn bedarf

Friedrich Reckmann,
Halle a. S., Tel. 5769 u. 6060.

Geraäte- Vereinigung deut-
scher Tiefbau Unter-
nehmer, G. m. b. H.
Gr. Steinstr. 71. Tel. 3471.

Elektromoioren
Reparatur-Werkstätte

dann eElektromotor G. m. b. H.,
Turmstraße 4. Tel. 5981.
Dreh-u. Gleichstrom-Motoren

repar preisw. u schneii m Gar.
Hockor K Tage r

Ineen -Büro für Elektro-
technik., Halle a. 83ale
Merseburger Straße 164
Fernruf 2456

ß Ele Kiro Notorenbau

P. 63r, F. re
Flektromotor G m. b. H.

Turmstrasz 4. Tel. 5981

J Essir
Whhelm Krahnert Co.

Fischerplan 6. Tel 10658,

Exirakte u. Essenzen f.
ßäckerzi-u Konditorei-

Bedarf, Zuckerwar.- u.
Limonad. Fabrikation

Th. Franz Co Halie-G
Fabrik ihr isen-

Konstruktlon

Eisenbau. Heiſput Hunscher.
Fel. 4488 und 4578

Farben und Lacke

Eisenbahn Beion- und
Tiefbau

Otto Lingesleben, K. G.
Moritzzwinger 18.

Telephon 4505 u. 6570.
Hermann Knoechel Nchf,

Magdeburgerstr. 11. T.1347

kisengieberei

Pfännersohafii, Kohlanpiaize:
Mansfelderstr. l. Tel. 6123.
Landsbergersir.12, T 6208.

öoöchsenmachere

Backpulver- und
Puddingpulver-Fabrik

Th. Franz Co. Halle- G.

Gäckerei- u. Konditorei
Bedarſs- Artikel

W. Uhlig, Leipziger Str. 2.

Bäro- bedarf

Aug. Weddy. leipziger Str. 22.

Friedrieh Mullier,Leipziger Str. 29

Th. Franz Co., Halle- G Büro kinrchiunren

Eisen Konstruktionen

Magdeburg Werther
Paul-Riebeckstrabe 20-22.
Fernsprecher 51636165

K.Reißbach, Hlordorier Str

K. Laue, am alten Thür.
Güterbahnhof Tel. 1174.

Werkzeuge

Uar els Beox, inh. K. Schmidt,
Leipz' ger Str. 82. Tel. 6977.

Korn 7öllner
straße 13. Tel. 37

Eisenwaren und

Brüder
63.

hallesche lack- und Farhon- G. w. d. ſ.

Maaß Co. tierrenstr. 11

Fässer aller Art

A. Springstein. Halle a Saale

Felen und Reibalen

Carl Kämpf Kaiserstr. 23

äroßhendel Kunsiver Jasungen

Bezugsquellen für Hancdel, Industrie und Gewerbe;
Tat u. ing.-Röro

A. Ziier Co. Halle a. S.
Merseburger-ir abe.

äummi und Isdesi

Adolt on Leipziger
Str. 76. Tel. 1173.

Cerd. Dehne Nohf., Steinstr. 15

Rich. Scheibe Forstersitr.b6 H. Heain roth. Kl. erſin 2.

lIacke und Firnisse Pinsel
Georg Peter, L.-Wucnerer-

straße 12. Fernruf 6892
General vertreter d. Firma

H. Struthmann, Lack-
O. Kirschmann, Halle a S., abriken, Halie (Saale)-
Kudoif-Haymstr.84 Tel. acos. heteden. Banzig uno

aus u. Kochengerate n lege
Leonhardt schlesinder

Halle Gr. Ulrichstr. 18 15.

Hefe Versand J
M. Knodiing. fr. Steinstr 11

Rolzbearbeitungsmaseh

Arthur Kudoxe el. 1748 5749

Kolz Riemenscheiden

O. Kirschmann Halle a. S.,
Budolf-Haymstr.34 Te 3094.
Ernst Karius T 12 1 u. 4066
Carl Kämpf, Kaiserstr. 23

Hozschun- u, holz-
pantoſfel Fabrik

d. fricke, h Diner
Industriebedarf J

Kar Busch, Königstr. o1,
Fel. 209). 3747.

Isolierungen f. Wärme-

und Kälteschutz

Bruno Branneoke, Halle a. S.
Kaiser Co. Steinweg l.
Kartonnagen- Fabrik

Fenster u. Türenſabrik

H. Hofimann. Dessauer Sir. 2 a.

Fele bahnen

Wienrich Co. G m b H.
Halie a S Tel. 6673.

Geräte- Vereinigung deut-
scher Tietbau Unter-
nehmer, G m. b HGr. vteinstr. 71 Tel. 3471

E. Schmeil bessauerstr s.

Klempnerei und m
stallation

H Berner Gr. Klausstr. 18

Klischee- Fabriken

Adolf Möner Königstr. 17
Tel. 3955.

Buchstaben

Kich Scheibe. Forsterstr. 56

J Gallsche Ketten

und

baxgergerit
Geräte- Vereinigung deut-
scher Tiefbau nigr-
nehmer, G. m b.Gr. Steinstr. 71. Tel. 3471.

Bau ſern
Karl Busch, Königstr. 61,

Tel. 2099 6747.

Albert Rudolf Möller
Augustastr. 17 Tel. 2486.

Bausch'osserei und
Kkunstschmiede

Fecher, Biumenstr. 12.

Osterwald-Werke. PVoststr. 8

Bürstenwaren

x Weddy, Halle a. S.,
Breitestraße 17.

blektromotoren-
Groß handlungen

Elektromotor G. m. b. H.,
Turmstrate 4. Tel. 5681.
Ständig großes lager in

Dreh-u. Gleſchstrom- Motor

Chiurg. Gummiwaren

Münzer Co., Lindenstr, 66.

Dachdeckungs- und
Asphaltlerungseschäſi

Friedrich Presche, inh.Otto Prosohe, Ladenbergstr.3,

Elektr. Licht- u. Kraft-
Anlagen

Fr. V. Rindel, Töpferplan 9110

Pfelter Friche, Stein-
weg 4. Telephon 4691.

Hockeor G Jaoger,
ingen. Büro für Biektro-
technik. Halle a. Saale
Merseburger Straße 164
Fernruf 4488

n. Feiber Co A. G.,
Chemnitz-Beirnsdorf.

(laser

Frieorich jr., Halle.
Tel. 3776.FraBöllberger Weg

Glas- u. Kristallwaren

J. A. Heckert, Halle a. S
Gr. VUlchstrabe 16

(Glas-, Talel- u Fiegen-

Großhandlung

W. Krause, Halig a. 8.,
ruderstr. 49. Toel 6485,

Kohlen u brenaholt

F. Noanh. Leipziger Str 16

leime aller Art

fallezche Lack und Farben-G. w. b. B.,

Max Streifler Tel. 4806
Rechenmaschinen

riggdrieun matter,
Leipziger Str 29.

Reparaturen durch
Elekiro Schwelßerei

Kaiser Co., Steinweg 41

an. Lack- u, Farbe n. m. d.

Ernst Karius, T. 1281 u. 4066
Georg Peter, L.-Wucherer-

strabe 12. Fernruf 6802.

Maler J

Wuren J
Becker I. sch, Grünstr. 28

Fernruf 1124 un a 4563.

Karl Bormann Co. De-litzschers r. 90. T.2034.2510

auſ fGrundmann, Ludw.
Wuseherersit. 62. Tel. 4933.

Wilh. Wolf. Dekorationsm
Rosenstr 12. Tei. 3209.

Rohrleitungen

Becker Lascu, Grünsir 28
Fernruf 1124 und 4553.

Marmorwerke

Fr. Schuize, Inh.: A C. à Brassard.

Naschinen, W. rkzeuge

Arthur Kudoke,ſal. 5748,5 49

Masch., Motor. Zylinder-
Oele, Benzin, Benrol

Sauerkohl faoriken

Can Lange jun Beesener
Str 11712 u. 81. Tel. 2645.

ca
Fr. Sohuſze, iah.: A. à t. à Braszor e

Scheunenbauten

Hugo Große Koibe G. m. d. H.,
Freiimfelderstr. 7. Tel. 6349.

Naschinen- r
Werkstätiten

Gust. Weh. te, B0elkestr. 8.

Mostrich

Wilneim Krahnert Co.
Fischerpian 6. Tel. 1058.

Növel, Spiegel m
Palsterwaren

aller Art, Hallen, Schuppen,
Arbeiterwohnhb. bauen n. eig.
r

alle-s. Scheunenbaugesch.

Schienen J
Friedr. Reckmann Halle

Tel 6769 u.

Schiosserei und
Maschinen- Reparatur

J bövpyelseöſe

Wilhelm Krahnert Co.
Fischerplan 6. Tel. 1068

Hpiraſbohrer

Cari Kämpt, Kaiserstr. 23.

Techn. Bedarisariſkel

Adolt Böning. Leipziger
Str. 76. Tel. 1172.

Telephon u Telegr.
ßaubüro

jenstr. 5.F. Ursin, re
Torlstreu u. Mull

J. Blocher, Haſie a. S.,
Magdeburver Strabe 8.

Transmissionen

Ernst Karius T. 1381 u. 4066
Arthur Kudoke, Tel. 4748,5749

C Transmissionsketien

H. Feier Co. A. G.
Chemnitz Berosdorkf.

Treibriemen I

Adolf Böning, Leipziger
Str. 76. Tel. 1172.

Ernst Karius. T 1281 u. 4065
Carl Kämpf, Kaiserstr. 23.
O. Kirschmann, Halle a. S.,
Rudolf-Haymstr.34 Tel. 8094.

Rob Schmelsser, Gr. Mar-
kerstrabe b. Tel. 6513.

Gustav Vester. Mittel
wache 17. Tel. 3845.

Typendrucker

Frlegrien ulter,Leipziger Str. 29

scnm zer, Malie, Trifistr. 6,

Schau egstergestelle

Rom.s kipka&Co, Leipzigerstr. 16

Stamm Winket, Mititelstr. 5a,
Spez Klubmöbel, Chalselongues

NMühlen Malz- uud
Stärkefabrikate

Tn. Franz Co Halle-G
Hans Bernhardt Co., Tho-

masiusstr. 2. Tel. 9076

Kohlen
Großhandingen

Brennstoff-Vercriebs-Ges.
m b. H.,

Königstr. 71. T. 4625. 4657
Karl Busch, Königstr. 61.

Tel. 2099., 57147.
P. Fuchs. Gr. Brunnenstr. 69.
„Glückauf“ Kohlenkontor, G.

m. b. H., Königstr.. Ecke
Raffineriestr. T.3880 u. 3981

Joh. Jänicke, Kl. Brauhaus-
strabe 7 Tel. 3965.

G. Pauly, Thüringer Str. 16. Tel.
6660. M -Briketts, Grudekoks

H Proepper Co. G. m, b H.,
Magasdurger-

straße 55. U agerplatz
Hordorferotrato 6.,

Richard Aegler, Gu., V
richstr. 37. Tel. 4041.

D5DS5süzr.TTJ5SJ-SçA r —S—S C CCck—m—— 2

Tmrminefam
Tn. Franz Co Hane-G

Oberdau-Naterial

Geräte-Ver einigung deut-
scher Tiefbau Unter-
nehmer, G. m. b.Gr. Steinstr. 71. Tel. 3471.

Oele und Fette l

H. Baum, Ammengort.
Regensburgerstr. 5. T 110.

Adolf Böning. Leipriger
Straße 76,. Tel. 117

O. Kirschmann, alle a. S.
c

Maaß Co. Herrenstr. 11.

Fritz Fügemann Doro-
theenstr 156. Tel. 5397

Verbandsstoſte all. Art

Münzer Co., LUindoensir. 55.

Wafien u. Munition

Schrauden- Nieten

Ernst Karius. T. 1281 u. 4066

Lchreibmaschinen

Friedrien Mäller,Leipziger Str. 29.
Osterwald- Werke Postsitr.8

Hermann tians Hunold
Gr. Klausstr. 2 Tel. 4932

Waagen- Fabriken

Friedr. Berger, lessing-straße 16. Tel 2222.

Waschtischaufsätze

Schreldzeuggarnituren

Fr. Sehuizo, inb.: A. C. à branzeri.

Fr. Sohulze, iah.: 1. à C. à Braszari,

Weichen

Spediüon
Allg. Trausportgesellschaft
vorm. Gonärand &Mangili
m.b H Kirchnerstr.9. Fern-
ruf 1428 u. 5827. Sammelver-
kehr. Auslands-u Uebersee-
Transp Vers eherg lagerung

Spedition und
Mödeliranspor:

C. W. Pahbst, Germarstr. 10.
Otto Kaestner Co.trunoswarte 86. rei 824

Friedrich Reckmann,Halle a. S. Tel. 5769. 6060.
Geràäte- Vereinigung deut-

scher Tiefbau Unter-G. m. b. Hnehmer, D. H.71 Tel. 3471.Gr. àteinstr.

Werkzeuge und
Maschinen

Ernst Karius, T. al u. 40e6
Carl Kämp. Kalserstr. 28.
Leonhardt Senlesinger.
Halle, Gr. Ulrichstr. 12-15
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Wir geben hierdurch bekannt, daß unſer weltbekanntes Münchener ohr u (Hell- u. Dunkel-Export)
aus clem Königl. Hofbräuhaus M anchen in nachſtehenclen Halleſchen ſten Cokalen zum FHusſchank gelangt:

Hotel goldene Kugelr. oue stoye CfeehS O Ka Zorn W Meere mar Senmiat
Neumuarxrochuen haus rriz bode Fru9[] e. grünen rGnCee, CIrGIIWIIS, ouonerrmann

Ferner bei Saison-Beginm:
B C I ſftexin CJpaul zecheyge e. 200109 C urien p. zen Pferde Bennbohn Alb Nikolaus

In der nächsten Umgebung der Stadt:
SChuriGSs I Ger, Heide, Frau L Sehurig Peismers b uS, Heide, Frau Teistner
MoöIIers OSenIGVICN Bernhard Möiers C e. od. I dIer, mmen do Frau weber

Hofhrcä um München,
Frir die Provſns Sachsen verfrefen durch cie Firma ZzZICher, Ditektor.

n Dietrich e Co., Halle a. J., Leipaigerstraße 62.

I n r e ſ II nontezungs (üfhe öterr i Gebrüder Bethmann Halle a. S.

a Welt leſen h in metanſhen Solt Werkſtätten für Wohnungskunſt Große Steinſtraße 79/80
leſe Zuropaer Aer ne Innere Lenttac ameintas

nennen nen geeigee wer Ausſtellung neuzeitlicher Fimmer Einrichtungen
Dieſe Art, die höchſte Achtung vor dem Wert-

gehalt eines Naturproduktes finanzpolitiſch umzu nach Künſtlerentwürfen, mit beſonderer Berückſichtiguug der Zweckmäßigkeit, Gediegen
u.. w. cluf heit und Formenſchönheit, unter Verwendung edelſter Hölzer und erſtklaſſiger Stoffe.

9 ndiein, t ehe öäh el war m eokolatl, ein aus ſtiakgobohnen hergeſtelltes ch v u Wege re öZSeleuchtungskörper Teppiche Stoffe Vorhänge Antike Möbel.
ſtärkencler Wirkung. Cortez brachte es nach Europa.

Die primitive Schokolade-Herſtellungsart der h h h
dzteken iſt längſt vervolljommnet. llerclings
beeinträchtigt die faſt allgemeine Verwenclung von
Chemikalien und die zur Verdeckung deren laugen
haften Nachgeſchmackes notwenclige künſtliche
parfümierung den natürlichen Kakaogeſchmack;es gibt aber auch ſchon ſigkaos und Schokolacen S I
von abſoluter Naturreinheit, wie 3. B. clie v W S

mod. Grabdenkmäler

größtes Lager aller
Steinarten

sehr preiswert

4 Maenzzl i Paul Gellerte(Co.,S S Steinwarenfabrik,deu 8 e Ludw. -Wuchererstr. 57.
des QuickbornSchokoladen- Werkes in a h n 8 pert wo S BohnenfſtangenGreußen i. Thür.ß h Baum-u. RoſenpfähleLuxuswageni in den elegantesten Ausführungen a Waldlatten.

Geschäfts wagen bis 1250 kg Nutzlast Caxt Sehgmann.

Wenn n

l

Gegr. 1589.

Holzhandlung
Gr. Steinſtr. 30. Tel. 6474.

Zahlreiche Referenzen

Beste Zahlungsbedingungen e GuteKurzfristig lieferbar V FenstertederMeunhäuser 5
Lederhandlung.

Scheuertücher
empfiehlt vorteilhaft
r SsSchneeNachfolger,

Gr. Steinſtr. 84.

Dur Kopirmation Bad Blankenburg, Thür. Wald
Sanotorium m Goldberg, Tel. 44

Was schenpen Sie Das deutsche
Ihrem Gatten, Ihrem Bvruder, r Nordseebacd Preiswerte u Magen Parm-,Ihrem Brdutigam? Scheintaschen uere Stoffwecks. Magen HarmNervenkrankheiten, Diätkhuren.Fine echte Shagpfeife 30 u n un ürasemann,

pfeifen und Tabakhaus y a nur senmeerstrage, x n17 S urzeit: Vom 1. Juni bis geren z G m S G ü n eJohannes C. äller, 30. September. tönnes Ihn terzlos ohne Operation in 24 Stunden
t werd Größte Errungenſchaft derLeipaigerstraße 75. Fernruf 5650. e aiſer werden. Gr deFerne Berugsterz- u Meerschaumwaren, alle e Familienvad el Gallenſteine mit gräßlichen Schmerzen un olikLicht- und Luftbad anfällen hatie mein Gatte. Jnnerhalb 24 Stunden wurdeRaucherutensilien, Reparaturen, Grosshandlung. S alte u. warme Seebäder mein Gatte durch Heren Serbing (Adr Halle Sagle, Weiſeſtraß ße 4) ſchmerzlos von einer großen Anzahl Gallenſteine

Feine Zigarren Sortimente Cigaretten Tabake, e in guter Qualität bereit werwegen wir Herrn Serding ſederzei Siegendeh Anfragen und Proſpekte durch empfehlen können. Frau Wineimine Mogk. apeles. Magveb.
4 e e e verkauft preiswert I a m I h e ü tene p eiſſebüros unu Borknum. durch Homöopathie nach reinOber Naohthemden, Sohlafanzüge bnechen Kor etts Albert Martick Kchf. el ar f ftlich R de heilbardauerhafte mir r r e g loſe AuskuptH. bach Mas, Sie erabtier, ieriie: orunm, Woreſs er oteſ. Onh. Richard Fiemer, n. Halle Saale Weiſe 4

Martint, Bieleteider Herrenwösche, Girektrice, Dir am Straunde. Hahe, Alter Markt 2. (Eche Merſedurgerſtraße Huttenſtraße
Böckstraße 1 (Wettinerplata). r. Steinkr n



Platz der Bezirkowcrtreter.

Altrenommierte Berliner Fabrik von
Essenzen, Fruchtsäften, Fruchtweinen, Obstschaumweinen

mit angegliederten Abteilungen

Weinbrennmerei
und Erzeugung von

Qualitäts Likören
sucht für sofort für Halle (Saale) erstklassige Verkaufs-
kraft gegen hohe Provision. Nur bestempfohlene branche-
kundige Herren, welche bereits mit Erfolg tätig waren

und bei der einschlägigen Kundschaft:
Destillationen, Likörfabriken, Weinhandlungen, Mineral-
wasserfabriken, größeren Gastwirtsbetrieben, ferner Kolonial-
waren- und Feinkostgeschäften eingeführt sind, wollen
ausführliches Angebot einreichen unter Z. 4649 an die
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Große rheinische Damp Kesse
tucht zum Vertrieb ihrer Erzeugnisse im Bezirk Halle einen fachkundigen,

gut eingeführten

VERTRETER.
Meldungen mit Angabe der bisherigen Tätigkeit erbeten unter Z. 4651 an
die Geschà tsstelle dieser Zeitung.

Erstklassige Hamburger
Mehlimporteure

(Ablader)

suchen geeigneten

Alleinvertreter.

Nur beim Großhandel gut eingeführte Firmen
kommen in Frage. Angebote unter H. D.
3846 an Rudolf Mosse, Hamburg-

Lingetührte und rührige

Vertrel er
für verschiedene größere Plätze im Reg.-
Bez. Glerseburg für unsere erstklassigen
Radio- Apparate (seit 3 Jahren erprobt,) sofort
esucht. Firmen, welche über die nötige Verkaufs-
rganisation verfügen und evtl. Ladengeschätft

in zentraler Lage besitzen, bevorzugt. Getl.
Angebote unt. L. G. 15369 an Ala- Haasenstein
Vogler. Leipzig.

Weſtfänſche Rauchtabanfabrik,
eiſtungsfähig, nur Qualitätsware liefernd, will
ortigen

Vertreterbezirk vergeben.
Von arbeitsfreudigen Herren mit guten Beziehungen
5 einſchlägigen Kundſchaft werden Angebote mit

eferenzenauſgave erbeten unter Z, 4610 an die
eſchäftsſtelle dieſer Zeitug.

Für den Bezirk Ralle wird ein
energiſcher, in der Lebensmittel-

branche gut eingeführter

Vertreterbei hoher Provifſion per ſofort geſucht:
Befl. Angebote mit Angabe der bisherigen Tätigkeit
nd evtl. Reſerenzen erbeten unter K. 251 an die
Heſchäftsſtelle der Geraer Zeitung. Gera (R.)

Sbſchlußſichere

Buchhalter,
in lancdw. Buchführung und Steuerſachen
vertraut, für Buchſtellentätigkeit in der

Provinz ſofort uncdhk ſpäter geſucht.
Angebote unter Z. 4661 an (ie Geſchäftsſtelle

dieſer Zeitung.

Zum baldigen Antritt ein an
Tätigkeit gewöhnter jüngerer

Verwalter
geſucht.

Rittergut Wannewitz b. Delitzſch.

Lehrling Mädchen,
guter Familie ſtellenort ein e rlich und ſauber, bis

Gerig Kirehner.
Eiſenwaren, Werkzeuge
Dlegrinéſtraße 10.

Haushbalt. Fran Ram.
Leſſingſtraße 408,

15 Jahre alt. für kleinen Hff

Suche für ſoſort ein
nicht zu junges

Mäcdchen,
das gut Glanzplätten und
Nähen kann, zugleich
etwas Hausarbeit mit
übernimmt. Meldungen
bitte zu richten unter
Z. 4652 an die Geſchäſts
ſtelle dieſer Zeitung.

gindergartner

oder ein in Kinderpflege
u. Beſchäftigung erjahr.
Fräulein zu 2 Mädels
(1* u. 3 Jahre alt tags-
über. Offert. u. Z. 4666
an die Geſchäftsſtelle dieſ.
Zeitung.

Für krampſl. 30jähr.
Sohn eine altere

Pfilegerin
Schweſter z. 15. April geſ.
Domäne Amesdorf bei

Güſten (Auhalt).
Stall- u. Feldmädchen
erhalten Stelle. Emilie
Hagelganz gewerbs-
mäßige Stellenvermitt-
lerin, Halle (Saale),Leipzigerſtraße 4, II.
Aelteres, ſauberes, ehrl.
Mädchen oder Stütze
vei gutem Lohn für ſofort
geſucht.

Direktor Hentschel.
Robert Franzſtr. 1 I.

J

gllen Geſuche 4
Suche ver 1. Juli oder

ſpäter Stellung als
Jnſpektor,

wo evt. ſpät. Verheiratung
geſtattet iſt. Bin 33 Jahre
alt, Landwirtsſohn, habe
13 Jahre Praxis, Einj.
Freiw.-Zeugnis u. Guts-
beamtenprüfung beſtand.
Z. Zt in ungek. Stellung.

Sprengler.Domäne Wulfen bei
Cöthen (Anhalt).

Langiähriger
Amts und

Gemeindeſekretär,
abgeb. Beamter, ſucht
Beſchäftigung, auch tage
weiſe. Ia Zeugniſſe. Off.
unter Z. 4609 an die
Geſchäſtsſtelle d. Ztg.

Eiſendreher,
25 Jahre alt, nachweislich
nation. Geſinnung, ſucht
Beſchäitigung. Spezialiſt
im Gewindeſchneiden, zur
S ungetünd Stellung

edingung: viel Arben.
Off. unt. Z. 4656 an die
Geſchäftsſt. d. Zeitung.

Landwirts-
tocehter.

20 J. alt, ſucht Stellung
a. Gut, wo ſie das Kochen
erlernen kann, am liebſten
unt. Leitung d. Hausrrau.
Taſchengeld erwünſcht.

unt. T. 4665 an die
Geſchäftsſtelle d. Zeitung.

Itabrik

Buchdruckerſtreik.
Die Arbeiterſchaft des deutſchen Druckgewerbes iſt

eine Lohnbewegung eingetreten. Die Halleſche Buchdru
hat in einer Reihe von Betrieben die Arbeit ohne Ründigu
niedergelegt. Dieſe Uiederlegung der Arbeit bedeutet einen

Begründet wird der Streik mit Cohnn PVertragsbruch.
dlungen derrungen.re Wochen einen Spitzenlohn von 355 Goldmark verlangt. Durch

Schiedsſpruch des Reichsarbeitsminiſteriums iſt vom 29. März
dieſes Jahres ab ein Spitzenlohn von 30 Goldmark feſtgeſetzt

ſer Schiedsſpruch wurde von Arbeitgeberſeite ange
nommen. Die Gehilfenſchaft lehnte ihn ab und will nun ihre
urſprüngliche CLohnforderung von 55 Goldmark durch Uiederlegung

worden.

Die Gehilfenſchaft hatte in den Verhan

der Arbeit erzwingen.
Dabei muß feſtgeſtellt werden, daß die CLöhne der Buchdrucker

ſchaft ganz allgemein mit zu den höchſten gehören, die überhaupt
gezahlt werden. Im Kreiſe Sachſen Thüringen ſtehen die Buch
druckerlöhne mit ganz wenigen Ausnahmen an der Spitze. Der
Stundenlohn für Halle beträgt nach dem neuen Schiedsſpruch

pfg. Und trotz allem dieſer Streik!
rden, daß hinter dem Vorgehen politiſche Kräfte wirkſam ſind,

dr. die Zeit des Wahlkampfes benutzen möchten, um Verwirrung
hervrzurufen.

In die Kuftraggeber des Druckgewerbes richten wir die
Bitte, er Cage Rechnung tragen und an keine Drucherei Aufträge
vergebe. zu wollen, die etwa unter Bewilligung der Lohnforde
rungen dersehilfenſchaft ihren Betrieb aufrechtzuerhalten verſucht.

halle, des. April 1924.

Suche für meine Tochter,
21 Jahre alt, Stellung als

Kochlehrling,
wenn mögl. mit Familien
anſchluß. Am liebſten
landwirtſchaftliche r Haus
halt. Zuſchriften erbeten
unter Chiffre A. M. 100

poſtlagerndohnoorf (Auhalt).
Beſſeres 18jähriges

Mädchen
ſucht Stellung

zum 1. Mai, am liebſten
in kinderloſem Haushalt.
Selbige möchte ſich gern
im Kochen noch beſſer
ausbilden. Off. erb. nach
Querfurt Bez. Merſe
burg) voſtlagernd 489.
Junge Dame g. gutem
Hauſe mit haus wirtſchaft
licher und Handelsſchul-
ausbildung ſucht auf Gut
Betätigung als
Slütze u. Gekretärin.
HMargarete Bidder.

Palle (Saale),
Hohenzollernſtr. 9 II.

m
Viele reiehe Auxländerinnen,

vie e Fermög deutzche Damen.
a m. Einheirat, wünzet. Heirat.
Herren 3. ohne Vermög., gidt
Aixkr. Auzk. Stabrey, Berlin Ils,
Sto'pischestr. 48.

J

d. Miet-Gefuche 4

Aktiengeſellſchaft ſucht
für Filialleiter
gJgimmerwohnung
mit Bad und Zubehör.
Es kommen nur beſchlag-
nahmefreie Wohnung. in
Frage. Koſtenzuſchuß z.
Ausbau w. geleiſtet, evti.
käme auch Ankauf eines
klein. Hauſes in Betracht.
Ausf. Angeb. u. Z. 4647
a. d. Geſchbäftsſt. d. Ztg.

Biete an zumTauſch
3Zimmerwohnung

mit Küche, Bad, Jnnen-
kloſeit und ſonſtigem Zu-
beböri. vornehmem Hauſe
(Süden, iuche dagegen
gleiche Woonung mit
4—5 Zimmern bei Um
zugsvergqütung, eventuell
Abſtand. Offerten unter
Z. 4655 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Leeres Zimmer m. Koch
v. ält. Dame geſ

ngebote a. Herrmann,
Geiſtſtraße 1.

Wohnungstaufſodann en
Biete in Hildburghauſen
an 4- Zimmerwohnung.
Balkon ark.
Sehenfew.

der

wohnungstauſch.
Moderne 6 Zimmer- Wohnung in Halle mit allem

weis VI.

e

Es darf angenommen

Deutſcher Buchdrucker- Verein

r

Verkäufe
Wohnlauben pr

maſſiv, von 450 Mart
Kramer Baugeſchät
Forſterſtr. 52. Tel G

Ein Drilling, Kaliber
billig abzugeben.

Zobel,
Ludw. WuchererStre

(Ecke Mühlweg.
Mikrokop (800rach ven
Dennhardt- Thaerſtr

2 Brillanringe.

in
rſchaft

ng

I Brililan
armhbanclh,

reine Steine, zu verkg
Freese. Halle a. E

Hedwigſtraße 7.

Pretter za
50- 70 mm lang, 2 m h
mit zweiſchl. Tor u. T
jaſt neu, zu verkaufe
Näh. Jahnſtr.7 (Konto

Handuwagen-
Veickt

neben Walhalla
J

Geldverkehr

3000 Mar
als Hypothet auf gr
erhalten. groß Grundſtü
hier in Halle aus Prive
hand zu leihen geſucht.

unt. Z. 4 an die G
ſchäftsſt. d. Zeitung er

Diele 56 Jimmerwnmnin heger 9egendl Ha rm
egen Tauſch von nenntUngegend Gegen Bankofſtenzuſchn e

beſchlagnahmefreie Wohnungen in jede
Anfragen WoßnungstauſeßNnz.er,

an den
Hamvurg. Großer Burſtab 55 II

Tausche 6-Zimmerwohnung

in Küstrin oder gleiche Wohnung
in Weimar gegen 6—8 Zimmer-
Wohnung in Halle (Saale), evtl.

Ringtausch.

Anfragen erbeten unter Z. 4662 an
die Geschaäftsstelle ds. Zt.

Wohnung
in Halle oder Merſeburg gegen 5-Zimmerwohnung

in Querfurt
zu tauſchen geſucht.

Anfragen unter T. 4660 an die Geſchäftsſtelle
dieſer Zeitung erbeten.

Bedeutende Automobilfirma suchi
geeignete
Ausstellungs- und Büroräume

möglichst per sofort. Evil. Betätieung mit
Gewinnbeteiligung möglich. Angeb. unt
Z. 4659 an die Geschättsstelle dieser
Zeitung.

—TTTZZZ

Zubehör in guter Gegend ſofort gegen ähnliche in
Leipzig, Berlin, Erfurt, Hresden

oder anderer Stadt zu iauſchen.
Näheres C. W. Helmerdig. LeipzigVackhofſtraße 11 13. Vwbeliranevort.

h hMermietungen Fremdenheim
Anssiver Sehnppen Dittenbergerſtraße 6.

zu vermieten Telephon 2978.
Sevdlitzſtraße 27.

calson:

Auf vornehme Villgegen höchſte Zinſen I. Fee. her von

8--20000 97.
geſucht. Hervorragende Sicherheit. An-
gebote erbeten unter Z. 4653 an die Ge

ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

f wertbeſtänciger Baſis gegen hohe Zinſe
Sicherheit per ſofort geſucht. Offerte
T. 4642 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung

Günstige
2pitalanlage
Leiſtſſe ſucht zwecks Erhöhung ihrera igkeit und Bergröperun d
lagereiſes weiteres Kapital. Ein
und ijjnnen in jeder Höhe erfolgen
garſen Wertbeſtändigkeit
zurzei ert. Die Zinſen betragen
jähr. Pro Jahr und gelangen

Jedn voraus zur Auszahlung.
Gefl. Anfiſiko ausgeſchioſſen.

e unter Z. 4658 an die
iſtsſtelle dieſ. Ztg.

nafr villiger J

Nur nondis Dienstag
litis

goni
veke Steinstr.„Carlsbader h

Se nehmen zu 0 gr einer mittlere
7 würfel „Wweber's Carlsbader,
gut und vermſfschen ſeſfdes, erhen
mit springend kochendem Wasser

Zone
5ckeln Fhn

sorgsamn
e

das Hetränk möglichst mit heisser leren

ſta

Fer

hluß Verkaufe



mm mineTreuhand-Geſellſchaft
m. b. H.

Halle, ſönigſtr. 3 (am Leipziger Turm)
übernimmt

Grunckſſtücks uncl Vermögensverwaltung, Vermitteln

von Gruncſtücks-fln- und Verkäufen, Teilhaber- unch
Darlehnvermittlung, Auskunft in Rechts unck Steuer

Einziehen von KHußenſtänclken.

W. Wurmstich Automobile III
e

etIn ceschüftauto fur Jedermunn
en, Ei

Preis liſte umſonſt!
Ed. Poenicke Bo,,

Baumschulen, e

d guten6-8 Utr. Benzin: Atismobiie garuſw. Gro gerper 100 km r agen. W tbehslene &ſen
J ar z Herm De es hulte,wo W W W W S S Berlin W. 6. et 21.

T Billigster Anschaffungspreis eMerinos Fleischschafstammschäferei 500 1025 Kilogramm Nutzlast III
liefert prompt

losterroda euglück m Allergünstigste Zahlungsbedingungen lakoh Biocher.(Kreis Sarg lin jeder Ausführung für jeden Geschäftszweig Ah Saule a. S. Tel. 5984.
Kurzfristig lieferbarDie Bockauktion der Jährlingsböcke findet am m

Donnerstag, den 24. April d. mitt. I Vkr m. u S ſowie alle Sorten Saat-

ſtatt. Wagen zur Abholung nach vorh. Anmeldung bohnen kannſt gen Kaſſe
zu allen Vormittagszügen auf Station Blankenheim e De S(Kreis Sangerhauſen). Quedlinburg (Harz).Sucglleitung: eSchäfereidirektor Johannes Heyne- Leipzig. St häf T vgtedt

ammschäferei Brachste g.Fr. Mällersches Rentamt, Klosterroda on Miemberg Cöthen dane), J ämere Sn
Poß Blankenheim (Kreis Sangerhauſen). e61 u. im (Kr. uſen) 9 u. 15- i Der frei Kdige Verkauf vonSernruf: Etsteben on Blankenheim cr. Sangerhau n. m weis f in bekannt bester, hochkeimfäh. Qualität.

ea. 25 Merino-Jährlingsböcken Frühkartoffeln Original Saat
170 bis über 200 Pfd ſchwer, meiſt Wulperoder Abſtammung, shat begonnen. Auf Anmeldung Wagen in Riemberg, Harnsioffund sämtliche Düngemittel

öcutkartoffel-Angebot. 25 Orxfordſhire Jährlingsböcke Max Krüg, 5
aus meiner alten, vielfach prämiierten Stammherde werden am 7. Mai hallmarkt.

Kloſter Hadmerslebener Königsniere, auf der ZentralAnktion in Magdeburg verſteigert.
Kloſter Hadmerslebener Roode Star, EchiſereidierrThieles früheſte, Graf Dohna, Weddigen, Kuckuc, JnHelelter? Sc9äſererdirerror Joh. veoyr

v. Kameke's Hindenburg, Laurus, Centifolia, Zur Frühfahrsbeſtellung

Gemüse-, Feld- und Blumen-

Blochinger und andere.
halten am Lager:

vitte Preisliſte anzufordern.

n Kloſter Hadmersleben, Way. Magdeburg l Scdhweſel. Ammoniah,ohe Zinſe Ferdinand Heine, R l ä i 9 S mat 20,68 N
Fofferte Saatzuchtwirtſchaſt. e Dſealetumphosphat) J Leungſalpeterer Seitung e n zirka 35 Proz. eitratlösliche Phosphorſäure, I (Ammonſulfatſalpeter) 26,62 N,

hochprozentigſter neutraler Phosphatdünger M Ammonigk Superphosphat 99

n. ne mr Schnelle und nachhaltige Wirkung auf allen Böden, für Superphosphat 18 96
Mehl, Landesprodubten und Futtermitten.. e b en en gun h d en teene ete

nülſenfrüchten Und Bachobſt. We e ehe e a h GSachse Möller,Unverändert und ſtreufähig auch nach längſtem Lagern.Alle Sorten I Billigſter Transport, niedrigſte Lohnausgabe für die Halle (Saale), Hordorfer Straße 1.
Bach- und Kraftwehle, ſowie G 2 Einheit Phosphorſäure. Sie kbä 6050, 6045.
Sämtl. Hühner Küchen u. Tauben I eVogelfutter 7 rich Auskunft über Preiſe und Anwendung erteilt der Herſteller:

hundekuchen S Saämereien, Dänger- und Chemisehe WerkeHalle (Saale), z Na r Ic“*, G. E b. II. un kelrühen-n Gebr Toedtloff, Gr. Steinſtraße 342. Brandenburg (Havel), Rassowhburg.

Mo o a Rittergut gelbe und rote Eckendorfer sowieJ. D., e varie maſchine einwandfrei, betriebs- RübenbanuReftgut J 525 Morgen mit Oel und Malmähle, prima maſſ. Buschbohnen
bupflug paſſend, zu ſgbr günſtigen Bedingungen und 100 Mg, Weide, herrſch Wohnhaus, 17 Zimm., z. verk. Anzahlung 250000 M. Hinri i

verkaufen, inrichs Riesen, weibe, kauft zuar Gärtn enehlite beſte Vieihaheoebante r. ehe und Kraft Landwirtsehaft höchsten Tagesprelsen
nahme mit voller Erxnte, ohne Jnvent., 1. tAnzahlung 200 000 Gmk. Anfragen mit 80000 M. bar.

Berlin-Dahlem, Droſſeiweg. ruhigſte W. ſof. 10 Zimmer frei, Preis Samenbau u, Samenhardefsgesehl, m. d. B.
85000 M., Anz. 10000 M., Reſt 5 proz Hyp. Blankenburg (Harz).

drein. ver jähr Bruteier. mit 8 10, 15, und 22 Morgen, ſofort verkäufl.
edlen ugtt uns e üchteten hochraſſ. Sammen Näheres durch

t 168 talr e Sentmeeheä, Rabatt. S 7eiße Wvandotten zur Beilegung von Brut äume:
eiigt e ab detert nde WinterlKö i k. „Ro e tn e r Aepfel, Birnen, Pflaumen und Kirſchen in Hochin erg enan, Weiße indiſche Laufenten, 160- 200 Eier Tier. ſtä

eLatedner R Hnntia Bee e e e en e e mit Vor und Hintergarten Zierſträucher
ehe e pril, i0 Uhr en empfiehlt in tadeloſer Ware

tenst a ab 15. April, *10 Uhr: Fortſetzung ſowie öuchtbullen kaufen. Zwangsmieter ziehen auch
ataloge durch diee d. Provinz Oſtpreußen, preiswert zum Verkauf. R udolf Mosse, Bräderstraße 4, liefert waggonweiſe jede gewünſchte SorteKönigsberg i. Beeldovenſrebe 24/26. G. Naundorf Schlettau (Saale). Gustav Witten, Leipzig-Goblis,

Jnhaber: Frans Toedtloff u. Otto Patzsekkoe. 3122. Fernrut 883. 8 am g n
c n *”Ä]1«rTScc]vwrrn CSSCCcCkcCcklklCſCCcCſCſlſçcß äòqöOBg 4 S „AK25.5

iig mit viel Erſatzteilen und Zubehör auch als in Neuvorpommern, 575 Mg. erſtkl. Rübenboden Gebände und Jnvent. Stunde von Bahn, gute Geg.,

bei Halle ſSaale, Station Schlettau. Bahnſtat. am Hofe, Zuckerfabrik 8 km. Ueber 80 Morgen, Geb. gut, maſſ. Nähe Nordhauſen, Preis K t z

urt hermenaumögensnachweis an Deutsche Gesellgenafſt, Villa

Versen. Landgasthöfe
Pferden ubnſarbige Jrtallener Durchſchn GöcleckKe, Sangerhauſen.

ämmen, Pyramiden und Büſchen.ne ehe in m en dur nein reuſten 3 n Verbindunſtvreußiichen zu Züg rvetginianng J l sehinöt. be Zordig, rot bitoriei Waldbäume. Eoniferen,
el lü vrinndererlander htcgedernſrimiherder Nähe Bahn und innerer Stadt

dne i April, *10 Uhr: Beginn der Kühe und Härſen mit einigen zwangévermieteten Zimmern, A. Voerzel. inn. Rud. Voerke, Baumſchulen

aus. Angebote unter B. K. 4562 an Saatkartoffeln V

Fernruf Holleben 22. Elaudiusſtraße 1. Telephon 517



März 1924G
Friedens

qualifät!

Rittergutsbrauerei W. Goedeeke Co., DölInitz. Tel. Ammendorf 27

ſche We
Am Riebeckplatz Er Vlriehstr 51

März 1924

Frieclens-
Diensta

2. Mittwo

z. Donner

qualifäk!

Die Yortrsee gegen 1

zahlen di
fiothan, Gr.ehe e e z S S 5ſeller n ſie nhm en ne n e r e mm mm e

m Riesen Erfolg be Staunenerregend unde e ſ. Die Kib n gen„Die Webel“.

Film der Gegenwart 46Weib Tao““ Thali-Theuter
J. Film: Hiegfried a Kegie- Fritz CLang
Dann Epos der Filmkunſt Flles, ſei es auch noch

S
a r

r Das Geheimnis von I Form vr,Weib. Hiam canbo. I „Blaue Hawaif“.
Ferner: Gewaltige Abenteuer-

Wintersport Sensation in 6 Akten. Ergtes Bellisehes

III i i

J in Altenau. Hierzu: REifaktyalskhebrecher. „kl im Paracdies, Lonserra orum r bildet noch immer das ſo graßz, iſt durch die Er un
Mit Fatty Arbuekle. Mit Harald Lloyd Masik, Theater und unverminderte Intereſſe habenheit dieſes Lerkes herginn
Anfang: Wochentags 4Uhr, S Iehrberul, Tauſender. übertroffen.Gegr. 1899.

Direktor:Bruno rigGütchenſtr aße 20

Ausbildung v. Be
ginn bis zur künſt-
leriſchen etfe in
all. Fächern. Klaſſen
für Freunde d. Ton-
kunſt, erwachſ. An
tängeru. Kindervom
7. Lebensjahre an.

Eintritt täglich.
Sprechſtundes des

Direktors 121, 3--4.Bei Voranmeildung
auch Sonntags.

e
SFRoTTHEATE

verm. 11 Uhr Gastspiel

Janzsehule Hellerau

Alte Promenade Nr. a
Fernruf 1224.Täglich Einlafßz: D. Beginn: 5.50 B. 00 e

III IIEIIIIGIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII TIIIIIVII III IIIIII e IIIII e IIIIIIIIIIIIII r I IIIe enene eScaalschlobraueret.

Ws 3 o

e

Morgen Sonntag s Uhr
Großes Extra- Konzert e

des neu uniformierten ſteuerorchesters.

c

z

8

Leitung: Karl Steuer TKönigl. Obermusikmeister a. D.) 5 h u t n e i ondirorei
u. Cafe Dferse

m Kirchtor Ecke Mühlweg

Karten gültig. Eintritt 40 Pfg. Merseburgorstr. 10.Jeden Sonntag Konzert.
Abonnementskarten 10 Stück 2,50 Mark. Festzaal, Vereinsrimmer.

7 Uhr abends

8 Großer Ball.

8

Söpfe, I (leipriger Sttasse 883 Walhalla rege z ruheß un

ll rarbeiten kaufen J ce n e Frühlingg- Gastspiel der lehvaluer Srüh KonzertKurhaus s Witteſind U e 1. d paſteten Bouillone en I Erwuchen Seltlel- Sänger! SpeckkuchenRünstler Konzert e5 Akten zAbends 8 Uhr

Gesellschaftasabend mit Tanx. i von Frank Wedekind. m Vortrage veiſioS Ver lobungs inge des „Halleſehen iDirkſehafes- und Alleinti Die letzte Fürstin WVerenrsverbancdes.
Der 4. VortragsabendSchurigs Waldkater

sonntas. gen April fla Ghenpost vie agäue ene T „Bauen uncdhk Schauen
F. R 5 t S r 1 On2z e rt 833 und 585 Gold S Lustspiel in 2 Akten. in 5 Akten. (Stadtbaurat Joſt, Prof. Dr. Kiekm),

e in jeder Form und iſt aufausgeführt vom Seifert-Orchester. Preislage V. 6 II. an. Beginn Sonntags 3 Uhr. Beginn Sonntags 330,
Beginn 3.30 Uhr. Werktage pr. e e Donnerstag, den 24. April 1924

verlegt worden.Robert Koch,Merſeburg a. S. Müllers Hotel net Goid nnd
gegenuber dem Bahnhot.Jeden Mittwoch und Sonntag Weipuixer Str- 44-

Uhr-Tese.
Anschliebend der vornehme

Tamzabend jm grünen Saal.
Erstklassige Künstlerkapelle, Reichhaltige
Speisekarte. Mäbige Preise. Kein Wein-
zwang. Tischbestellung. Fernruf Nr. 9.

C Gute Zug- und Fernbahn -Verbindung.

200 200Morgen Sonntag. 4 Uhr nachmittags
Konzert

unter Mitwirkung des Opernsängers Bergholz.

Elntritt 40 Pf. Abonnenten frei.7 Uhr gr. Ball

Ehemalige 165er
Zur Wiederaufnahme unſerer alten Vereins

tätigkeit bitte ich alle Kameraden, am Mittwoch,
den 9. April, abends S Uhr in Trenukler's Hotel,
Talamtſtraße 6, zu erſcheinen. J. A. Neumann.

Hallische Singakademie. a 4 e t e
Leitung: Domkantor Dr. Schönnerr. Das Urteil do Besuchor!

a

Jahrmarkt wen Jede Nummero Händel-Abend. IE

en eIII e e e e e e e e e e
Möbelfabrik

Berelnlgter Tischlermelsler

Halle a. S., KI. Steinetr. G.

Die Sehmahzkuebendäekere h a n n en Werkstätten für
Wohnungselprientungen.

Fernruf Nr. 6642.

liiügiſiniimminiitinnſtingtſmntlimine

von Witwe Gormer, gegr. 1676, Karten 1 und 2 M. bei HRothan- ittwoen, Sonnabend ung Sonntagiſt wieder hier am Platze und empfiehlt Oſtern ſinden noch 2 Schuler 4 nach dem Cabaret
ihr bekanntes Gebäck. ſehr gute Penſion Ball.

mit Beaufſichtigung der Schularbeiten Verstärkte Kapelle
Penſionat Voigt. valle, Töpferplan 1 II.

Der Frühjahrsmark findet vom Sonntag, den G. April
vis einschliesslieh Sonntag den
13. April auf dem Rossplatz statt.



der r Frangiouenorpater

Dr. phil. Expoditus Schmidt 0. F, N.
spricht am S., 9. und 10. April über:

a u SGoethes Mensecehheitsdicehtung.
Dienstag, den 8. April: Goethbes Faust und die Faustsage. Lösun

aller Scwierigk. d. den Prolog im Himmel.
2. Mittwoch, den 9. April 9 der Handlung im l. Teil Die kleine

Donner den 10. April: Gang der Handlung im II Teil: Die grobe4 u p Welt und die intsche Zriosung
Die r e beginnen abends 8, Uhr in der Aula der Talamtschule und dauernbis gegen 10 Uhr. Einzelvortrag N. Hauerkarte 2 M. schüler und Studierende
zanlen die. Hälite. Dauerkarten (numeriert) in der tioſmusikalienhandiung
fothan, Gr. Ulrichstr. 38 und an der Abendkasse. Einzeſkarten nur an der Abendkasse.

Kathol. AKademiker-Aussechuß.
c CNRmimimnnnnwinminnmmnnnnrnnnmnnnnngrnnnnnnnnenmnnnn

P. Angermann
Halle (Saale), Karzerplan 2/3, a. d. Poststr.

Gegründet 1878

Gas-, Wasser- u. KanalanlagenZentralheizungen
Warmwasserversorgung, Badeeinrichtungen,

Wasserklosetts usw.

Einrichtung elektr. Anlagen
und Vertrieb eleKtr. Artikel

Beratung, Entwürfe und Kostenberechnungen bereitwilligst.

e

Mlugoſe Dippel, Ineenteurbüro

R Bismarckstraße 2 Fernsprecher 4175

Ingenieurbesuch und Referenzen kostenlos,
Ausführung von Revisionen.

h e

S
re x

e

S 07

De

I

37

für
S Statfoncre Accumulatorenanſogen

XIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII3I3Ix3;x,3,3x3IIIIIIIIIIX,;,IIIIIIIIIIIBBBBBBBBBBBGBIIBBBGBBIIIIIIIIIIIB
für jede gewünschte Betriebsspannung und Kapazität.
Ausführung sämtlicher Reparaturarbeiten, Instand-
setzungen und Entschlammungen von Accumulatoren-
Batterien durch eigene Spezial-Monteure, Lieferung

sämtlicher Ersatzplatten und Ersatzmaterialien. S

rr—r-—v——

vriginal Lüncburger Kleyhafer
n für leichte, mittlere, ſchwere und humoſe Böden haben zu feſten Preiſen

I ab ſchleſiſchen und pommerſchen Stationen abzugeben.

I Alfred Dreſcher, G. m. b. H., Halle (Saale).
h Fernruf 1240 und 1251.
s und j Alleinvertretnung der Saatzuchtgeſellſchaft m. b. H. für das

Fürſtentum Lüneburg, Ebſtorf.

Empfehle eine friſche Auswahl beſter

d z belgiſcherArbeitspferdew tspferde
weiſe Wa genpferde.
P. Fffferling, Halle (Saale), Lacehen de

Telephon 6288.
awre.

Wege von 30 000
iſtenz, krankheitsb. z.n

Ein Transport erſtklaſfiger Fernruf 427.

bei Nachterstedt in Nachterstedt.

Einlöſung unſerer 4 igen Schuldverſchreibunge

nicht eingelöſten Schuldverſchreibungen ſofort einzulöſen.

auf 7,35 Goldmark für je 1000 Mark Nennwert.

j dinlöſen, und zwar:
in Nachterſtedt bei unſerer Hauptkaſſe,

Quedlinburg bei der DiekontoGeſellſchaft,
Bank Dippe-Beſtehorn, Rasmußen Co

Halberſtadt bei dem Bankhaus G. Vogler,

Direktion der Diskonto-Geſellſchaft, FilialeBerlin bei der Commerz und Privatbank, Aktiengeſellſchaft,
Direktion der Diskonto- Geſellſchaft.

der Schuldverſchreibung endgültig befriedigt.

Nachterſtedt, den 27. März 1924.

Der Repräſentant: Schneefuß.

W M
etwas zu kaufen
sucht, etwas zu ver-
kaufen hat, eine Stel-
lung sucht oder zu
vergeben hat, be-nutzt mit bestem Er-
folg nnsere in den
kaufkräftigen Krei-
sen umfassend ver-
breitet HallescheZei-

Spanien
Junger Kaufmann, welcher Mitte April
ſämtliche größeren Städte in Spanien beſucht,
übernimmt noch Aufträge. Offerten unter
Z. 4664 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. J

tung. Bestellungen6 nimmt dieGeschàäfts-

stello Halle 8aale,
Leipzigerstraßeb6162,

G eentäéeten.n ncchqclcmDas beste Motorrad der Welt! e
Spiralbohrer,

Die Maſchine mit dem beſten Material, Gewindebohrer,
höchſter Vollkommenheit bei größter Handreibahlen
Einfachheit in ſeinem Aufbau.
Die Modelle 1924 ſind unübertroffen!
Verlangen Sie ausführliche Schriften.

la Aualität,
liefert weit unter Tages
preis ab Lager

Otto Knorr.
Halle (Saale), Schiller

Halle (Saale). ſtraße 35. Fernruf 2528R. Beyer, v
Telefon 3984 oder 1828.

Elektr. KlaviereS

Ca. 100 000 R trin g ret- unSchwarzbiechdosen Sarbwiel Pianos
neu u. gebraucht. Be-
queme Zahlung.
o. Wüstneck,

Halle (Saale).
Telephon 6201.

Halberſtädterſtr. 3.

ſowie 50-55 000 Deckel, 99 Durchmeſſer, beide mit
Papierringdichtung, verkaufe 8eg3 Gebot. Offert.
unter Z. 4668 an die Geſchaftsſtelle d. Zeitung.

1 junge ſchwarzbunte friſchmilchende

Kuh

Gewerkschaft der Braunkohlengrube „Concorcia“

Wir ſind bis auf Widerruf bereit, zu den nachſtehenden Bedingungen unſere ſämtlichen bisher

Wir zahlen ſchon jetzt einen Betrag, der zuzüglich Zinſen und Zinſeszinſen dem Betrage
gleichkommt, den der Schuldverſchreibungsgläubiger nach den Beſtimmungen der 3.
vom 14 Februar 1924 einſchließlich der ihm nach dieſer Verordnung zuſtehenden Zinſen mit Zinſeszinſen
erſt am 1, Januar 1932 haben würde. Der hiernach aufgewertete Betrag ſtellt ſich für unſere Schuld
verſchreibungen unter Zugrundelegung des Dollarmittelkurſes des Tages der Vegebung (1. April 1920)

Die Schuldverſchreibungen werden wir gegen Vorlegung der mit Blankoindoſſement verſehenen
Stücke mit den dazugehörigen Zins und Erneuerungsſcheinen zu dem obengenannten Goldmarkbetrag

Braunſchweigiſchen Bank und Crednunſtalt, Aktiengeſ.,

Braunſchweig bei der Braunſchweigiſchen Bank und CreditAnſtalt, Aktiengeſ.,
Magdeburg bei der Commerz und Privatbank, Aktiengeſellſchaft,

Durch die Einlöſung wird der Schuldverſchreibungsinhaber wegen aller ſeiner Anſprüche aus

Gewerkſchaft der Braunkohlengrube „Coneordia“ bei Nachterſtedt.

Landhaus
(Villa) mit einiger Morg.
Land oder kleine Land-
wirtſchaft mit rn Ge
däuden in nä ähevon Halle zu kanfen geſ.

Angebote unter Z. 4667
an d. Geſchäftsſt. dieſ. Ztg.

Bruteier, Rhodeld., ver-
kauft Weagſcheiderſtr. 21.

Damenfahrra d.Wandererod. uferTorpedo-Freilauf u. Zu
behör, wenig gebraucht,
geg. bar zu kaufen gef.
Rauschen, Berubarger Str. 31.

Sätmtliche
Forst- und

I Heckenpflanzen
l jähr. Kiefernpflanzen

prima Qualität le v B.
extra ftarthat äbgugeben“

Kar n

n von 1920.

teuernotverordnung

J Liebenwerda (Pr. Sachſ.)Magdeburg, Preisliſte 4 unſch
koſtenlos.

Taeßitungvon n ſucht
Karl RödeHalle (Saale), Weſittr. 1.

Rentengüter
J in Schleſien an Bahnſtation ſofort verkäuflich

1. etwa 150 Mrg., davon 120 Mrg. Acker
W und III. Klaſſe, 30 Mrg. Wieſe herrſc aftI Wohnhaus, brillante Wirtichaftsgeb gehe

I triſches Licht, tompl. Ynveutar. 60000 Gold
martk erforderlich.

2. etwa 100 Mrg., davon 80 Mrg. Acker
II. und III. Klaſſe arrondiert am Hofe,I 20 Mrg. Wieie. 9 eue Gebäude m. Jnvent.
40000 Goldmart erforderlich.

Anfragen mit Vermögensnachweis an
Deutsehe Gesclischaft.,

Berlin-Dahlem, elweg.

Brenmn ab o
SChI diaonderer-

PF anhrp es de p
Reparaturwerſtslalt

H. S eh ön in
Sr. Steinstraße 69. Fernruf 2027.

iſt zu verkaufen Freiimfelderſtraße 117. II. e
Vernickeln, 50 fabrikneue
Erneuern
von Metallgegenständen

jeder Art führt aus
Ferd. Haaßengier,

Metaltwarenfabrik.
Barfüßerstr. Fernruf 196.

lasratuagen pnänger
für un e 5 t Trasfahigkeit, mit

neuem Vollgummi ausgerüstet, für
den niedrigen Preis von

1500 G. M.
zu verkaufen mit der

Bedingung, daß die hintere Giebel-
wand drei Monate lang die Re-
klame-Aufschrift trägt wie folet:

Fehlt's am Auto
Seh' zu Bode!
Besiehtigung uaverbindlich auf meinem PFadbrikhofe,

Halle a. S., Kirohnersitr. 18 a
eine Minute vom Hauptbahnhofe,

Von Sonntag ſteht
ein großer Transport
ſchwerer, hochtragend.
und friſchmilchender

Rühe
zu ſoliden Preiſen bei
mir zum Verkauf.
H. Boyde, Brehna.

ar

Fleisenereim. elektr. Beir., gut. Geſch., ferner

Gesehäfts haus
ſür jede Branche paſſend, gute Lauflage.

Göb öchecKe, Sangerhau en

Telepfon Roitzſch 42. Lieferung sofort.
Bequome Zahlungsbedingungen.

Einwohnern, zentr. Lage,
verk. Im ſelben Orte eine

lasierte Küchen.
Billige Preise.

Näh. d.

Rückporto erbeten. Neue Muster.
Il

Uker und Wagenpferde
arunter ein ne 9 äth ſchöne

jährige Märker Mohrenſchimmelhen unter e Garantie zum Verkauf.

Jeaßmert, Leugefeld i. Harz

1.

L u Aber

von Anklam, mitIm Zentrum der San Halle ein

GrundſtückIII nzablung Rentengüter je 60
guter Lehmboden,

d rertariſn. ten wollen ſich ſchriftlich melden
ntereſſenten wollenunter D. 4663 an die Geſchäftsſt. dief. Zeitg.

Rentengüter in Pommern.
144 Mrg. davon 57 x Acker, guter
Mittelboden, 16 Mrg. ſehr

gute Koppel,
geeignet),Jahr Beſtand, Reſt Schonung. Neue

Gebäude, 3 km von Kleinbahn, 16 km

nventar und gen Serdbeſteluns
r

neue Gebäude, ohne J

l rnte ab ult. räume Geſamtfläche ca. 500 qm. Nur kurz-vart, und vier Stock Lagerräume, ca. 2200 qm re 8 s ennſchloſſene, wirklich h getraee Käufer
Nutzfläche, Hof, Stallung uſw. geeſgnet für Anfragen mit Vermögensnachweis an werden um ſofortige Zuſchriften gebeten.e ten anſcliebenbetn Aehnbaus Sentſche Geſeuſchait, Beriin Dablem

Droſſelweg.

Romunux Sklpku Co.
Leipziger Straße 16,

gegenüber „Caſé Zorn“.

z z re S
Walddavon 5 Mrg'

Geſchäſtsgrundſtüch in Deſſan,

beſte zentrale Lage, in welchem ſeit 30 Jahren
roßzügtges Detail und Enarosgeſchäft inPorellanwaren und Wäſcheſtoffen betrieben

wird, iſt umzugshalber zu verkaufen. 2 große
Schaufenſter, großer Laden, Toreinfahrt,
2 Etagenwohnungen, er. Lager und Kontor-

lebendem und totem

davon 50 r.
gute Wieſen,

nventar.
von Station Eulenburg, Frei Neu

9 km

Leopold Jacoby, Dessau i. Anh.
e

Kartoffeln
in jeder Beschaffenheit

kauft und trocknot
in Lohn

Kartoffel fiockenfabrik
Döllnitz (Saalkreis).

Fernsprecher Ammendorf 27.

Einen neuen Wer gen a 20

Mathis-Wagen,
fünfmal bereift, mit allen Schikanen, verkauſt allerbilligſt

K. Sturm, Autohaus, Querfurt.

Com frei
per 1000 Stück 20 Mark abzugeben

Diemitz, Werderstr. 20.

Eiserne u, transportable
kachel-Oefen,

Gasherde,
Patentgruden m. Wellsieb,
Haushacköfen,

Wasehkessel,

Kochherde,
Sparkocher,

Reinigen und Reparieren
aller Oefen,

8 GhrisnanGlaser,
Gr. Klausstraße 24.

Fernsepr. 6138.



c

S

Büro und Reparatur-Werksetatt:; Marienstr, 24e

8/24 PS. Vierzylinder 12/36 PS. Sechs2ylimder
der Stoewer- Werke A.-G., Stettinsind die 2zuverlässigen Gebrauchawagen für Landwirtsehaft, Handel und Industrie.

(lio bewährte Strassenzugmaschine für Schwerölbetrieb
der Firma Heinrich Lanz, Mannheim,

in jedem Fuhrbetrieb ohne kosispielige Aenderung der vorhandenen Fahrzeuge zu verwenden. Ersetzt die tierische Kraft im Fuhrbetrieb und dient zugleich als stationäre Antriebsmaschine.

General vertrete Pmitteldeutsche Automobil-Geselischaft m. h. H., Halle a. S.

„Gummi-Bulldog

Stoewer- Personen wagen Bob-Kleinauto 620 PS.
der Bob-Automobil-Gesellsehaft,

(J. Kraushaar)

A. G. Berlin

Fernruf 4329.

Buchführung,
Abſchlüſſe,
Steuererklärungen,
Steuerberatung

f. Landwirte u. Gewerbe-

treibende übernimmt tFlorus Köhler, Halle a. S.

Wettiner Straße 19. era n909682 6668

m

2 er

x Freude amF Schuh-
weil der Fuß sich

wohblfühlt,
d

jeder Artliefert sehr preiswert
G. Sohaible,

Möhbelfabrik,
Fr. Mäürkerstr. 26

am Marktplata.

7 bieten Vorzüge, die

7 andere tuicht haben.
Bacekösſfen

7
7

S Syaromm Erkär un und
Fubwmeasung kosterlos.,

Otto Fravx,
Akrlkerstr., am Markt.

Buchführung,
Goldmarkbilanzen

Steuersachen,
Hausverwatts

bearbeitet

C. Drebinger,
Burgstr. 50. Tel 30

Sinem vereßtrten Tußlikum zur gefl. Kennknisnakme, Sp ort Artitk
claß ich den rakmlickſt bekannten

S asalla-Sekuf dir
Kkleinverkauf für Hal

neu einfüßre und die erſten Sendungen bereiks fahrer, Ruderet

eingetroffen ſind. Turner Lelt

ab fa I.Segen August Dir H. Sehnee la
Gelephon 2748. Jeiſtſtr aße 10. n ginn

Küchen,

athletik u. Touriſt

egench: empfiehlt in grotzer Ane und Umgeg wahr ſehr preiswert

Speiſe- und
herrenzimmer.

Möbelfabrik
H. Bergmann

Fleiſcherſtr. 3031.

Haben Sie schon die

Gemälde-Ausstellung
Münchener Künstler

besucht? Wenn nicht, so Kommen Sie bis 8. April nach
Hotel Hohenzollernhof (ob. Saal).

Geöffnet täglich von 10 bis 7 Uhr abends.

Eintritt 60 Pfg.
Kinder in Begleitung ihrer Eltern oder Lehrer frei.

Wahlverſammlungen
der Deutſchen Volkspartei.

1. Am Sonnabend, den 5. Avpril, abends 8 Uhr, ſpricht Herr Landtagsabgeordneter Landrat von Kard ort im oberen Thalig-
faal über das Thema:

Durch Opfer und Arbeit zur FHreiheit.
Anſchließend Ausſprache.
Am Mittwoch, den 9. April, abends 8 Uhr, ſprechen Herr Land
tagsabgeordneier Professor Dr. Leidig- Berlin über

Arbeiten und nicht nörgeln
und Landtagsabgeordnete Frau Voigt Flengaburg über

Brennende Hrauenfragen
im „Hofjäger Lindenſtraße 78. Anſchließend Ausſprache.

r et
Poststrasse II gegendber dem Kailterdenkmal

d

Kunstgewerbliche Erzeugnisse

Zinnsoldaten
in bester Ausführung verschiecdene Truppen

Metallioaren Schmucdk sachen
Fernruf 5773

lig 3 aller Art liefert Ausserst preiswertfamlien NZC G ich u iunsurutere Otto Thiel
Halle a. Leipzigerstr. 6162.

e z

J d
9 l

D

7

Verkauf dureh Paul Krimmling,
Halle ſSaa e], Köniestrabe 20.

Wratzke Steiger, Poetsir 9,10
Juwelen Gold Silber.

Dauerwäsche
arke „Schatz
ist unerreioht

Der vielgesuchte

e Xtra diekeDauerkra gen
Krageneinlagen

C R RBKrawatten Hosenträger
lesche Dauerwäsche-Industrie

D. C. Senhatz,
obere Steinstr. 56 u. Friedrichsplatz 4

Nähe des Jahrmacektos,
Auf Firma und Namenszeichen genau ac ten.

WafterSsSonnfag
Humboſcktstraße 14, Ferneu 5539
Kolonialwaren Feinkostancllung

Fertige Drahtzäune.
Drahtgitter!. alle Iweere:
Verziakte Spalierdräühte.

Stacholdrähte.Billigete Bozugesquelle.
lein verkauf.

b. Mers Wwe. Sohn,

r urrneſe eEngelhardt
Caramel,“Vollbier

in Friecdlensqualität
lkoholarm paſteuriſiert

Der Hausfrau Stärkung
Der Kincler Kräftigung
Des Vaters Erfriſchung

32
2

7

7

7

77
3

7

7

72

4

7

Veberalt zu Raben,
7

4

x

4III

Aehtung!
Habe großen Posten

ZIGARETTE
AVIVV II I JMMDDMBGGGGBBEGBBGBGBBBBB=—=u=—d=uuu III
gute Qualität, an Wiederverkäufer abzugeben. Prois p. Mille 9, M

Schriftliche Meldungen an

GIas, Hotel Goldene Kugel“.

mit Schnitzelseife
ist ein absolut sauerstoff
freies Waschmittel. Seine
ſtarken Bestandteile an
Schnitzelseiſe machen den
Zusotz von Seife zur Wäsche
vollstöndig äbertflüssig

Sogemannler.
Halle (8. Friedrichstr. 26. die WVssche. (Staotl. dMoteriol Präfungsarmt)
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